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TER Er Te NEE N a NEE ee een ge ae: 
19. Jahrgang Mittwoch, 8. Januar 1941 Nr. 8 


England beginnt auf dem Balkan zu wühlen 


Bulgarien wendet jich gegen Alarmgerüchte von engliſch amerikaniſcher Seite / Erſatz für weggeſchwommene Felle 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
66 
Auf dem Valtan find im letzten Jahre den „Bulgarien von morgen“ das Thema ber 
Briten alle Pert! weg ge 111 und ber Aufgabe Bulgaren, Singapore und die „Gnade Gottes 
Ihre Agenten mußten die rumäntifgen neuen Europa angelhnitten und neh jete Die Heucelet u o ſehr ein 0 
Sifelder verfallen und damit eine Stellung ausgeſtellt. Der darin enthaltene vlelbeächlete Prundzug des engliſchen Weſens, 
aufgeben, von der ſie im geeigneten Zeitpunkt Artltel des bekannten Generals Schetoff, daß fie ſelöſt in den nackteſten 
den eaten Süboftraum aufrollen follten, Die Oberkommanplerender ber pulgarlſchen Armes 
Balkanenten ke, einſt eine der erſten Ba im Weliktieg, zeigt, daß Bulgarien bie Böller. 
tionen Frankreiche und Englands im Süboften, wende der Degenwart in ihrer ganzen Tiefe Afliehungen ber 
at ſich Im Iahre 1040 in Rauch und Nebel auf“ erfaßt hat, as dabei das Verhältnis Bulga« Militärs ihr Geſicht gibt: 
gelöst. Nach dem Zusammenbruch Frankreſchz klens zu Deutihland anbelangt, ſo führt ben wel del 
und der Verdrängung der Briten aus Pollilt ſoeben Georgi Todor eff in einem Auſſatz br de Admirafität den milltäri⸗ 
und Wirtihaft des Süboftens haben die Bälker Aber bie „Grundfagen der deuiſch bulgarischen en Ausbau von Singapore be. 
dieſes Raumes nach aupen und innen klare Freundſchaft“ in der Deutihen Allgemeinen loßz, England hatte — auf ame 
onten gezogen. Die britiihe Propaganda hat jeitung den Nachweis, daß bie N tifaniihen Drud hin — das Bünd, 
em notgebrüngen Rechnung tragen müllen. ſehlehüngen zwiſchen Bulgarlen und Deulfdhe nis mit Japan aufgegeben und ſah 
Sie hat es au neneben, noch von den jungen land auf der gefunden Grundlage der überein» in dieſem zur Großmacht geworbes 
Kräften der, 0 ofteuropälfhen Völter Berſtänd⸗ fimmenden Kultum und Wielſchafksintereſſen nen Staat den möglichen, Feind 
nis zu erhoffen und wendet ſich nur noch an eh von morgen, Die Admfralltät bes 
jene Exponenten von geſtern, die um ber Er⸗ Zu jenen britifhen Quertrel⸗ ſründete vor dem Parlament ihren 
jaltung ihres Parlamentsſißes oder, ſonſtiger bereiten, die an der Anweſenheit der deutſchen ntihluß zum Ausbau Singapores 
an ein altes Syſtem gebundener Poſitlon willen Lehrtruppen in Rumänen einhafen möchten, und ſprach, davon, bah die „Gnade 
Demokratie und Liberalismus gerettet ſehen veröſſentlicht das Organ des jtellvertretenden Gottes" pieſes bedeulfame Fleck 
möchten. ugollawilhen Minifterpräfidenten und Stroms chen Erde in die Hand bei 
aneben allerdings verfuht man von Lone tenführer Dr, Matihet, „Hroatfti Dnevnit. länder gelegt habe 
don aus — fefundiert von amerilaniihen Gefins eine Vetrachtung über die gage dei Baltanftanr Ein Blick auf bie Karte Täht uns 
nungsgenoffen — auch immer wieder in Be» ten. Cs Kar nach einer Beſgeader „Europa. verſſehen, daß bie britiihe Abmira, 
rüdteträgerei. So ſind ſetzt zu Beginn a „Meldung feit, die beutihen Arippen in Tität, die die Verteidigung des 
dieſer Woche wieber von engliſch⸗amerſtaniſcher Aumänien ſtellten keinerlei 5 5 ir einen Aa ae pi ſichern hal, in dem 
Selle Aaringerlichte über bevorſtehende milt. der Baltanitanten bar. nah 8 beit Beth von Singapore wirklich eine 
SER Ereigniſſe auf dem Balkan Der Balfanftaaten jet ae ie feiner Weiſe Gumltbezeigu er Weltgeſchichle 
und insbefondere in Bulgarien verbreitet bebrohl. Deulſchlaßd habe bie Wieiſchaſtliche erblicen muh. Won Europa, Wette 
worden. Dieſen Gerüchten wird, wie „Europa Zuſammenarbelt mit den Baltanftaaten organl, dem engliſchen Jubdlanteer⸗ 
Bi aus Sofia berichtet, von den bufgariigen ER 0 zur, en Be 177 vu a Aan alten One 
uftändigen Stellen entgegentreten; fie wer⸗ . 1 en en ens und in die 
in als jeder Grundlage entbehrend bezeichnet. die beſte Miberlegung det Meldungen ber Pros 5 


Berlin, 8. Januar les Jahres bat eine neue Sofloter 0 
olle 
1 


ute her, Beh die 


e de dagen enen e Sin, ie an de der 17 5 nächſte und 
iflen yeans,: abı navigator am beiten geſicherte. 
Die genannte Agentur berichtet weiter, daß, paganda über eine Bedrohung des Balkans der Weg durch die Malakka- Straße, 1 Eina 700 Kilometer lang ist die Malatta⸗ 


in der bulgariſchen Sauptitadt im Aus Straße zwiſchen der der engliſchen Macht untere 
ſammenhang wit dem Ae Aer 7 fü 8 


liegenden Malayenhalbinſelund dem 
meldungen eine Berliner Meldung des 1 niederländiſchen Sumatra, das ganz 
Blattes „Slo wo“ große Beachtung! Maden en im britiſchen Bereich ſich befindet. An der 
hat. Dieſe Meldung hebt die proben nftrens Spike der Halbinſel liegt die 


ſeſtung Singar 
gungen der deulſchen Dip 


Ade Brieben ii den and Kaltahteum Der Biſthof von Gibraltar mißbraucht wieder fein kirchliches Amt e e 


lometer breiten Inſel, in einer hervorragenden 
} zu erhalten. Wenn der Balkan, mit Ausnahme Von unserem Dr, GR.Berichterstatter Ieehrateeliien Lage, die ihm die Bezeichnung 
von Griechenland und Albanien, bis⸗ „Oibzat 


f tar des Oſtens“ eingebracht N Eng« 
her vom Kriege verfhont geblieben I fo ver R Belgrad, 8. Januar luſt ihres Staates herbeiführen müßte, gleiche land hat Singapore zum Zentrum feines fertte 
danfe er dies einzig und allein Deutſch⸗ Ein maßgebenden gelle ece Polititer deltig Jedoch den Engländern, wie bieje hoffen, öflihen Mach bereſches auserwählt, zur Siche. 
land, das auf dem Balkan gegen jede üußerle ſich leser Tage in einem Privat ⸗ eine weitere Gnadenfrſſt vor der en jültigen rung des Indi eiches von Oſten her, wie 


en 
eng liſche Intrige erfolgreich vorgegangen eſprächmiteinem Belgrader Sour» Niederlage verſchaffen würde. Zu diefem Zweck als Brüde zu 0 nen Dominions Auſtralſen und 
el Deulſchland habe 120 ie 195 den Mund, EN, daß e 19010 elnen Ir Aft auch wieder der Biſchof von De Auen und Ausgangspunkt feiner imperla 
den Süboften vom Kriege fernzuhalten und ges 0 englischen Druck auszuhalten. habe, Es arald Burton, in Belgrab aufgetaucht, Lilti e des Chineſiſchen Reiches. 
dente 1105 Verſuch Englands, Unruhe in dies auch ein 1855 Geheimnis, daß die Eng der bekanntlich in den erften Maltagen bes Es it nicht nur britifhe Durhgangsitation von 
ſen Gebieten zu ſchaſſen, entgegenzutreten. länder gegen 1 alle Minen, die fie ſelt Jahres 1940 mit anderen englischen Pfaffen zu. Weſlen non at es ift der Angelpunkt der 
Solche Worte wird man 105 London nicht Kriegsbegiun in Jugoflawien gelegt haben, ſammen, denen offenfihtlid das Geld oberer britiihen auf der anderen Hälfte der 

lerne hören, weil man immer wieder alte Spe⸗ leasen aßen Mit allen Mitteln wollen fie Gott it, verſucht ale die ſerbiſch⸗orthodoße Erdkugel überhaupt. 


üfationen aufleben laſſen möchte, aber man erreichen, Jugoſlawien an der Klrche für die englſſch plutoktatiſche Propa⸗ Wie England feine Imtereffen in Fernoſt 
mirb an Ihrem Pad 9 nicht vorbeie Geite Grie enen ein militäriſches panda e N um 


gehen können. de in den erſte bie t ingeht, das zwangsläufig den Wer: fall vor dem idneihredt iſt. Itrategiihe Bild von anderen Mächten ergänzt 
an ieee Hounairjeinge smongstäufig 4 rüber hinaus find noch andere beſliſge zeit 9 0 FAN rt wird, Tall die dieſen Birnen 
eige 


0 der te Karle erkennen laſſen: Der Grundaug 
ügenagentur Reuter, ein gewiſſer Mr. Stro⸗ der belkſſchen 965 5 5 das bekannte „äh 
ß N N 0 ß en tes, aus Athen nach Belgrad geeilt, Keine Lüge lerne Dreied“ Singapore Hong, 
aht dan An Bon biefen 5 BER LE IR 0 to 010 9 rt Du 3 ah? Rate hat ER ug 
int zu werden, keine Lüge it um Jug gegen und in biefe Stellung vorg 
lech fi robert abo en ihnen auch zu Anger mt, um bamit! Anale der, batıdiberiormofa Hatnan und die Sprattene 
Un berg 0 ſchen grant eine lu chlloe Voſillon e. 6 Beindflieger chef Ade a nicht bie Sue Offent. Set bejeht, 5 längs ber Tübhtneiitgen Ale 
HEN ſich 0 wird von ihnen ſowele neuerdings sul in Franzöſiſch⸗Indochſng 
Immer wieder verbreitet, daß an der Mifere auf uß ge ht Von Welten reicht der Machtbereich 
dem Lebenemitkelmarkt Zugoſawiens allein die der N . über den Pa; oem Ozean und ber 
von Deutſchland 7 mit Drohungen er⸗ 0 ftigten Inſel Guam 4 weg, bie Gruppe ber 


ſogar vor einem Knſe⸗ kim zu ſichern geſucht hal und wie biefes 


10 1 verstärkte Ausfuhr landwiriſchaftlicher tlippinen umklammernd und zur Unzer⸗ 


Mahrh) Geſlcht, denn Deutſchland hat feit es in Europa entblößt it, bereit, 

jeher in feine Handelsabkommen mit Jugo⸗ ngapore ift eine Ylottenbafis ohne 
lawlen die Klauſel eingeihaltet, daß die Kuss . geworden. Im Mittelmeer und an 
fuhr erſt nach Deckung des Eigenbedarfs in Be. den Küſten des Mutterxlandes wird jebe ihrer 
kracht kommt, was Übrigens auch in Jugoflawſen Cinheiten dringend benötigt. Die USW, haben 
mehrſach von autoritativer Stelle betont wor⸗ ſich durch e ihrer Gteeltfräfte auf 
den dr Ohne Deut[Gland würde die Hawal und den Philippinen bereitgefunden, die 

0 


wirtſchaftliche, Tape Ugoflawiens wirklich olle des engliſchen Wachhundes im 1 
— Ua ein. Troß biefer Talſache aber heſt die Dften zu übernehmen. Ihren eigenen Minden 
Karte zum ſitglieulſchengliſchen Krlegeſchauplaß In Nordaſrita (Kartendlenſt Erich Zander, M.) difcpefreimaurerifhe Elique weiter. kommt dieſer Umſtand nicht ungelegen: Ihre 


Rom, 8. Januar wichtigen Stellung bemächtigt, wo uns vom 


Der italieni she. Feind zurüdgefaffene automalſſche Waſſen und A i Kid d Milt | U d 
10 0 oon Stan e Blau uniiton in die Hände fielen, nor ß nu # un 2 nd an 
„Das Oe 


der Wehrmacht gibt 6 dcin Te Sun ten singe ara 
5 eſecht ztoiſchen Streifen haben wir einige Ger 
s e u Te a Beer iin aan Sieben Sperrballone brennend über Rondan abgeſthoſſen / Flugplatz bombardſert 
Bardi MMiderftand leifteten, ind am Abend 1 ben de bet 90055 len Berlin, 7. Januar Angellagerſabrit mehrere gulttegende Treffer. 
e ß Sr Ace ha kr BREI 
malie ujammentreffen mit ſeind⸗ 9 
ee 5 a ang 11 1 Julio. er ln ae nen ab. Eine andere un⸗ Im Rahmen bewaflmeter-Mufriu, Neben Spertballons 1 
terial 66 ſallene en erımdeten 422 Ber. ferer Dorniationen hat trok ungünftiger Witte rung wurden, 1. 5 ungünstiger Wetterlage e es Des nal 1153 ge. 
ih benen, ere zungsverhältniffe wichtige feindliche Jiels bom⸗ lelegwichtige Ziele in Süd. und Mittelengland ſtern abend ein ſich der ſtanzöſiſchen Na na. 
a a J auf To b barbiert, Alle unfere Flugzeuge find zurück, zum Tell im fan l ee fen. Auf einem herndes feindliches Fahrzeug unter wirkſames 
find wel g 10 d e met 1 DE gelen, an ae ee ee e e de Beind flog auch in der vergangenen 
zeuge von der Marine⸗Flak bren⸗ n Oftafrita ſind kenn motorifierte fluggeugen am Boben ſchwer zu beſchüdigen. er Bein N 15 00 
nend zum Abſturz gebracht worden, Elemente von unſerem Keilllerieſeuer In die ’ Kampffingzeuge griffen Bahnanlagen aus mies Nacht in bar Ne chogebiet nicht ein. 
An der grlechlſchen Front haben wir Wien geschlagen worden. An der übrigen Front | briger de mit Bomben und Bordwaſſen am Ein eigenes Flugzeug lehrte vom Feindliug 
uus durch 11 755 erſolgteichen Handſtreich einer treifen» und Artillerietätigtekt: und erzielten in elner chemiſchen und einer nicht zurück. 8 


‚ter 7 ei. Sie ſchlagen damit bewußt der di ung der engliſchen Stellung, die infolge des 
eit ins Ki f 
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Englands Agenten wühlen in Alfter Perzferseneen, be Kaul 


Man ſucht einen Grund, um in Irland einzugreifen / Von unserem vH.-Berichterstatter 


Gegnerſchaft zu Japan, die eine Umklammerung 
des Inſelrelches herbeizuführen fucht, möchte 
Singapore in das eigene | unktioftem eine 
Dezlehen, 0 elne ähnliche We k vielleicht, wie 
die mftindiihen Gtühpunfte. Japan haf un⸗ 
mihveritändlich willen ſaſſen, daß das Einniſten 
der USA. in Singapore und feine Einbeziehung 
in das ſrategſſche Syſtem der USA, für Japon 
unttagbar wäre 


ötalien freu zur Ahle 


Nom, 8. Januar 

Am Schluß feiner heutigen dem Staatshaus⸗ 
halt gewidmeten Sitzung nahm der italien 
niige Minifterrat unter Worfik des Duce 
elne Entſchließung durch Alklamatlon an, in der 
e heißt: Am Schluß ſeiner Januarſißung Hp! 
tet der Minſſterrat voll Bewunderung an bie 
Befehlshaber und die Mannſchaften des Heeres, 
der Marine, der Luftfwaſſe und der faſchiſtſſchen 
Miliz, die an verſchledenen Fronten negen bie 
Kräfte, des britſſchen Imperlums und feiner 
Satelliten kämpfen, ſeinen Gruß und beftäftigt 
ſelerlich angeſichts der kinpſſchen Mandver und 
abſurden Drohungen, die von dlesſelſs und ſen⸗ 
ſelts des Ozeans lommen, die unerihlitte rs 
liche Treue Italiens zur Achſe und 
zum Dreimächtepalt und die nicht minder un 
erjhütterliche Entſchloſſenhelt, den Kamp 
bis um Sieg, der Italien den ihm gebüh⸗ 
renden Platz im neuen Europa fihern und bie 
Welt von der ſcheinhelligen und ausbeuterſſchen 
Unterbrüdun; er britiihen Plutokratie bes 
freien muß, ersehen 


Joland ſiatt Irland? 


Rom, 8. Januar 
Von unserem v. H,-Berichterstatter 


Nach amerikanſſchen Meldungen bildet in 
den maßgebenden Krelſen in London die 
iriihe 2 gegenwärtig den Hauptgegen⸗ 
land der Beratungen. Es verdichtet ſich allge⸗ 
mein der Einbrud, daß die iriſche Arile in ben 
leiten Tagen ſich weiter verſchärft hat, und daß 
in der allernächſten ze mit neuen entſchel⸗ 
denden Ereigulſſen zu rechnen iſt. Die 
Londoner Regierung fol jedenfalls ihre Biss 
herigen Verſuche forlichen, über Wafhington 
ein Kompromiß mit der leiſchen Regierung 
zu erreichen. Man nimmt an, daß auch der 
neue Londoner Bolſchaſter in Walhington, Lord 

allen Schritte unternehmen wird, um bie 

aft Aügtoner, Regierung zu einer unmittelbar 
ro eee cen Anterpeniton in Dublin im 
Sinne der Londoner Wünfhe zu bewegen. 

Yuraver inaus ſcheint die Londoner 1 
zung damit zu rechnen, daß die amerilas 
niſche Reglerung von ſich aus In der 
%% Frog Scheltte unternehmen wird, die 
bie Vereinigten Staaten zwangsläufig noch 
enger an England binden und jogar mit in den 
Krieg hineinziehen würden. 

In Motkinntoner Kreſſen Aft, ſo wird im 
„Lavoro Faſelſta“ aus Waſhington gemelpet, 
ingweſchen betannt geworden, dal die amerila« 
— "nme außerdem einen neuen 
Plan prüft, nach dem nun die Infel Ze 
Luo 0,9 Hats fur die amerllanilhen Mate ⸗ 
zialfieferungen var England verwandt wer⸗ 
ben ſoll. Dieſe dänſſche Inſel iſt, wie bekannt, 
im April v. B. von den Engländern milſtärſſch 
beſetzt worden. 


Tlahas Paſcha fordert Neuwahlen 
Beirut, 8. Januar 
Der Führer der Agppiſſchen Waſppartet, 
Notes aſcha, bal in einer Bolſchaft an 
König Faruk um die Ausſchreibung von 
Neuwahlen in ada Nach der alle 
Nahas Paſchas ſoll die Wahl „das Volk eini« 
gen“ und dem Lande eine Hare Antwort 
Englands über das Statut Agypteng nach 
dem Krlege ac Die Bolſchaft beſagt ferner, 
daß der Anglo-Ugyptiſche Vertrag von 1996 
wohl den Inlereſſen Englands diene, aber bie 
ägyptischen ſchädige. 


5 1 Nom. 8, Januar 
er die weitgehenden Aggreſſlonspläne, dle 
die Londoner Regierung BE n mit 
Gewalt den Irſſchen Freiſtaat den britifchen 
Aerbreingen, zu unterwerfen, werden von dem 

tüffeler Sonderberichteritatter des „Giors 
nale d'Italia“ neue auflhluhreiche Mittels 
lungen gemacht, Im Laufe des Dezember hat 
die Lonboner Regierung, To heift es in dem 
Brüffeler Bericht des „Giornale, d'Italia“, in 
Belfaft, der Hauptſtadt des norbirilhen Ullters 
gebletes, mehrere engliihe Divſſionen Towie 
Pamzerwagen, Tanke, ſchwere motorifierte Bat⸗ 
terien und Flugzeuge gelandet: In Belfaſt, 
Londonderry und Bortabown haben die Eng⸗ 
länder neuerdings lunbafen angelegt. Enk⸗ 
lang der Grenze zwiſchen dem an und 
dem Irifdien ſtagt find_ auferbem weit⸗ 
gehende militäriihe Vorbereltuns 

en im Gange, Nach dem fehlgeihlanenen 

jerſuch, die leiſche Regierung auf Diploma» 
Aſchem Wege zur Abtretung der von Enge 
land als Flotten, und Unterjeebootftükpunfte 
geforderten weſtſriſchen Häfen zu bringen, If 
jeht der neue enalſſche Minifterpräftvent von 
Nordirland. Andretos, vom Londoner Kabinett 
mit der Meiterführung der Verhandlungen be⸗ 
auftragt worden. In der fehten Zeit haben in 
London eingehende Beſprechungen zwichen dem 
kordirſſchen Minſſterpräfldenſen Andrews, 
Thu rch fil, Eden und Morrifon taltgeſunden. In 
Kreſſen ber revolutionären „Irſſchen Republt⸗ 
kanſſchen Armee“ heiteht, wie Giornale dIta⸗ 
Ita“ meldet, der Eindruck. daß die Londoner 
Realerxung ehen enſſchloſſen iſt. unter allen Um⸗ 
Händen den lriſchen Widerſtand zu brechen, ſich 
über die Neutralität Irlande hinmeazuſetzen 
und dle Durdfekung der engliſchen Forderun⸗ 
gen mit Gewalt zu erreichen. 


Irland zur Abwehr entſchloſſen 

Die ſelſche Armee beſtand ursprünglich aus 
25000 Mann, neuerdings it ſie ſedoch durch die 
Bildung einer „Siherheltstrunne“ auf 190.000 
Mann veritärkt worden. An der Grenze zwi⸗ 
ſchen dem Sriihen Freiſtgat und dem Ulſter⸗ 
Be find auf friiher Seite weſtgehende Ber« 
elbinungsmahnahmen Im Gange. In 
einem der amerifanifhen Preſſe gewährten In⸗ 
terplew hat der Minifterpräfibent de Valera 


den unbeugfamen Eutſe ade ktildhen Re 
kung Befanmtgegeben, die Meutralität und Uns 
abhängigteit des Irſſchen fFreiftantes mit der 
Wafſe in der Hand zu verteldigen, welche Opfer 
damit auch verbunden ſein ſollten. 


England macht neue Angebote 

Der Appell de Valeras an die in USW, Te 
benden Iren um Lehensmittelſendungen bes 
leuchtet die gefahrvolle Zwangslage, in 
bie der Jriſche Freſſtaat unter dem wachſefden 
Drud Englands geraten if. Die Londoner 
Regſerung hat, wie das Itafientihe Blat aus 
Brüffel meldet, dem Miniſteroräſfdenten de Bas 
fera durch den norbiriihen Minſſterpräſidenſen 
Andrews ein neues Angebot gemacht. Die 
Londoner Reglexung erklärt ſich bereit, nach 
Abſchlun des Krieges In die Eingliederung 
Norbirlands In den teifhen frreſſtagt elnzu⸗ 
willigen fofern die Irifhe Reglerung gegen⸗ 
mwärtig bereit ft, die weſtirſſchen Flotpenſküg⸗ 
punkte und bie friſchen Luftbafen an England 
ahzutreten und mit England eine Milttär⸗ 
allfanı einugehen. Die Londoner Regierung 
ſoll ſogar die Malhinntoner Regierung erſucht 
haben, auf Irland im Sinne der engllichen For⸗ 
derungen elnzuwirfen. Die Irifhe Negterung 
hat jebod bisher dem britifhen Druck wider⸗ 
Bern und an ihrer Stellungnahme feltger 
alten. 


Blutige Aufammenftähe 

Im Mfftergebtet ſollen neuerdings enn» 
Tifhe Agenten eine Aufert lebhafte Tä⸗ 
kigkelt entfalten um gwiſchenfälle zu nronnxtes 
zen und bamit für eine Intervention Englands 
In Irland den gewünſchlen Vorwand zu ſchaf⸗ 
fen, An der Grenze zwiſchen Nordirſand und 
em Jeiſchen Freiſtaat foll es in ber (eften Zeit 
wiederholt au bfutinen Zufammen⸗ 
W gekommen ſeln. In das gleiche Kapl⸗ 
el nehören die ſüngſten Bombenabmilrfe eng⸗ 
Dass Sieger auf Dublin und andere irſſche 

e. 


Der Brülleler Bericht des „Glornafe digta⸗ 
Lia“ zeigt eindeutig, welche dunklen Bläne 
die Londoner Regierung in Irland verfolgt, 
und welche Mittel von engliſcher Seite einges 
feht werden. um die freiheit und Unabhäns 
gigtelt Irlands zu vernichten, 


Japan weicht nicht mehr zurſick 


Mroleſt wegen des Bermuda Jwwiſchenſalles „Gegen Angriffe Amerikas gerüllet 


Tokio, 8. Jan. (Oſtaſtendlenſt d. DNB.) 

Außenminiſter Matfuota erſuchte, wie 

Domel meldet, den brltiſchen Botſchaſter 
Craſgle, in ber Angelegenheit des Ber⸗ 
muda Zw ſſchenfalles im Außenamt 
zu eriheinen. Bekanntlich wurden Japaner 
auf dem Wege nach Lilfabon am 23. Dezember 
von den britſſchen Behörden in Bermuda 
rechtswidrig behandelt. Der Außenminiſter 
erhob heute gegenüber dem brltiſchen Botſchaf⸗ 
ter im Verlauf der e ſtrengen 
And wobei er, wie amtlich verlautet, 
jernorhob,. daß die don den boſtiſchen Behor⸗ 
den ergrſſſenen Maßnahmen einen Mipbrauch 
der Krlegsrechte und einen illegalen Akt dar⸗ 
ſtellten, ber die Rechte von Staatsbürgern Jar 
pans, einem neuttalen Lande, empfindlich ver⸗ 
lehte. 

Der Außenminlſter forderte, daß die brſti⸗ 
ſche Bene fofort zufrlebenſtellende Schritte 
zur Belegung des Falles unternähme, 

In Betrachtung der militäriihen Lage im 
Pazifik führte Armiral Nı famura in der 
Zeitung „Holſcht Schimbun“ aus. daß Amerika 
die Stärfe Javans zu unterſchäſſen ſcheine, 
wenn es glaube, Japan mit wlrtſchaſtlichem 


Teilweiſe vier bis fünf Meter Schnee 


Verheerende Wirkungen des Kälteeinbruchs auf der Pyrenenhalbinzel 


Von unserem SCHM.-Berichterstatter 


Mabrid, 8, Januar 

Kälte und Sturm Halten welterhln auf der 
Pytendenhalbinſel an. An vielen Orten ruht 
ſelt Tagen mangels Elekteizitätsverſorgung das 
elamte Wirtſe . In Caftellon 
ſainen wiederum feine Zeitungen heraus, und 
die Brobädereien mußten wieder zum Hands 
belrſeb übergehen weil die Knetmaſchinen 
nicht arbeiteten. Bon vierzig Orten, die die 
Glettrigitäts-Gejellihaft von Caſtenlon mlt 
Strom verlorgt, find immer noch 85 ohne Licht. 
Auch die Feruſprechverbindungen bleiben wel⸗ 
terhin über große Strecken unterbrochen. Aus 
Ulicante, Valencia und Teruel 
find Arbeſtertolonnen in Caſtellon und Um⸗ 
gegend eingetroffen, um den einhelmifhen 
Kräften beſ der Wieberheritellung der Verbin⸗ 
dungen zu helfen. Von den 1100 Ortsperbin⸗ 
dungen kannte erſt 20% wieder in Betrleh ge⸗ 
nommen werden. Der Verkehr mit Barcelona 
bleibt weiterhin unmöglſch. Es bleiben in der 
Provinz ſchätzungeweiſe noch 20 Kilometer Leis 
fungen z reparieren. und eine ganze Reihe 
lleinerer Orte iſt weiterhin völlig von der 
Außenwelt abgeſchnſtien, 

Der Kraſtwagen verkehr iſt in ganz 
Spanien durch die Schneeſtürme und die 
Blockſexung der Lanpſtraſſen durch Hunderte 
von ontwurzelten Bäumen ſchwer beeinträchtigt 
Gleiches gilt vom Straßenbahnverkehr. 


Lichtretlamen weggeriſſen 

In Madrid wurden au der Puerta del Sol 
und im der Geſchäftsſtraße Alcala durch die Go, 
walt bes Stermes zahlreiche 


Lichtreklamen 


weggeriſſen und auf die Straße geſchleudert. 
Auch würden ‚zahlreihe Schäden an Schorn⸗ 
fteinen verurfaht, An der Kilſte hat der Sturm 
wledet eine Anzahl sale zum Sinken, 75 
bracht, ſo in San Sebaſtſan, wo der Fiſch⸗ 
dampſer „Juan Conftante“, der es gewagt 
alte, nach Paſaſes auezulauſen, gegen die 
lippen lief und ſank, Die Beſatzung konnſe 
mit großer Mühe geborgen werden. Ferner 
rechnet man mit dem Verluſt der „Montſerrat, 
die vor dem Hafen. legen blich, in den ‚fie 
wegen Motorſchadens nicht einlaufen kann. 
Das Schiff wird wie ein Spielball hin und 
m geworfen, jo daß ſich auch kein Smhlepver 
ranwagt. In der Meerenge von Gibraltar 
erreichte der Sturm am Sonnabend früh feinen 
Höhepunkt. Die Schiffahrt war zeitweilig völ⸗ 
lig unterbrochen. In der Nähe des Hafens San 
Lucar de Barrameda erlitt der Dampfer 
„Monte Bralar" mit einer Ladung Holz an 
Bord Schlſſbruch. 


Ein eiſiger Sturm 

Groh iſt gußerdem der Schaden, der durch 
die Unterbrechung der landwirtſchaftlichen Ars 
belten erwächſt. In Andalusien war die 
Olivenernte im vollen Gange, Der Sturm und 
die Kälte machen eine Fortſetzung a 
unmöglich, wodurch unter Umſtänden ein Tel 
der Ernte verloren geht Die Schneejälle find 
ſehr unregelmäßig. Madrſd blieb verhältnis: 
mäßig ſchneeſrel. Aus Vittoria und anderen 
Orten ber baskiſchen Propinzen werden Schnge⸗ 
jöhen non ner und fünf Meter gemeldet. Die 
lüſſe find größtenteils zugeftoten. 


Druck am Boden halten zu können. Amerika 
ſcheine alfo zu denken, mit Japan nach Belle⸗ 
ben umlpringen zu können, Japan könne 
aber niemals einen Schritt zurüd» 
welchen, da die Neuordnung Oftafiens eine 
Bra auf Leben und Tod für Japan fel. In⸗ 
yolgedeſſen täte Japan gut daran, auf einen 
Angriff Amerikas vorbereitet zu fein 
und nur dann könnte pielfeicht ein rien ver 
imieben werden. Wenn Japan dagegen gegen. 
über dem Drug, Amerikas auszumeſchen ver⸗ 
ſuche, werde Amerſka ſelnen Machtbereich 
Immer, weiter ausdehnen, und dann fei ein 
Juſammenſtoß unvermeidlich. 


Der Führer ehrt Wüchller 


LH Münden, 8. Januar 
er rer hat dem Gaulelter ber bayriſchen 
din und Relchswalter des Ne gelben 
des, Fritz Wächtler, anläßlich feines 50, Gehurts« 
en am 7. Januar ein’ Glückwunſchtelegramm 
geſandt. N 


Das Ziel verfehlt 


Berlin, 8. Januar 

Am 6. Januar verſuchten britiihe Flug ⸗ 

zeuge in der Nordſee ein Handelsſchiſf fowie 
ein Bewachungsſchiſf der deuſſchen Keſegs⸗ 
Marine mit Bomben anzugreifen. Obwohl dle 
britiihen Flieger ihre Angriffe mehrmals wies 
berholten, verfehtien fämtiſche Bomben um 
Zuübene von Melern das Ziel. Beide Schlſſe 
leben völlig unbeſchädigk' Das Wachſchſff 
u jeinen Wachdlenſt fort, während das Hans 


delsſchlſſ wohlbehalten in ſeinen Helmathafen 


einlaufen konnte. 


‚Genf, 8, Januar 

In der Action Francaiſe“ vom 5. 
Januar veröffentlicht Charles Mauras 
ein Schreiben von einem hohen franzöſſſchen Of⸗ 
U der nach dem Wafſonſtillſtand mehrere 

onate In 1 1 5 zubrachte und dort die Ent⸗ 
wicklung des Unternehmens des Exgenerals de 
Gaulle verfolgte, In dleſem Bericht ſtellt der 
e Oſſhier feſt, man konnte ſchon zu 

ſeginn wahrnehmen, daß de Gaulle den Mike 
telpunkt einer en aus ehemalſgen ü 
diſch⸗franzöſſſchen Sournallften bes 
ſtehenden Clique barftellte. Die ganze Unternehr 
mung des franzöſiſchen Verrätergenerals werde 
durch den Intelligence Service mand ⸗ 
veriert und zielte von Anfang an auf die Aus, 
löſung eines franzöſſſchen Bürgerkrle⸗ 

es ab. Die Fäden der Bewegung hatte in der 

at und ſahrheit der engliſche General 
Spears in der Hand, der Jude und ein inti⸗ 
mer Freund und viel gerühmter Ralgeßer von 
Bremierminifter Church ili ſel. Es ſel auch 
Spears geweſen, der dem ehemalſgen Miniſter⸗ 
präſidenſen Paul Reynaud im Jun 1940 
das famoſe Proſekt einer Franco⸗brſtiſchen 
Union unterbreitete. 

Es beftehe nicht der geringſte Zweſſet, fo 
ſchrelbt der chen de Dffizier weiter, daß das 
ganze Unternehmen de Gaulle vollſtändig und 
ausſchlleßlich im Dienſte feiner britiſchen Mas 
leſtät ſtehe⸗ Die Franzoſen ſpielten nur die Rolle 
non Marſonetten oder Hampelmännern, es gebe 
ale Wahrheit, die mehr verdiente gehört zu 
werden. 


Wiederwahl Rooſevelts beftätigt 


Waſhington, 8. Januar 
Der nordamerlkaniſche Kongreß . 
offiziell die Wiederwahl Roolenelts 
als Präſident und die Wahl von Wallace 
als Bizepräſident. Moofevelt und Wallace er⸗ 
hielten 449 Wahlmännerſtimmen, Will tie 
und MeNary — die republitanlſchen Kandi⸗ 
daten — 82 hlernon. 


Drei Frachter verſenkt 
Neunork, 8. Jauugr 
Die Befakungsmitgliever des holländiihen 
Frachlers „Bodenraven“, der am Montag 
aus Liverpool in den Hafen von Bolton einge 
Taufen ist, erklärten, aus ihrem Stonvot ſeſen 
drei Frachter veiſenkt worden, und 
war nachdem die begleltenden engliſchen Zer⸗ 
örer die Rückfahrt nach England angetreten 
hatten. Die Namen der verfentten Shilfe wer⸗ 
den nicht genannt. 


Der T ag In Kürze 


Nach Wien und Prag hat nun auch Dresden das 
a dal Orcheſter Bulareft auf feiner Galle 
Tplelgeile dutch Deuiſe land, kennengelernt. 


Der Sprecher des Iuſormollonsogres des fapar 
niſchen Kablgente wandte 4 In Iharfer Form nes 
gen Die e e englischen fibergriffe becher 
eee de en un set e fie 
und erklärte, daß das britiihe Navycert,Süſtem von 
Japan nicht anertaunt warde. A 


„ gu dem Besuch des Gefandten des Mräfdenten 

DH in len opkinn, ſchrelbt Die Londo⸗ 
ner „Sunda Times“ In einem Begeühüngsartikel, 
optins werde in Lenden die Härte der eng ichen 
tlfungen ſeſſzellen knnen r brauche nid wele 
ler zu gehen als bis in die eity, 


Nach einer In den Moskauer Blättern veröffent 
lichten Taff Meldung aus London, ift im 3 
denen englilhen Häfen ein Streil griehiiher Ses ⸗ 
leule ausgebrochen. 

Der anal Dampfer „Nellore" (0942 BAT), 
der, von Rabauf kommend, am 31. Desember In Mar 
nifa erwartet wurde, wird vermiht, Die Meederet 
befürchtet. a er eln 115 eines in der Eliblee 
wperietenden beutihen Hilfskteugers geworden lit, 

. 

rang gehaf befindet augenblicklich in Paxla, 
wo er Nea einen 10 dale Etſolgs, das 
„Land des Lächelns“, zur Auffüdrung zu bringen, 


. 

Die in der Neuſabrsbotſchaft des Relcholugend⸗ 

führers erwähnte Zuſammenarbeit der Hitler-Junenb 

elreundeter Staaten findet ihn 

eines 

DEINEN Gemeinihaftslaners, das in dle⸗ 
ſen 


Profellor Tarte, Mitglied der Somwlelakademle 
der Wiſſenſchaſten, hat ſeit mehreren Jahren an 
einer Geschichte des Krümkrleges gearbellet, der für 
Rußland ſeinerzelt von jo 5 ſedentung geweſen 
if. Der erfte Band dieſes Wertes soll 


4 im Januar 
des nächſten Jahres etſchelnen. 


Der Endſleg entſcheidet Englands Schitkſal 


der Fall von Sardin I ohne Einfluß auf die Fortſezung des Kampfes 


Mailand, g. Januar 

„Gazetta del Popolo“ glolltert die Anſprache 
des, aultraliigen Matern Spender, 0 225 
dieſer U. a. erklärte, daß die Auſtralſer, die an 
dem Angel egen Bardla teilnahmen, von 
age ajle jeien wie die Männer von Dün⸗ 
irhen, Männer, die niemals eine Niederlage 
elannt hätten! Here Spender, 5 Ihreibt das 
last, ſel weder ſeht genau noch ſehr glüglich 
mit HR Rede geweſen. Denn in Dünkir« 
chen habe das 5 f Bere eine ſchwere Nies 
derlage erlitten. und ſich Ihliehli kroß der bes 
rühmken „Behereſchung der Meere" überftürgt 
vom franzöflſchen Boden zurückge⸗ 
dee u. Im ſetzigen Kriege habe bie „Halle“, 
le keine Nieberlage kenns“ den größten Teil 
der ble jeht geführten Schlachten verloren, es 
ſel denn, daß au Spender den Rückzug aus 
Norwegen und den Werluft der ganzen Kolonie 
Britiſch⸗Somalfland als Siege bezeichnen wolle; 
auch in Norbafrifa ſeien die wenſgen Kllome⸗ 
ler, dle Bardſa non der ägnplſſchen Grenze 
kennen, der einzige Punkt, wo es den britiihen 


Streitkräften gelungen ſel, auf einer der Kriege 
tonten vorzudringen. Herr Spender und mit 
m die Leute feiner Raſſe in Auftralien und 
roßbritannſen mögen zur Kenninls nehmen, 

910 es unbefienhbare Raſſen auf dieſer Welt 

nicht gegeben habe, Entſcheldend in einem Kriege 


ſel der Ende g, das andere fei Epfſode, und 


über den Endſieg beſtehe in Italien nicht die 
geringste Ungewihheit. 
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Weltpolitik mit dem Kochlöffel (2) 


Siegespläne Napoleons ünd eine gelährliche Küche 


Meiſter der Gaſtronomle, die von Königen und Kalſern umworben wurden / kin Tatsachenbericht von J. Mayne 
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8 
0 
Vatel aber ſchleicht in ſeinem grenzenloſen 
Kummer heilig auf ela 61 ict 
11 bort ein, befestigt ſeinen ben in einem 
Arſpalt und wirft ſich dann mit aller Wucht 
gegen die Klinge... Als man den ehrgeizigen 
ilchenchef nach, 1 Suchen Suse, tune 
den Be auffinbet, iſt er längſt kot. Auf 
dem Tiſch aber entdeckt man einige Abſchieds⸗ 
eilen von ſeiner Hand: „Der General, der eine 
ſchlacht verliert, wird degradiert oder muß 
feinen Abſchied nehmen. 800 hatte geboft 
meinen Entiheidungstampf zu gewinnen. Da 
ch aber unterlegen bin, ziehe ich es vor, zu 
ſterben, All als Befiegter weiterzuleben.“ 

Der berühmte Koch, der als Haushofmei⸗ 
ouquet ſeine glanzvolle Laufbahn ber 
jonnen hat, iſt einem tragiihen Irrkum zum 
85 er gefallen. In dem Augenblick nämlich, 
in dem er ſich in (einen eigenen Degen geſtürzt 
hat, find in ber Kühe aus Le Havre und ander 
zen Häfen die heißerſehnten Seefiſche ange⸗ 
kommen, deren Zubereltung nur wenige Mi⸗ 
nuten in Anſpruch nimmt. Es iſt aljo a 
aus möglich, das Gericht, wenn auch mit einis 
er Berl jälung, noch auf die königliche Feſt⸗ 
'ajel zu bringen. 

Als Ludwig XIV. Vatels Tod. gemeldet 
wird, bricht er in Tränen aus. Pflichtſchul⸗ 
Ale nimmt auch der Hoſſtaat gebührenden 
Anteil an der Rührung und vorübergehenden 
Trauer des Monarchen. Doch 085 nach einer 
2 15 Stunde iht, trinkt und flirtet man weis 
ler, als ob nicht eben erſt wegen eines Ge⸗ 
richts Seeſſiche, das gar zu 175 10 ſich war⸗ 
kiten ein Menſch ſein Leben hingegeben 


Napoleon — der ſchwache Eſſer 

Man 17 05 den 18. Oktober 1818. In 
einem weiten östlichen Halbkreis um Leipzig 
hat Napoleon ſeine Truppen zur abe 
dungsſchlacht gegen die mfteingnder verbüns 
deten Preußen, Sſterreicher, Rufſen, Schweden 
und Engländer een e Der Korſe 
hat von dieſen Mächten in dem nunmehr ſei⸗ 
nen Höhepunkt erreichenden Herbſtfeldzug fo 
manche Niederlage hinnehmen müſſen und 
weiß, daß jetzt feine lezte Chance winkt. Ver⸗ 
ſtehl man fie nicht auszunützen, fo iſt Frank ⸗ 
reich verloren. 

SBulverbampf und Rebel liegen über der 
Landſchaft, als Napoleon zum leßtenmal feine 
kampferprobten Heerſcharen f „Vive 
Tempersur!“ hallt aus rauhen Männerkehlen 
der traditionelle Begrüßungstuf über den weis 
ten Plan. 

Mit kurzen, ſchnellen Schritten eilt der 
Kaijer die Reihen, der aufgeſtellten Soldaten 
entlang und beat lich dann in fein Aelnianer 
aurüd, um vor Schlacht noch eine Mahlzeit 
einzunehmen. Sorgenvoll fit er dort mit 
nadel zuſammengezogenen Brauen im 
Kreiſe ſeiner Generale an dem raſch gedeckten 
Eßtiſch. Wird er mit feinen 160 000 Franzoſen 
und Sachſen gegen die 295000 Mann der Ver⸗ 
bündeten beſtehen können? Doch noch hat Na⸗ 
BE den Vorteil der „inneren Linie“ und 
arf Hoffen, die gegneriſchen Armeen einzeln 
ſchlagen und hierdurch allmählich die geſamte 
ſeindliche Streitmacht vernichten zu können. 

In der Küche ahnt man nichts von diefen 
Senantengditgen und Siegesplänen des großen 


Eroberers. Man hat dort genug damit zu tun, 
die Eigenheiten und Wünſche des ſchlechten, 
ſchwachen und unregelmäßigen Eifers Napoleon 


zu beachten, Der Kaſſer legt zwar auf gule und 
reichliche ee nur geringen Wert, muß 
aber jederzeit Geflügel, Koteletts und ſtarten 
Kaffee bekommen können, wenn er dazu gerade 
Luft verſpürt In der Feldküche ſchmert daher 
Tag für Tag vom frühen Morgen bis in die 
Ipäte Nacht hinein eine Anzahl Hühner am 
Bratſpieß, damit jebe Beſtellung ſoſort ausge⸗ 
führt werden kann. Etwa. jede halbe Stunde ift 
ein neues Huhn fertig und wird dann, wenn es 
nicht von Napoleon eli verlangt wird, eine 
willkommene 19 1 der kaſſerlichen Leibwache. 
„Ah, Brathuhn mit Bohnenfalat — meine 
Lleblingsſpeiſe!“ Jagt der Korſe befriedigt, als 
das Hauptgericht auf den Tiſch kommt. „Ja Gtis 
pierre hat wieder einmal guk gekocht. Er weiß 
anz genau, daß die Brust eines knusprigen 
115 5 eine andere Zeit zum Garwerden 
braucht wie etwa die Flügel oder Schenkel“ 
Während nun der Vorſchnelder das leckere 
Brathuhn zerteilt, läßt ſich Napoleon von ſei⸗ 
nem Munpſchent eine halbe Karaffe Mein brin⸗ 
en, die f e mit Waſſer miſcht. „Wär 
igkeit im Eſſen und Erinken, Meſſleuxs“, ſagt 
er dabei zu jeinen Generälen, „ind für einen 
Feldherrn unerläßlich. Drei Francs genügen 
meines Eraclens vollkommen für den täglichen 
Rahrungsbebarf eines Menſchen.“ 
Die krintfreudigen Krieger find natürlich ans 
derer Anfiht, wagen es aber nicht, dem Kalfer 
zu widersprechen. Als nun Napoleon den erſten 


Su zum Munde führt, bleibt er beinahe im 
Halje 9 1615 Das anſcheinend wohlſchmeckende 
Huhn iſt ſo zäh, als ob es aus Leder wäre. La 
Gulpierte, der berühmte Koch, wird gerufen 
und entschuldigt ſich damit, daß die Preußen den 
letzten Lebensmitteltransport abgefangen hät⸗ 
ten. Infolgedeſſen ei er leider dazu gezwungen 
geweſen, das 5 f Huhn zu schlachten und zus 
zubereiten, das ſich noch in Feiner Geflügelfteige 
befand, Napoleon jedoch läßt dieſe „Ausrede“ 
nicht geist und verfihert den Leibtoch feiner 
— ſchſten Ungnade. 5 1 

Eine drüdende EEE die gs je 
Din in einen Zornesausbrui bes alſers 
entladen kann, liegt über der kleinen Feſttafel, 
als der Nachliſch ſerviert wird. Zwei Diener 
bringen ein rieſiges, hochaufgetürmtes Backwerk 


angeſchleppt, das mit allerlei kriegeriſchen Em⸗ 
blemen verziert iſt. Da ſieht man neben den 
Inftialen Napoleons in Schololgdenguß den 
kaiſerlichen Adler, der in feinen Fängen die zer ⸗ 
brochenen Hoheitszeichen der Verbündeten hält. 
Die Mienen des Broken Korſen hellen 10 auf, 
als er dieſe N auf die bevorſtehende 
fete der e t erbligt und auch die Ges 
ſichter der Generäle überfliegt ein verſtändnis⸗ 
volles Lächeln. „Hoffen wir, meine Herren“, jagt 
der Kaijer, indem er die Tafel aufhebt. „daß 
La Guipierre dieſes Kunstwerk zum  Ruhme 
Frankreichs nicht umſonſt gehaden hat! — Hör 
ten Sie den Kanonendonner? Schwarzenberg 
greift Probſtheida au. Wir wollen unſere Trup⸗ 
pen enger an die Stadt heranziehen, um den 
Gegner geſchloſſen zu erwarten,“ 


Das Brathühn ünd die Schlacht bei Leipzig 


„Unſer Nordweſtflügel kämpft verzweifelt ge⸗ 
gen das Korps Bülow von ber reußil en Nord» 
elt, erf iſt nicht mehr zu halten, Ma⸗ 
jeftät!“ 


Napoleon, der in ber alten Tabafmühle bei 
Stötteri fein Gtandquartier aufgefhlagen hat, 
um von hier aus die Schlacht zu leiten, fährt 
erſchrect zuſammen. „Und was macht Bertrand? 
Weicht auch er den nachdringenden Feinden?“ 

„Nein — noch iſt uns im Weſten die Frank⸗ 
furter Straße nach Weißenfels als Fluchtweg 
öffengehalten. Bertrand hat fie in einem neuen 

eſecht bei Lindenau mit äußerſter Anſtren⸗ 
sung gerade noch behaupten können.“ 
er Kaiſer — die unaufhörlich eintreſſenden 
Hiohsbolſchaften zwingen ihn zu ame ‚Ente 
ſcheidungen — trägt mit dem Rotſtift auf der 
Generalſtabskarte die veränderten Frontlinien 
ein. Dann müſſen wir uns in Leipzig ſelbſt zu 
verteidigen ſuchen. Die Stadt muß unter allen 
e gehalten werden.“ 
Napoleon läßt es ſich nicht anmerken, wie 
jehr eine e die er dem Bein. 
kathuhn zuſchreibt, ſeine Entſchlußtraſt beein. 
trächtigt. Mit faſt übermenſchlicher Anſtren⸗ 
ng unterdrückt er die Beſchwerden, die ihn 
ett ſchon in feinem Siegesglauben und feiner 
Zuverfiht wankend machen. 

Der Leibarzt des Kaiſers, der den Zuſtand 
eines hohen ee erkennt, will bier 
jem eine heilfame Mixtur verabfalgen. „Drei 
löffel hiervon, Majeftät, eine Stunde Ruhe 
und ich garantiere für den Erfolg.“ 

„Ach was,“ entgegnet Napoleon unwirſch, 
„ich kann jeht keinen ener brauchen! Ka⸗ 
nonenkugeln und Schießpulver find augenblick 
lich 1015 er als alle Arzneien der Welt. Küm⸗ 
mern Sie ji lieber um die Verwundeten — es 
wird bald genug davon geben!“ 

Am Morgen des 19, Oktober, als der Kaiſer 
immer un an den Folgen feiner Magenver⸗ 
ſtimmung leidet, beginnt der gen elegte Anz 
get der Perbündelen auf Leipzig. Zuerſt wer⸗ 

en die Vorſtädte erobert, dann das fußere 
Grimmaiſche Tor von den eindringenden Geg⸗ 
nern ra Während in Leipzig noch erbits 
terte e toben, beginnen die ra! 
zoſen ſich bereits auf Lindenau zurückzuzlehen. 


Napoleon ſelbſt entkommt gerade noch im leh⸗ 
ten Augenblick mit äuſßſerſter Mühe. Durch die 
vor; 8 5 Sprengung der Elſterbrücke am Rann⸗ 
ſtätler Tor wird die Aranzöfiige Nachhut von der 
liehenden Hauptarmee abgeſchnitten, wobei in 
dem b d Fluße der Marſchall Ponla⸗ 
towſti erkrinkt, der König von Sachſen aber in 


De gerät, Nur das Zögern und die 


Uneinigkeit der Verfolger rellen den Kern der 
ſranzöſiſchen Armee, etwa 80 000 Mann, vor der 
völligen Vernichtung. 

La Guipierre iſt gerade in feinem Zelt mit 
der e einer neuen, raffinierten Pa⸗ 
ftete beſchäftigt, als ein Küchenjunge atemlos 
RER kammt. „Beeilen Sie ſich, Mei⸗ 
der 68 l Zeiche 

„Womit, 9 91 Iſt die Schlacht 1155 be⸗ 
endet, kommt 1 zuriick und will fein 
Abendeſſen haben?“ 

„Aber nein — nichts von alledem. Der Hair 
ie hat eine b Niederlage erlitten und 
ſt auf der Flucht. Alles ift verloren. Nette ſich, 
wer kann!“ 

Als hätte das Schicſal nur auf dieſes Stich. 
wort des kleinen Kiſchenſungen gewartet, be⸗ 


Punik in der Südsee 


Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien“ 


„Was macht denn der Kapitän Evans da 
inken?“ 
3 „Er zählt an den Knöpfen ab, ob unter ber 
Rauchwolke am Horizont unſer Poſiſchiff oder 
ein beutjher Hilfskreuzet ſteckt!“ 


innt in dieſem Augenblick ein ungeheurer Tu- 
mul das ganze Feldlager zu erfüllen. Pferde⸗ 
wiehern, Räderrollen, gellende rompetenſtöße 
und der Tritt marſchierender Kolonnen laſſen 
keinen Zweifel mehr an dem allgemeinen Rüds 


ug. 
N on dem ſich regellos dahinwälzenden Flücht⸗ 
lin, 942 wird 1 5 La Guipierre, der ſchnell 
Ben as Feuer im Herd ge ſcht hat, mitgeriſ⸗ 
ſen. Als der berühmte Koch unterwegs von wei⸗ 
tem Napoleon erblickt, wirft er ſchleunigſt ſeine 
weihe Telletmüße und feine Küchenſchürze weg, 
um dafür die Uniform eines Gefallenen einzu⸗ 
kauſchen. Er glaubt mit Recht, daß es für ihn 
in dieſem Augenblick nicht ratſam ſei, dem als 
fer unter die An ven zu kommen. Mag Napoleon 
hm auch ſein allegoriſches Backwerk zugute hal⸗ 
ten, das mißratene Backhuhn wird er ihm ſicher⸗ 
lich nicht verzeihen können. .. Fortſetzung folgt 


Vor 79 Fahren Barbarogsahöhle eutdedet 


Anterirdiſche Märchenwelt im Ayffhäufer / Die Sage vom Kaffer Nolbart 


Erfurt, im Januar 


Vor nunmehr 75 Jahren wurbe buch erz 
uchende Bergleute die berühmte Barbaroſſa⸗ 
jöhle im Stoffhänfer, eine der geöhlen und 
ſchönſten 900 en Deütſchlands, entdedt, 

Seit Jahrhunderten lebt im deutschen Volte 
die Sage vom Kalſer Rotbart, der tief im Berge 
mit ſeinem Kriegsheer verzaubert fiht, um am 
Tage der Entſcheidung dann zu erwachen und 
den letzten Kampf aufzunehmen, Iſt er glücklich 
beendet, fo ſoll eine neue, beſſere Zeit beginnen. 
Bald ift der Deſenberg bei Warburg, die Karle⸗ 
burg bei Löhr am Speſſart oder bie Burg Herr 
ſtalla an der Weſer, bald der heſſſſche Oderberg 
bei Fritzlar, der Süpemerberg bei Goslar, der 
Kyſſhäufet bei Tilleda oder der Untersberg bei 


Luftangriff auf beltiſchen Geleitzug 
Ein e hier ſeine Exlebniſſe während der 8 e 


Geleilzuges durch 


ampfflugzeuge vom Mufter He 111. (PR. Möller, 


Reichenhall der Schauplatz dieſer Sage, die ſich 
ursprünglich auf Katſer Friedeſch II. bezog und 
erſtmals 1696 in einer Schrift des Frankenhau⸗ 
ſer Rektors J. Hoffmann niedergelegt wurde. 
Es iſt unter dieſen Umſtänden begreiflich, 
daß man der gegen Ende 1805, alſo vor nunmehr 
eule ede f durch er; e Ant Berge 
leute entdeckten berühmten Höhle unter der 
altenburg im Kyffhäuſer den Namen Kaifer 
arbaroſſa gegeben 1075 Sie liegt auf der Süd» 
ſeite des ſagenumwobenen Gebirges, unweit der 
Stadt Frankenhausen, die ihren Namen von den 
5 erhalten haben ſoll, die hier bereits im 
ahre 528 zum Schuß der Solequellen gegen 
die Sachſen ein befeſtigtes Schloß erbauten. Am 
15. Mai 1525 wurden bei Frantenhauſen die 
aufrühreriſchen Bauern unter Thomas Münzer 
von den braunſchwefgiſchen, heſſiſchen und ſäch⸗ 
ſiſchen Truppen an dem danach benannten 
Schlachtenberg entſcheidend geſchlagen. 
Auf dieſem traditionsreihen Boden erftredt 
15 in einer Länge von zwei Kilometern die 
arbarofjahöhle, die zu den größten und ſchön⸗ 
ften Höhlenbildungen Deutſchlands gerechnet 
werden . Sie würde bereits im erſten Jahre 
nach ihrer Enkdegung durch Anlage eines neuen 
Eingangs und eines bequemen Pfades den Be⸗ 
ſuchern des Kyffhäuſergehlrges zu 
macht. Wer die von der Natur f 


ängli . 
ö 5 ſelbſt ge alle 
nen Gänge und Gewölbe betritt, glaubt ſich in 


eine unterirdiſche Märchenwelt verſetzt. Im 
kriſtalltlaren Waſſer mehrerer Seen ſpiegeln 
ich die Lampen der Beſucher, während von der 
is zu acht Meter hohen Decke die wunderlſch⸗ 
ſten Gipsgebilde herabhängen. Die Wände aber 
zelgen die eigenartigften bunten Ornamente, 
wie fie fein Bildhauer oder Maler phantaftiiher 
erfinnen könnte. Doch fo weit man ſich auch um⸗ 
fieht, ale Barbarojja am Marmorfiſch, um 
den fein langer, roter Bart dreimal herümge⸗ 
wachſen fein ſoll, tann man nicht erbligen. Es ii 
eben, wenn man von den den Kyffhäuſer kal 
lich umfliegenden Raben abfieht, nur eine Volks⸗ 
ſage, die dieſer Höhle ihren Namen gegeben hat. 
Zehntauſende von Menſchen aus allen deut⸗ 
{gen auen haben fie feit ihrer Entdedung 
urch 1 0 Kupfererz grabende Bergleute vor 
nunmehr 75 Jahren hulgefußt und bewundert. 
Und viele davon haben an den Wänden der 
Gänge und Stollen ihre Namenszüge hinter⸗ 
laſſen, in denen ſo mancher Höhlenfreund den 
Vater oder Großvater Yalederfinben kann. 


Selte 1 


Das rauſchende Stimmengewirr verſtummte. 
Wie fiilberner Glodenton fielen die erſten 
Talte des Menuetis in die falt ehrfurchtsvolle 
Stille. Die Paare treten an. Der unge König 
eröffnete den Ball im Berliner Schloſſe. 

Graf Gotter trat aus der breiten Saaltür 
in den Schatten eines Pfeilers und Jah auf das 
farbenfreubige Bild herab, Unwillkürlich bes 
gann er zu vergleichen. Vor wenigen Stunden 
erſt war er heimgelehrt aus Wien, wohin der 
Befehl feines jungen Herrn ihn geſandt hatte, 

Wien! Wie ſchwerelos, wie trunken lebte 
man am Hofe der alten Kaſſerſtadt! Auch in 
den Tagen feiner Anweienheit; Als Bote war 
er erſchlenen. Als Bote von Frieden oder — 
Krieg. Aber Wien hatte getanzt und gelacht. 
Und bie adligen Perüden an der Hofburg, die 
um die junge Kaſſerin herumtänzelten, halten 
ihn ungläubig, nahfichtin angelächelt. Wie? 
Forderungen aus Berlin? Hatte der Glanz des 
Thrones dem eleganten Jungen Phantaſten an 
der Spree den Sinn verwirrt, daß er ſich an⸗ 
maßte, im Strauß mit Habsburg Lorbeeren zu 
pflüden? Torheiten! Und die Hofburg tanzie 

Freilich, auch Berlin tanzte. Tanzte hier im 
Schloß, und der graziöfefte der Tänzer, der da 
im Tarte des Menuetts voranſchritk, war der 
König ſelbſt. Der Graf ſuchte das Antlitz des 
dungen Fürsten. Ein leichtes, konventionelles 

äheln ſtand darauf. Ob der König wohl vers 
geſſen hatte, was war? Gern hätte der Graf 
jetst hinter der hohen weſßen Stirn geleſen. 

Als er das Schloß betreten hatte, da war er 
den Generalen begegnet, Sie waren vom König 

ekommen, der zu ihnen gesprochen hatte von 
feinem Recht und von den Tagen von Fehrbel⸗ 
Un, da fein Ahn den Grundſteln gelegt hatte zu 
dem Bau, der nun Preußen hiek. Der König 
halte darauf den ſchimmernden Saal betreten, 
der König tanzte Menuett. Und Preußens Ar⸗ 
mee marſchterle. Nach Schleſten. Wer war er, 
dieſer ſunge Fürſt? 

Eine leichle Hand legte ſich dem Grafen auf 
die Schulter. 

„Sie haben Wien geſehen, Graf, und Sor⸗ 
genfalten auf der Stirn?“ 

Marauis Botta, Habsburgs Geſandter, 
lächelte ſein gewinnendſtes Lächeln. Er ſah das 
Exſtaunen des Grafen, aber er beachtete es 
nicht, obwohl er es begriff. Nach der letzten 
Aussprache mit dem König an dieſem Morgen 
hätte er wohl die ar zur Abreiſe anfpanı 
nen Taffen müſſen; denn feine Mühe war um: 
fonft geweſen. Der König hatte weder feine 
Beihwörungen noch feine veritedten Drohungen 
beachtel. Und Graf Gotter ſprach ſeine Gedan⸗ 
n dec afaubte Sie lüngſ auf der abet noch 

„Ich glaubte Sie längſt auf der Fahrt nal 
Wien. Marquis.“ 

‚Dann wären alle Fäden endgültig zerriſ⸗ 
Ten“, entgegnete Botte. Sehen Sie Ihren Kö⸗ 
nig. Er lächelt. Die Muſit hattet fein Herz 
auf. Hielleicht hört er mich noch einmal. Viel⸗ 
leicht ist diefe Stunde günſtiger. Ich will alles 
tun, um Europa den Frieden zu reiten.“ 

„Das hätte man ſchon in Mien tun können, 
als mein König durch mich Bündnis und Hilfe 
anbieten ließ“ erwiderte Gotter ernſt. Aber 
der Marquis lachte: 

„Bedenken Sie doch Graf: um welchen Preis 
dieſe Freundſchafthe 

Goiters Brauen zogen ſich zuſammen. „St 
Schleſien ein Preis? Vergeßt ihr in Wien, daß 
das Recht der Krone Preußen an dieſes Land 
älter iſt und gerechter als der Titel, auf den 


mit griffreinemEnde 


Ligmannſtäbter Zeitung — Mittwoch, 8. Januar 1941 


— — —-—t—— ö=ñͤG—.—2['— —ę⏑r: uttͤñ—ĩ]o¶ — 


Das Königsmenuett Eine Erzählung aus dem Jahre 1741 Von Walter Schaefer 


ihr euch beruft und der doch nur da iſt, weil 


vas Haus Habsburg einmal die größere Macht 
hatte und darum zügrk 8 

„Sie ſprechen sonderbar, lieber Graf“, ant. 
worlete mit leifer Erregung der Marquis. „Sie 
ſprechen, als wäre die größere Macht inzwiſchen 
an Preußen übergegangen. Liegt ba nicht eine 
höchſt gefährliche Überſchätzung por?“ 

Goklers Geſicht wurde plößlich heiter. „Die 
Antwort hat Ihnen der König heute früh ge⸗ 
‚eben, ‚Sie lobten, wie mir berichtet würde, an 
en preußiſchen Truppen, daß ſie ſchön feien. 
Der König antwortete Ihnen, Sie würden auch 
noch erfahren, daß fie gut ſeien.“ 

„Auch der Marquis antwortete nun ſcheinbar 
völlig verſöhnt: „Er iſt der ſcharmanteſte Ka⸗ 
valier, Ihr König. Und er iſt doch der Sohn 
feines Vaters. 8 

„Erklären Ste ſich deutlicher. Marquis!” 

„Gern. Frlebrich Wilhelm hat ein Leben 
lang das preußiſche Schwert geſchmievet. Ein 
Leben lang ſtand er auf der Wacht für ſein 
Preußen, immer mit geſpanntem Hahn.“ 

„Ich weiß“, lachte Gotter, „und weil es nie⸗ 
mals krachte, flüſterte man ſich an Europas 
Höfen das ſpöttſſche Mort vu So ſchnell ſchleßen 
die Preußen nicht. Dabel iſt aber bie en 
nicht geklärt, ob der König nicht zu ſchießzen 
wagte, oder ob ex es niemals nötig hatte.“ 

„Ein Wortspiel, lieber Graf, Erxegen wir 
uns nicht, Warten wir, Hören Sie die Muſik, 
15 ‚töfttiche Menuett, zu dem Ihr König 
kanzt! fi 

„Nicht mehr, Marquis! 

Die Augen des Grafen ſuchten bel dleſen 
Worten den Saal ab. Die Paare tanzten noch, 
abet der König war nicht zu jehen, Da trat 
eine Oidonnan an Golfer heran und lüſterte 
ihm ein paar Worte zu. Der Graf nickte und 
ſchaule ‚ih nach dem Marquis um, in deſſen 
Geſicht Verwirrung und Rafloſigkeit ſtand. 

0 1 bedeutet das, Graf? Wo ft der Kö⸗ 
nig 

„Sie werden noch viel zu ſernen haben, 
Marquis. Der König — reitet! 

« 


Steinhart war der an Auf den 
Feldern längs der Straße nach Croſſen lag eine 
dünne Schneedece. Der Wagen des Königs 
holperte mit harten Schlägen über die unebene 
Erbe dahin. 

Als der Morgen graute, hatte Friedrich die 
Truppen eingeholt. Er lſeß fih fein Pferd 
bringen, ſtieg aus und ſaß auf. In ſchlankem 


Trab überholte 
panie. 

Beim Sinzug, in Croſſen gab es eine 
Stotung, Der König kam nicht weiter, Ver⸗ 
worrene Gerüchte ſchwirrten die Marſchtolon⸗ 
nen entlang. Ordonnanzen ſchafften gehteteriſch 

lat, und der König ritt weiter. Bis zur 
Kirche. Die war von aufgelölten Gruppen 
einer Soldaten umlagert. Die Hälſe reckten ſich 
em Portal zu, auf den froſtroten Geſichtern 
land Werzagtheit, ‚stleinmut. Scheue Blicke 
ſtrelften den näherreſtenden König. 

rlebrich ſpürte die Ungewißheit einer Ger 
fahr. Er winkte einen alten Korporal heran, 

„Was habt ihr? Napport!“ 

Der Korporal Hen ſich gedrügt näher. Die 
Umſtehenden horchlen mit gespannter Befan⸗ 
genheit herüber. Der Korporal berichtete: Der 
Flockenſtuhl, der Kirche war gebrochen, die 
Glocke zur Erde geſtürzt. Eben, erſt. Juſt um 
die Stunde, da der König eingeritten war. 

Kein gutes Zeichen, mit Verlaub, Mafe⸗ 
or ſchloß der Alte. Die anderen nickten ber 


Torat, 

Miledrſch ſah zum Turm empor, um den ſetzt 
blinkend die Sonne ſpielte. Dann ſchaute er 
den Männern ins Geſicht. Die hoben die 
Köpfe; denn in Friedrichs 1 len war ein blan⸗ 
les fe das jedem von ihnen in die Her⸗ 


er nun Kompanſe um Kom⸗ 


zen hinein funkelte. Sie ſcharrten, 
verlegen mil den Füßen, ſchoben Ss näher, 
ſahen dem Nachbarn zur Linken ins Geſicht, 
ann dem zur Rechten, 8 5 in plötzlich 
aufkelmender 50 und wußten noch nicht, 
warum ihre Bedrücktheit nun fo raſch verflo⸗ 
gen war. Da ſprach der König und Jah noch 
einmal den Alten an. 

„Kein gutes Zeichen, meinft du, Alter? Kein 
gutes Zeichen, wenn erniedrigt wird was Don 
war? Wenn IC zeigt, wie morſch das Gebälk 
ift, das dies Hohe frug? Wenn es ſſch zeigt 
juft zu der Stunde, da wir gegen Habsbur 
Marſchleren? Wenn das ein Zeichen war, 0 
du's ſchlecht gedeutet. Aber ich kenn dich um! 
weiß gottlob, daß du dich auf dein Gewehr beſ⸗ 
fer verftenft,“ 

Er nidte und ritt lächelnd welter, Hinter 
ihm braufte der Jubel auf, In hartem Tritt 
marſchierten die Regimenter der Grenze ent⸗ 


gegen. 

Preußens Apler flog ſieghaft durch das 
ſchleſiſche Land. Die Welt lauschte. Wer war 
biefer ame Fürſt? Was war mit dem preußl⸗ 
ſchen Heere, nor dem ſich in wohrſoſer Furcht 
die Tote der Städte öffneten? Wo waren 


betreten, 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Theater 


Deutſche Dramen in Moskau. Auf zwei 
Moskauer Bühnen ſollen in nächſter Zeit deulſche 
Dramen zur Aufführung gelangen. Das „Thea. 
ter der Revolution“ bereitet Goethes „Egmont“ 
vor, während das „Wachtangom⸗ Theater“ 
Hauptmanns „Vor Sonnenuntergang“ zur Auf⸗ 
führung bringen will. 


Musik 


Unbefaunter Lorhing entdeckt. In Detmold, 
wo Albert 0 8 jahrelang als Kapellmeiſter, 
Schauſpieler und Sänger am Eippiſchen Landes⸗ 
theater wirkte. wurden letz! durch den Muſik⸗ 
ſorſchet W. Schramm verihiedene unbelannſe 
Kompofilionen Lortzings aus ſeiner Detmolder 
Zeit gefunden. Es handelt ſich um mehrere 
Liedeſnlagen iu Sinalpielen und Opern und 
außerdem um elne Balletmuſik Lortzings zu Frei⸗ 
herr von Auſſenb rgs romantſſchem Schanſplel 
ſheltten Bfinde Jh Vat ber 19 55 

riften befinden t Im Beſitz der Lippf 
din Lande bible in Heime 


Film 
Juden in Haha Flmweſen. Das rechts. 
radſtale Blatt „ IN Uſſag“ beſaßt ſich mit der 


verblüffenden Tatſache, daß von den 603 Kinos 


theatern in Ungarn der „Nothſchilp Film“ nur 
in drei laufen konnte. Diele drel ſeien das der 
Ua gehörige Budapeſter Fümtheater, das nur 
vor geladenen 12 05 ſpielende Kino des unga⸗ 
rischen Offigierfafinos und dann ſchließlich ein 
kleines Propinzlino. „Et Uſſag“ bemerkt dazu. 
daß diefer Vorfall in erschreckender Weſſe die 
hinter den Kulſſſen wirkende Solibarität des 
internationalen Judenſums deutlich veranſchau⸗ 
liche .. Ferner macht der Vorfall auch darauf 
aufmerkfam, daß im ungariſchen Filmweſen trotz 
zweier Iudengeſetze bie 5 grenen Stroh⸗ 
männer, Renommſergols und übrigens ihre 
Raſſe verleugnenben chriſtlichen Judenknechte 
ſich völlig dem jübilhen Willen untergeordnet 
hätten. Sonſt ſeſ es nämlich unvorſtellbar, daß 
eh, da man die Worbereitung eines dritten 
ubengefehes ankündige, ein Km, der die 
Sünden der jübiihen Plufokraten verewigt, 
kein Ii Inkereſſe in der ungariſchen 
Offentlichleit haben ſollte. 


Der Berlobungsring 
Der Junge Mann rannte zum Sumelier, 
sahne le bitte den Verlobungsring 
„Paßt er Ihrer Braut nicht?“ 
Er ſchon — ich nicht!“ 


Nr. 8 
n Bataillone? Was wurde mit Bres⸗ 
au 


D 

Grell ſtand die Winterſonne in den erften 
Januartagen des Jahres 1741 über Breslaus 
Türmen. Menſchen fäumten die Straßen, Mur 
ft klang auf 

„Sie kommen!“ 

Magen ziert. Wagen mit Maultieron da⸗ 
vor, die gezäumt waren mit blauen, goldge⸗ 
füumten Deden. Hann der Königswagen, darin 
ſchwer und koſtbar der Hermelin lag. Und 
dann, an der Spltze feiner Generale, der Junge 
König. Die Breslauer ſtarrten und ſtaunten, 
bezaubert und hingeriſſen, und wo, Hände 
grüßten und winken dankte Friedrich mit 
ſerzgewinnendem Lächeln, indem er immer und 
mmer wieder mit dem Hute grühte, 

Zum Abend waren die Vornehmen der 
Stadt und der Adel des Landes geladen. Abs 
ſeſts vom Trubel des Feſtes im herrlich ger 
ſchmückten Saale ſtand wieder Graf Gotier. 
Und wieder, wie vor wenigen Wochen im 
Schloſſe zu Berlin, klang auſſordernd das Me⸗ 
nuett auf Das Königsmenuett, ſann der Graf, 
als er feinen Heren mit einer Dame aus vor⸗ 
nehmem ſchleſiſchem Geſchtechte den Tanz eröffe 
nen ſah. 

Ein tiefes Wundern kam über den ftillen 
Beobachter. und wieder fragten ſeine Gebans 
fen: Wer iſt dieſer König, der da lächelnd 
tanzt und reitet und Städte erobert und wieder 
tanzt? Iſt er es, auf den das Reich wartet? 
Das Reich, von dem fein großer Ahn geträumt, 
als er ſich den Welſchen ftellte und die Schwe⸗ 
den Jagte? 

Graf Gotter ſchaute auf und ſchrar zuſam⸗ 
men, Wleder, wie damals in Berlin, wär der 
An di Goller verließ den ‚Saal, 
ellte die 1 115 hinab und erreichte den Hof, 
den Fackeln ſpärlich erleuchteten. Wachen ſtan⸗ 
den da, nelattelte Pferde. Der Graf wollte ra⸗ 
en. Da ſtand eine verhüllte Geſtalt neben 


ihm. 

Der König! 

‚Götter vernelgte ſich ehrfurchtsvoll. Frlebrich 
Hatte ihn exlannt. 2 

„Run haben Sie mich alſo ertappt, Gotter. 
Ja, ich muß wieder reiten. Meine Regimenter 
warten auf mich. Ruhe darf ich mir nicht gön⸗ 
nen. Noch lange nicht. Tag und Nacht liegt 
mir Ai Schickſal des Reichs auf dem Herzen. 
Ich allein kann und ſoll es letzt aufrechlerhal⸗ 
ten, Grüßen Sie mir mein Preußen!“ 

Schon fah der König im Sattel. Im Dune 
kel verklangen die Hufihläne, von den Done 
Saalfenitern aber wehten filbern und fein bie 
Klänge des Königsmenueits herab, und das 
verlor ſich im Dunkel der 


ſeſtliche Licht 


konn die Haut spröde 
und rissig werden - 
wenn NIVEA sie nicht 
schützt, Niveo-Pflege ist 
fürdiehlände so unerläß- 
lich wie für das Gesicht. 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 
Roman von Jupp Flederwisch 


8. Fortſetzung 


Und nicht das allein: 
nor war Schriftsteller wie ſeſn großer Ahn, 
azu ein ſehr unangenehmer Menſch, wenige 
tens in den Augen Leberecht. e wenn 
diefer nämlich am Stammiiſch in weit ausholen⸗ 
den und kleſſchürfenden Ausführungen nachwles, 
welche unerhörten und einmaligen Gedanken ber 
große Dichter bei dieſem ober jenem Wort ge 
habt habe, weil er jie erſtens, zweitens, drittens 
einfach gehabt haben mülfe, dann [a Frant 
Wille Junior ihm meiſt mit einem nieberttüch⸗ 
tigen Lächeln 0 din er und ſprach ichließlich 
finnend vor ſich hin: „Wenn mein Großpater 
eben mit ang⸗hört hätte, was er alles gedacht 
haben ſoll, würde er ſich wahrscheinlich den 39. 
inder gufſetzen und mit einem großen Blumen ⸗ 
ftrauf ehrfürchtig zu feinem, eigenen Grabe wall, 
ſahrſen 7 

Mit ſolchen und ähnlichen Worten pflegte 
Atank Wille, der alltag die erihredtihe 
2 ternheit feiner, Alltansieele, wie Meifter 
ſich auszubtüden pflegte, zu beweſſen. 

Diefe fleben Männer fahen alſo am Stammes 
tiſch beiſammen. Grotius dien mißgeſtimmt 
und beteiligte ſich kaum an der Unterhaltung. 
Auch Fran Wille hörte Jill, mit einem ver⸗ 
anügten Lächeln ganz hinten in den Augen, 
dem Wortſtrelt der anderen zu. 

Man hatte von dem Talſperrenproſekt ges 
sprochen und war in Hitze geraten. 

Zahnarzt Blechholß lehnte nicht nur dleſe 
ober jene, ſondern überhaupt ſede Zaliperte 
schroff ab. 


tant Mille für 


„Begreiflich", ereiferte ſich barauf Doktor 
Muff, „das Waller, das wir jeht haben, Ift nicht 
viel wert. Davon bekommen die Leute ſchlechte 


Zähne, und das If Ihnen natürlich ganz 
recht ſol“ 


„Sie irren, verehrter Kollege“, gab Blechholz 
überlegen zurlid. „Wenn wir hier ſchon von 
eelönlichen Motiven bei dem Flle und Wider 
prechen wollen, dann dürfte das in erſter Linie 
auf Sie zutreffen.“ 5 
„Da wäre ſch geſpannt“, lächelte Muff böle. 
„Ganz einfach“, fuhr fein 1 fort, 
‚Die Bilterbrunner brauchen gar nicht mehr 
affer. Sie find. an Ihre ſeſſigen Nationen ge 
wöhnt, Wird der Mangel 5 lößhlich behoben und 
gibt es dann Laſſer im Überfluh, dann werden 
unfere braven Mitbürger unmählg. So was 
kennt man dochſ Und weiche verheerenden Fol⸗ 
‚en der Überreſchliche Genuß von Waſſer, zum 
Ki piel an heiſſen ale hat, das wiſſen wir: 
Verbauungsſtöxüngen, wee e und 
was weiß ich! Aber das, verehrter Kollege, 
würde fa in Ihr Fach fallen, nicht wahr“ 
Die beiden Kampfhühne funkelten ſich Ins 
grimmig an, aber der Apotheker miſchte ſich nun 
lleichſalls in das e Wozu regen Sie 
fs auf, meine Herren! Es 10 doch ganz gleich, 
güftig, ob wir viel oder wenig Waſſer haben!“ 
Aber nun fielen der Arzt und ber Zahnarzt 
über ihn her: Natürlich, ihm Tel das gleich. 
gültig; denn für das Gift, das er ie braude 
er uicht viel Waſſer, und ſeine Preſſe ſeſen in 
beiden Fallen 
Der Streit 


leich unverſchämk. 
kohle gefährlich zu werden, da 


— —— D —ę— 


hob Proſeſſor Meifter beſchwichtigend beide 
Hände: „Aber liebe Peel was a wir 
uns über eine Frage, von der wir alleſamt doch 
nicht viel verstehen. Überlalfen Sie das doch der 
erfahrenen et unferes Stabtoberhauptes. 
Unfer verehrter Bürgermeifter wird ſchon mie 
fen, was er in biefem Falle zu unſerem Beften 
zu zun und zu laſſen Hat,“ 

Belänftigt nickten die brei n ihm 
zu, und der Friede war wiederhergeſtelll. Dann 
angelte Meifter in ſeinen Taſchen herum und 
holte ein Päckchen roter Einkritiskarken hervor. 

Die Mitglieder der Runde krochen ein wenig 
in ſich zuſammen; fie wußten, was nun kam, 
Aber fie wußten auch, daß fe ihrem Schickſal 
nicht würden entgehen können. 

„Sehen Sie“, Meifter hielt ihnen die Starten 
mit einem triumphierenden, ſtrahlenden Lächeln 
unter die Nafen, „jehen Sie, hier ruft uns eine 
Kasse eine {höne und hehre Sulnabe, ‚Die 
Aufgabe, der Kunſt zu dienen. Sie willen, daß 
im „Pelltan nächſtens wieder eine ganz große 
Sache ift. Aber Sie willen noch nicht, welche 
Übekraſchung dort Ihrer warten wird. Ich 
werde sprechen, und zwar über Frank Wille — 

über Ihren großen, Vorfahren —“, es 
elſer Tabel in dleſen an Frank ges 
richteten Worten, „Aber das Thema meines 
Vortrages, meine Herren! Die [iterariſch inter⸗ 
elfterte Welt wird aufhorchen, dle Preſſe bes 
gangen Landes wird darüber ſchreiben. Es if 
ein ene das Id nächſtens in einem umſang⸗ 
reſchen Buche behandeln werde. Aber meine 
Hörer im Pelfkan ſollen als erſte das Ergeh⸗ 
nis einer fangjährigen Forſchung erfahren, ſol⸗ 
len ſich freuen an diefer Endegung, dle in 
allen bebeutenden Werken der Piteraturnelhihte 
fortleben wird. Ich werde ſprechen über bie 
frage: Wann empfing Frauf Wille dle Idee 
1 Jene Ameifenkrieg ? Sſe haben Ihn na⸗ 
Hr ſch alle gefefen, den Ameſſenkrieg ““, 
Jawohl, ſelbſtverſtändlich, fie hatten ihn ae» 


leſen. Aber als fie nickten, fah keiner den an ⸗ 
deten an. 

„Wie haben Sie das wieder herausgekrlegt?“ 
fragte Frank, und der Profeſſor war ſich keſnes⸗ 
klar darüber, oh in der age nicht wieder etwas 
wie eine leiſe Jonſe war. Aber er bezwang ih 
und lächelte bebeutfam. „Werden Sie alles ers 
fahren! Alſo bitte, meine Herren, Ste werden 
mir die Freude machen, den Abend iu heſuchen ? 
Aber lieber Herr Blechholz, es eilt durchaus 
nicht mit dem Bezahlen. Shen, wenn Sie 
durchaus wollen! Bitte, zwei Karten aljo.“ 

Und Meifter verteilte... 

Einige Slunden fpäler brachen fie auf. (ro 
Hus ging allein, ebenſo Minneſam und Meifter, 
Die andern halten je zu 
Weg. Außerdem bedürflen fie einer kleinen 
Stile, zur Orientierung und zur Aufrechterhal⸗ 
fung pes Gleich 71 5 

„MM Müff“, Ntotterte Frünſpecht, „ich 
bin Legt dach für bie — die Stahl—Iperre — 
Tal—iperiel" 

„Hp — W. W. Wleſo “ 

„WW. Well wir den M. Meſſter da — 
'reinſchmeißen können. Der mit feinem — feir 

0 heist der komiſche Vogel? ,..* 

„ licherte W deen d au ſeinem Bes 

0 — ich bin gegen die Tal — Tal — 
du weißt ſchon!“ 

„Warum?“ 

man mal, wieviel — wieviel Quaffelmal- 
jer der — der Meilter It on — [son Intus 
at — ohne Taliperre, Wie [0 e ſoll denn 
das nachher erſt — danke Id; 
müffen wir dann in den P.-Pellkan“ ... 
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Der Tag in Litzmannstadt 0 


Mittwoch, 8. Januar 1941 


Prinz August Wilhelm in Litzmannstadt: 


„Wir werden die lebendige Volkskameradſchaft aufrichten!“ 


Gewaltige Kundgebung des Litzmannſtädter Deutfchtums / Ein Bekenntnis zum Großdeutfchen Reich der Zukunft j 
Eigener Bericht der „Litzmannstädter Zeitung* 


Die Deutfhen unſerer Stadt find im vergan⸗ 
genen Jahre ſchon des öfteren Zeugen großer 

erſammlungen geweſen, die immer wieber den 
lebendigſten Beweis für die enge, unlösliche 
Verbundenheit mit dem Großddeuiſchen, Reich 
Adolf Hitlers erbrachten. Diele Kundgebungen 
für den Führer und ſein Werk, in das nun auch 
das Deulſchtum des Oſtens als ein aktiver 

often miteinbezogen iſt, waren niemals nur 
Cippenbefenntnilie — die deuten Männer und 

kauen, die an ihnen teilnahmen und, die Säle 
füllten, waren mit ihren Herzen dabei. Ihr 
Kommen war nicht nur Selbſtverſtändlſchteit — 
es war immer wieder Fe San Die Kunde 
gebungen waren in beitem Sinne Kundgebun⸗ 
gen des Dankes und der Freude — des Dankes, 
nun ein wertvolles Glied der großdeutſchen 
Schickſalsgemeinſchaft zu fein; der Freude aber, 
ine zu dürfen am großen Frledenswert 
des Führers, als deſſen 5 immer wie⸗ 
der die Rebner jener Verſammlungen aufge⸗ 
nommen und erfaßt wurden. 


Geſtern abend ſprach SA -Obergruppenfühs 
zer un Auguſt Wihelm von Preußen hier in 
Litzmannſtadt. Es war zugleich, auch die erſte 
Grohtundgebung im eben begonnenen Jahr 
1941, das nach dem Wort des Führers als das 
Jahr des größten deutſchen Steges dereinſt in 
die Geſchichte unſeres Voltes eingehen wird, 
Auch dieſe Grohfundgebung des, eutſchtums 
unferer Stadt wurde allen, die ſie miterleben 
durften, wieder zu einem innerlichen Erlebnis. 


Volkes, ewig beſtehen. 

Der Führer ſprach, einmal, ſo ſagte der 
Obergruppenführer, daß er von Anfang am 
einen ſelſenfeten Glauben an Deutſchland ar 
habt habe. Dieler Glaube iſt unerschütterlich 
und hat jeine Feſtigtelt gerade, in dieſen Mona⸗ 
ten des Kampfes um die Zukunft am ſtärkſten 
bewiefen. Der Führer glaubt an ſein Volt — 
und das Polk glaubt an Adolf Hiller, 

Es ift auch dieſer Glaube schließlich, fo 
ſchloß Prinz August Wilhelm, der uns alle be⸗ 
fühigt, manchen schweren Stunden in der Ge⸗ 
wißheit zu begegnen, daß am Ende dieſes Rin⸗ 
gens der Sieg ſteht. 

Ungemein ſtark und lang anhaltend war der 
Dank der deulſchen Vollsgenoſſen au den Red⸗ 
ner, als er ſeine Rede mit dem Gruß an den 
Führer 8 Fehr Der gemeinſame, Selang der y 
Rationalen Lieder beendete dann die machtvolle 
Großkundgebung. 

SA.⸗Obergruppenführer Prinz August Wilhelm 
ſpricht am 1 in Poſen, nachdem er vor⸗ N 
her in zwei großen Berſammlunsen. in Sieradz | 
und Zvunfta⸗Wola vor den dortigen Deutſchen 
Naa 1 0 In Stieradz war Prinz 

uguft Wilhelm Gaſt des Kreisleiters und 9 
Landrats Dr. Noeppiſch; die Kundgebung in 
IZdunſka⸗Wola fand im Auſchluß an einen Ku 
Meradſchaftsabend im Kreiſe der 9 55 SA. = 
| ftatt, Am Montag abend ſprach ber Sbergrup⸗ 
| penführer vor den deutſchen Voltsgenoſſen in 


| 
mauert iſt im Glauben an die Zukunft diefes | 


Seersbelg bi 5 an et en Mal em — VB * Igler. 
orthalle is au) el ei en, =; 4 A 
on de dende an len Geoftundgesung der NSDAP, mit Pa. Prinz Maguft MWithefen von Preda I Interz. la ee ee e 


zer verwurzelt, den ihnen allen Prinz August Ein Blich in den von allen Schichten der deuſſchen Bevölferum dichtbeſetzten Saal. Im Vorder- f 5 

Wilhelm in feiner ganzen Einmaligteit vor grund ſehen wir rechts Sal Sandalen rer A chm den Nahen der SU.-Brigabe Su habt 5 Fuhrer 119 ee Bi 

W Tan Wee er a eee Ai 
eierlic war der Aufere, nahmen bieler Dann trat Bring Aug uſt 10e m an deutschen, die gerade hier in biefes Land im Mannftabt, betreut. die einem abendlichen, Sd 


Großkundgebung: Von den Wänden und der 1 ſammenſein, das Regierungspräſident Uebel» 
Siienfeite der Sporthalle grühten die Fahnen das Rednerpulf. In padender Weile, eine Zus Oſten, das jetzt wieder zum großen deuſchen 7 ateriingspEülinen! 
Le dee und Pan.  Dörer von ber exiten cen Sela end Ab Deine and gehört, den Mefeht des Führer At an ale Für 


10 5 Hstundgebuns 73 1 

der der gie dagen de bre en kee Jer. ee Oberg e folgend, getommen find, find die färtften Ft. i 

benſpiel mit dem Symbol der; LH Er⸗ . af be, Aid den AH ger des Glaubens mit. Ai ihnen et heute der Paziel und Ihrer gerne aße, N 
ebung, des deulſchen Gteges, dem Hatenkreug. ber deu en Woftserhetn c unter Ahle Hiller, ſchon die Volesgemeinſchaft, bie der Führer uns nl 9 
at Las Bunt der Uniformen aller Formatio“ eutfhen. Woltserhebung unter Mbolf SIE allen gegeben Hat. 2 

nen der Bewegung und das Felpgrau der weht, vom 1 Kampf ds ührers und ficht 10 gegeben hat. Längft veraltet 

macht. Im Hintergrund ſchlichter Schmuck im ve 9055 en ſeugſamer a N Toriehfih Prinz Auguſt Wilhelm ſchilderte dann in Lt 

Grün det Blumen und Pflanzen. 5 I 190 5 zug, en alle feine offenen refflichet Weiſe den Kampf des Führers um rau Geueralbirettor läßt bitten! 

eee Dune Deulſchland, der feine Krönung findet in den unſere Frauen und Mädchen, gehen mit 


Schon lange vor dem_ Eintreffen Prinz Mitten I 5 nn . en 
Auguſt Wilhelms ; it. en im Kriege, ſo ſprach Prinz August jet heranreifenden Großdeuſſchen Reich, in Schnair batan, eine ihnen zunächſt völlig une 
el e Ae e ohrn ale Wilhelm, Hat der Führer im Glauben an ſein deſſen Grenzen es leinen Unterschied mehr gibt, gewohnte Männerarbeit zu een Uns 1 
drängt und fauſchten En mitreißenden Mär⸗ Volt, die Umſtedlung der Voltsdeutſchen ge“ ſondern nur; noch Gefolgsmänner des Führers. änner zwingt dieſe ſelbſtverſtändliche Bereit 1 
bars gelpiert von dem Muſikzug der EU -Slane plant und durchgeführt. Es ift dies ein, Wert, Dieſes gewaltige Wert, das mitten im Schick. 1 vorhandene Lücken auszufüllen, immer zu 

arte Sihmannftabt. an dem nicht wit, ſondern erſt unfere Kinder ſalekampf unferes Volles durch den Willen bes ii ter eg Der Pilihtentreis einer 


7 7 rau und ſedoch ſchon in normalen 
a Wilhelm in Be⸗ richtig teilhaftig werden können. Diefe Volts⸗ Führers entftanben ift, wird, da es feſt unter: Zeſten ſehr weit und An 10 Sf 7 


7 den einer deutſchen Frau in der Rege! volltom⸗ 

mannftant, 55 ee J — 2 men ausgefüllt iſt. Die gottspememf aft ver⸗ 

mar, und des Gauinipetteurs, Parteigenoſſen G b h 8 i 

5 4h deb aden ee Heilen belebte e u renmarke wurde Zeitdokument- Haan Scham A use gm 1 8 0 
m ein kaum endes Heilrufen. ft es, wenn — ein Beiſpiel mag ie unerfreu⸗ 

nter den ic lee der Kundgebung je Zum Tag der Deutfchen Briefmarke am Sonntag, dem 12. Januar 1941 ie Situation erläutern; 

merkte man bie führenden Männer der Partei Jemand wurde zu dem Generaldirektor einer 

die Verlreter der ftaatlichen und fäbtifhen Bes Eh ee! 8 ei 0 geben gm ben 1 großen Firma gebeten, den er im feiner tie 

börden und viele Hohe Oifistere der Wehrmacht. ſorge in einem Geleitwort ausführt, mitten im Wachſen 5 Wind ah Reschen 780 1 aufjuhte, Im lehten Mugen NE 
Mit herzlichen Worten hieß nun Kreisteitere ſſegreichen Ne e unſeres Volkes daran dom Wirten der deuſſchen Poliecgeneinſchaſen ER fa: 1 neeg nl "eine Fran BL | 

Stellvertreter und Gauobmann der Daß. Par- erinnern, 865 Deutſchland ſeit jeher führend Aus 15 urſprünglichen Bestimmung als mmen kan dr 1 

keigena fe Waihter, SA-Obergruppenführer auf dem Oi iet des Nachrichtenweſens all reiner zhübrelmarte jet hie Hriefmarte Her 


ler 
Prinz August. Wilhelm im Namen ber Partei Bölter geweſen iſt. Die äußerlich ſo schlichte ausgemai u ei ildokument 
und der Deutschen der Stadt Litzmannſtavt will⸗ und en  geiefmerts ‚abe . 15 elle ER een A on N 4 
kommen. Teil dazu beigetragen, auch au halb unferes | 


Die Veranſtaltungen der RDY«Sammlers 5 
2 70 Y jruppen zum Tag der Briefmarke ftehen im rde. 1 
Ein Zeugnis untilgbar ſchwerer Schuld ri NE rein ul east 5 10 
che Sonderſtempel zeigen orracht 
0 ji u 
Ein Brief einer jungen Deutfchen aus Wolhynien an die „L. Zig.“ Han werden zum Preiſe von 20 Ar 9 wee mil onen 92 e 
„ame be een Akt mat, eg ch. ers, eig” de CC 1 
ee he Ar ann hen bels terien, , tioneilen Biflinge, feau Oensralbireten Mina 
jernichlüngswillen der ehemaligen Macht⸗ 80 Be as in Wolhoulen, mit der Schule. auch ohne Wertzeicheneindrug e850 8 Obe 
haber gegen das Deulfctum in der Weihen. 3 12 1988 burt 42 icht 80 ale. damit bie von der Keichspoſt in dieſem Jahre ſpektor und wie fie alle hei 3 
el Vin 0 e Madchen aus Mol Im Jahre 4088 burfien wir nicht mehr beutich herausgegebene Sondermarte verwen- erheblich el und unangebracht Da 
men len dee ie ant vi Feen And. ım Sabre. 1080, , , wird ab» wich I 0 
ie enlnehmen dieſem rich und natfirlich unter den Polen beſonders stark wur faßten wechſelnd mit verſchiedenen Werten der W580, Jahren allmä 
geschriebenen Brief folgende Gele: die Polen berart el auf, daß man es in der Marten beklebt. Für 88 Sonberpoftämter aus erſordert unfere 
‚Im Johre 1928, fo schrei fie, „mar in Abe an Ei e . Chjönheit einez Mau men nn 
unferer Kolonie Karolinowia, Kreis Luck, noch ort auszuſprechen. 101 verſchiedene Sonderſtempel angefertigt wor. iehten Endes nichts, wenn fe mit münne | 
leine beutfhe Schule und auch kein. . Viele Deutschen in Wolhynlen haben für den. Daneben finden mehrere füttert weitere 1 
Lehrer. Die Kolonie war damals noch klein, ihr Deutschtum das Leben Hingeben, müſſen. Veranſtaltungen im Reich ftatt, für bie mit wird, die für ben ange trauten führten | 
es gab rund 20 Wirte, Als 1927 mehr Kinder Aber dann kam der Feldzug der 18 Tage. Die Rüdfiht auf die Belaftung ver Reicspoft Son» keſerbiert ein follten. Rech 
zur Schule mußten, haben TG die Landwirte A Tiefen davon und verbargen ſich in den berpoftämter nicht beantragt wurden. Unter ſtellt: Die Arbeit unſerer Frauen, gerade in 
um einen Lehrer bemüht, und da kein Säule aͤldern. 10 ragen beſonders gegenwärtigen Kriegszeit ann gar nicht genu 
aus vorhanden war, mieteten die Eltern ein Als uns der Fit heimrief, folgten wir hervor Ausftellungen in Stut den Köln, Wien gewürdi Bi werden. Wir meinen nur, 0 
immer, worin der Unterricht ſtattfand. Als einer Stimme. Wir waren daheim, es wurde und Schwerin, In Berlin finden zwei Ausſtel⸗ gemiller K tſch in den, geſellſchaftlichen u 
die Landwirte fpüter wieder mehr Geld hat. für uns garden es wird auch für uns weiter fungen in Stegli und Charlottenburg ſtatt. gangsformen allmählich verſchwinden 
ten, bauten fie der Kolonie ein Schulhaus. Aber geſorgt werden. ſerner iſt eine Feſtverat en, müßte. Denn, meine Lieben, auf alle, die es an- 
als das Haus fertig war, kam eine Faule Ich lebe jetzt mit vielen Landsleuten im Die ihren LS am Sonia einem geht, wirkt es im Grunde nicht etwas rülckſtan⸗ 
Berorbnung heraus, vaß fein deutſcher Untere Kreis Wielun, wo es uns gut gebt, Wir find Vortras übe irken des dig, verſtaubt und lächerlich, wenn eine nette 
richt abge zalten werben dülrſe. Es wurde alſo zufrieden und freuen uns, dem ter hier auf preuf ichen Generafpoftbireftors Schmückert em kleine ‚poanzigjährl je Frau ſich mit „Fran Die 
eine polniſche Schule, deuiſch wurde nur zwei⸗ eigener Scholle dienen zu können. teichk. rektor“ anreden laßt ul 


& 5» Ö 9 E Großeinkaufsgesellschaft 
Litzmannstadt ee s 
Großlager! Ruf133-89 und 186-09 


Eigene Gleisanschlüsse! Großer Fuhrpark! Telegramme und Brief - Kurzanschrift: Großeinkauf Litzmannstadt 


Großhandelsunternehmen für Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen = Katfeegroßrösterei — 
Zuckerwaren, Tabakwaren, Bedarfsartikel aller Art, Textil- und Kurzwaren Sonderabteilung: Haus- und Küchengeräte, Kleineisenbedart 


Selle 6 


Brandverhütung im Winter 
Was jeder Volksgenoſſe bei Froſt beachten muß 


Der Chef. der Ordnungspollzet teilt mit: 
Jede Kälteperſode verurſacht alljährlich außer⸗ 
e fteilen Anſtieg der Brandſchaden⸗ 

rden. Hlerdurch wird leider einmal die alte 
Erfahrung eindringlich beftätigt, daß während 
der winteklichen Heizperſode und vor allem bet 
färferem Froſt die Häufigkeit der Schadenfeuer 
erheblich zunimmt. 

Aus dieſem Grunde drängt ſich in einer Zeit 
der Anſpannung aller Kräfte die Frage auf, ob 
dieſe in die Millionen gehenden Berlufte an 
Volkspermögen etwa elne Folge höherer Ges 
walt find, oder ob fie bei enſprechender Vorſicht 
und Aufklärung der Bevölkerung vermeidbar 
find. Die Antwort darauf gibt eine Betrach⸗ 
tung der im Zuſammenhang mit den Kälteein⸗ 
wirkungen ftehenden Brandürſachen. 

In erſter Linie liegen die Gründe für bie 
e Brände in ber ane PN) ung 
er Ofen und fonftigen Heizanlagen elnſchlieſſ⸗ 
lich der dazugehörigen Nauchabzugsröhre und 
9 Die für normale Anforderungen 
& auten Einrichtungen werden zu Quellen der 
Veſahr, wenn darin zuviel Brennſtoff auf eins 
mal verbrannt wird. In zahllofen Fällen ge⸗ 
raten dann die in zu groher Nähe der Ofen bes 
finblihen Möbel, aufgehängten Kleidungsſtücke, 
Breunſtoffvorräle oder Gegenſtände in Brand. 
Insbeſondere bilden auch eiferne Rauchabzugs⸗ 
tohre, bie ſich oft bis zur Notglut erhitzen eine 
auferordentlihe Gefahr für ihre Umgebung. 
Brände, die an den Durchführungsſtellen folder 
Rohre durch leicht brennbare Wände oder 
Decken ohne nenügende Iſollerung eniſtehen, 
find überaus häufig. 


Verhütung von Froſtſchäden 

Waſſerverſorgungsanlagen nicht einfrieren laſſen 

Allen Grunbftildseigentümern und den von 
ihnen eingefehten Hausverwaltern wird BR 
Im eigenen wie im öffentlichen Intereſſe zur 
Pflicht gemacht, das Einfrieren der Waſſerver⸗ 
forgungsanlagen in jeden Falle zu verhindern. 
Das Abſtellen des Waſſers iſt unbedingt durch⸗ 
zufügren, wenn um 20 Uhr die Außenkempera⸗ 
ur mehr als 5 Grad Kälte beträgt. Verſtöſze 
gegen die Beſtimmungen der amtlichen Bekannk⸗ 
auch ich zieht harte Beſtrafung der Schuldigen 
nat . 


In dem geohen Meiſterabend froher Unter, 
Haltung „In Mufit gefehte frohe Laune“ bringt 

iM Gfahe mit ſeinem Orcheſter u. a, eine 
Reihe feiner eigenen Kompolitſonen und bie 
von ihm zu einem großen Schlager gemachte 
„Böhmſſche Polka“ von Veyvoda zu Gehör. 
Erwin Boot fingt, begleitet ſich ſelbſt, vartiert, 
imittert und parodiert am Flügel. 


Verdächtige Perſonen ſeſtgenommen. In der 
Nacht zum 6. Januar gelang es Wachmännern 
des Lißmonnſtädter Wach- und Schutzdienſtes, 
vier Perſonen, die ſich nicht ausweſſen konnten, 
vorläufig ſeſtzunehmen, weill fie größere Mens 
55 Flelſch und andere Lebensmittel mit ſich 

hrten; auch nier Polen wurden gegen Mitter⸗ 
nacht feltgenommen, Sie wurden ſämtlich der 
Polizei übergeben. 


Lihmannſtädter Zeitu 


ng — Mittwoch, 8. Januar 1941 


Wehrmacht und Volk eine Gemeinſchaft 


Kameradfchaftsabend bei einer W: 


Eine von wahrem Gemeinſchaftsſinn und 
echter Kameradſchaft zwiſchen der L ae 
und dem Litznannſtädter Deuſchtum geltagene 

eier fand am Sonntag abend in der Türn⸗ 
alle des Schulgebäudes in der Brunhildſtraße, 
das ſetzt von ber Kompanie eines Truppentells 
belegt iſt, ſtatt Wie die Peranſtaltung ſelbſt, 
[0 war auch der Anlaß derſelben getragen von 
er inneren Verbundenheit zwiſchen Wehr⸗ 
macht und Volt, Die Ortsgruppen Fridericus 
und Helenenhof der eilt. hatten die Sol⸗ 
daten Aue ompanie zu Weihnachten ift 
Geſchenkpaleten und inlabungen für bie 
Weihnachtstage zu deutſchen Familien über⸗ 
raſch ie Soldaten wollten nun ihren Gaſt⸗ 
gebern in nichts 5955 und luden letzt ſie 
zu einem Kameradſchaftsabend ein. Diejenis 
gen Litzmannſtäpter, die hier vielleicht zum 
erſten Male Gäſte ünſerer Soldaten fein durfs 
ten, konnten ſich aus eigenem Erleben über ⸗ 
zeugen von dem Geift, der in unſerer Wehr⸗ 
Seni Pflichterfüllung im 


Stunde. 


Der Kompanlechef begrilſſe die Anwelen⸗ 
usdrud über das 


di 
EBEN teitspefühl mit der Mehrmadt. 


ie Pflicht, das Reich zu ſchlitzen. 
dieſe Pflicht erfüllen, M der ofldeulſchen 


ehrmachtsabteilung in LUitzmannſtadt 


Ihaffen. Aufgabe der oſtdeutſchen Volksge⸗ 
noljen fei es nun, hier einen es wider. 
inn Oſtwall aus Blut und Boden zu 
lden. 

Es wechſelten nun in rascher Folge verſchie ⸗ 
bene Darbietungen unſerer Soldalen. Die FR 
kungen waren zumeift recht beachtlich. Im 
erlten Teil des Abends gaben ein Unteroffizier 
einen Rückblick über das vergangene Jahr, wäh⸗ 
rend ein Soldat vom ſchönen Westfalen und 
vom Rheinland, der Heimat der Angehörigen 
der eſtgebenden Kompanie, erzählte. Muftta⸗ 
kaliſche Darbietungen eines Skreſchorcheſters, 
darunter qmet ausgezeichnete Celloſolt, wurden 
zwiſchen die einzelnen Vorträge eingeſchoben. 

Der Ortsgruppenleſtet von der Ortsgruppe 
Helenenhof nahm zum Abſchluß des erſten Teils 
der Wortragsjolge Gelegenheit, um den Solda⸗ 
ten für die Einladung zu danken und ihnen zu 
verfihern, daß auch hier Im Oſten bie geſamte 
deutſche Bevölkerung geſchloſſen hinter der 
Wehrmacht ſtehe. 

Im zweiten fröhlichen Teil des Abends pro⸗ 
duzlerte ih in ſchöner Walſe ein Soldatenchor 
unter Zeitung eines Soldaten. Ferner wurden 
Gefannloli geboten, u. a, von einem Unteroffis 
N (Bariton) und einem Soldaten (Tenor). 

dete warteten mit luſtigen Schnurren auf. 
Biel Spaß machte die Veiſteigerung mehrerer 
1100 Wein, deren Neinertran für das 

HM, zum Wunſchkonzert der Wehrmacht eins 

1 werden ſoll. In den Pauſen zwiſchen 
en, e und auch ſpäter wurde bis 
in, die Nacht hinein bei ausgezeſchneler Mufit 
fröhlich getanzt. . 

Es war ein Abend, wie man ſich ihn öfter 
wilnſchen möchte. 


Auch Gärtner fichern die Ernährung 


Verlammlung der deutſchen Gärtner des Stadt: und Landhreifes Uitzmannſtadt 


Am 6. Januar fand eine Verſammlung der 
deulſchen Gärtner des Stadt⸗ und Landkreiſes 
Litzmannſtadt ſtatt. Die Verſammlung war 
vom Reichsnährſtand Kreisbauernſchaft Se 
mannjtabt einberufen, hauptſächlich um die 

webenden Verſorgungsfragen für die deul⸗ 

en Gärtnereien für das kommende Wirte 
bad r zu klären. 
üroleiter Deinhard eröffnete die Vers 
sammlung, begrüßte die Gärtner des Kreiſes 
Litzmannſtadt mit herzlichen Worten, Er wies in 
ie Einführungsworien darauf hin, daß der 
eichsnährſtand als zuständige Fachorganſſa⸗ 
ton den Gärtnern in allen Fragen und bei 
Schwierigkeiten gern mit Rat und Tat zur 
‚Seite fteht, beſonders deswegen, well fie ja das 
ſrößle Inlereſſe daran hat, alle Erzeuger zu⸗ 
ſrledengeſtellt zu ſehen, 

Herr Deinhard kam dann in feinen Ausffth⸗ 
rungen auf die vorhandenen Mengen an Kunſt⸗ 
büngermiltefn für die Gärtnerein zu ſprechen 
und bat um Anmeldung des dringendſten Dün⸗ 


Als deutſcher Gaftprofefför in Japan 


Ein Lichtbildervortrag des Volksbuldungswerks über Japans Wollen und Sein 


Dr. Hellmuth Subheimer, Berlin, 
der am 12. Januar im Deutſchen Volksbil⸗ 
dungswert einen Lichtbildervortrag über das 
Thema „Japans Wollen und Sein“ hält, exe 
zählt uns über ſich ſelbſt: 

1 055 meine Heimat war Schickſal: Oft: 
deulſchland Bromberg, die deutſcheſte Stadt im 
‚fpäteren Korridor, wo ich am 10. Oktoter 
1897 das Licht dieſex ſeltſamen Welt erblickte. 
Wir lebten auf dem Lande, nördlſch von Brom⸗ 
berg, wie in Burgen bes Deutichen Ritter ⸗ 
orbens. Viel Slawentum war um uns, das 
Leben ſelber war Kampf. Dabei aber ſtrömte 
Heimatiſche Landſchaft ein ins Blut. Das 
Weſchſel⸗ und Brahetal mit feinen Bergen und, 
Schluchten, der wunderbare Wald! an [og 
den Ruch der Scholle ein und liebte die Erde. 
Und die Schule, das Humaniftiihe Gymnaffum 
zu Bromberg, baute ſich in roten Ziegeln auf 
Als ſeſte Burg des deutihen Geiſtes. — Diele 
Heimat verloren wir dann 1918. 

Bon der Schulbank marlhieren wir als 
Rriegsfreimillige ins Feld. e Nevos 
tutlon, ‚Unbegreiflileiten, Betäubung liegt 
über Deutſchland, über uns. Wir von der 
ont beginnen zu ſtudleren. Wir jtubieren 

N ie, deuiſche, engliſche, franzöſiſche 

ſchter und ihre Sprache ihre Gedanken. Was 
wir exleht hatten, den Bruch in der europäl⸗ 
ſchen Kultur, davon wußte feiner. 

Meine wiſſenſchaftliche Tätigkeit führt mich 
durch beinahe alle Zeiten und Völker Europas, 
ja ſchon hinaus nach Worberafien, wenn auch 
worerjt nur im Geiſte. Arbeiten in der deut⸗ 


wirkt schmerzstillend- 


A M 0 erfrischend - belebend 


‚Amol Karmelltergelsi ab 50 Rpt. L. all. Apothehen u. Drogerien 
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en Kommilfton der Akademle der Wiſſen⸗ 
Halen als Affiſtent des großen Germaniiten 
welten den Blick über das deutſche 
Mittelalter. Drei Jahre als Goethe-Neferent 
für wiſſenſchaftlſche Berichte erihliehen die 
Größe der Goethezeit. Zwiſchenduich Staats⸗ 
examen, Doktor, Schuldienſt in Berlin, 

Es war im Winter 1991/82, als mich auf 
Grund meines Goethe⸗Buches ein Ruf aus Jar 
van kraft die Berufung als Gaſtproſeſſor für 
eutſche ole an die Kaſſerlich⸗Jaba 
niſche Tohoku⸗Knſverſttät zu Sendal. Im Soms 
mer fuhr ich, . von meiner rau. Drei 
Jahre lebten wir im Lande des Sonnenauf⸗ 
gangs. 

Die Wunder elner, 1 Fahrt, die wahr 
haft auf Schritt und Tritt für uns neue Welt 
im Fernen Oſten, habe ich ſelther In der deut⸗ 
ſchen Preſſe und in Vorträgen geſchllpert. Ich 
war jo glücklich, in rund 2000 Lichtbildern, ja 
ſogar in einem Schmalffüm, vieles von dem 
ſeſtzuhalten, was ich ſah. Kein Tag verging 
ohne neues Erleben. Ein neues Studium bes 
gann, das der Japankunde. 

Über welche deutſchen Dinge ich dort drüben 
Vorleſungen hielt? Über den Jungen Goethe 
natürlich. Denn Goethe wird von den Japa⸗ 
nern hoch verehrt, ebenſo wie Beethoven. Dann 
über das 18. Jahrhundert, über Hölderlin, 
Rleßſche, Dichtung der Gegenwart, auch über 
deutſches Bildungsweſen, zum erſten Male wohl 
au Deutfher in Japan über das Nibelungens 
lied. 


Tag für Tag dort drüben zeugten wir für 
Deulſchland in Vorträgen, in Filmnorführun⸗ 
en und in einer Ausstellung für das neue 
Yeutihland, das 1092 noch nicht war, aber an 
deſſen Kommen wir glaubten.“ 


Gartenstraße 74 


gerbedarſes bis 11. Janugr. Der Redner wies 
barauf hin, daß Harnſtoffvondünger im Gegen ⸗ 
aß zu den anderen handeſeüblichen Düngern 
m größerer Menge zur Verfügung ſteht und es 
daher angebracht et, wenn ſich gerade dle 
Gärtnereien mit Härnſtoffdünger eindecken. 
Für Kupferoitriol, Maſchendraht für Einzäu⸗ 
mien eben Bindegarn, 19 und i 
müſſen ebenfalls Anträge bei der Krelsbauern⸗ 
ſchaft bis zum 11. Januar eingereiht werden. 
Kongobaſt wird nur an Betriebe mit Bauig⸗ 
ſchulen geliefert. Bei dem Antrag, der eben- 
5 bis zum 11, Januar geſtellt werden muß, 
ft auch der bisherige Bieferant mit anzuführ 
ren, damit biefe Firma wieder mit der Lleſe⸗ 
rung beauftragt werden kann, 

Für die Neuanpflanzung von Obſtbäumen 
und Beerenobſt, die durch den ſcharſen Froſt 
des vergangenen Jahres verurſacht wurden, 
ſtehen Zuſchüſſe in Ausſicht. Der Redner 
brachte unter den Intereſſenten Anträge zur 
Verteilung. 

Bürofeiter Deinhard ging dann auf bie 
ya der Erzeuger ein und gab ihnen Aus 
unit. 

Am 10. und 11. Januar wird der Landes⸗ 
ſachſchaftsleiter des Samenfachhandels Sprech 
ſtunden über die richtige Erzeugnis und Soc⸗ 
enwahl wie auch über die Dung⸗ und Binder 
garnfrage abhalten. Alle intereffierten Ans 
bauer ſollten von diefer Beratung Gebrauch 
machen, um eine ausreſchende Verforgung mit 
einwandfreien Gemlfefämerelen zu erxeſchen. 

Stabsleſter Etzold brachte dann zum Aus ⸗ 
druck, welche Bedeutung und welche Aufgaben 
die Gemüfeanbauer im Warthegan haben und 
daß die Kreisbauernihaft und die Gärtner des 
öfteren zuſammenkreffen ſollten, um Exnüh⸗ 
rüngsfragen zu erörtern, Die Kreisbauernſchaft 


Nr. 8 


e die Unterſtützung der Gärtnerſchaft. 
Inu gefiel n 
für die Gemüles 


— 00 

Der Gemüjeanbau 

den. Es ſollen Schulungen 

anbauer durchgeführt werden, denn fie helſen 

die Ernährung Deutſchlands ſichern. Der Redner 

kam dann auf die Bezirksg 5 ſtelle zu ſpre⸗ 
ei 


en. Was im Reich bereits jeit langem einge 
1225 It, ſoll hier ſinngemäß angewandt wer« 
en, Die Stelle 15 notwendig, damit ſämtliches 
anfallende Gemüſe, Beeren, Obft laufend abge⸗ 
ſetzt werden kann und der Erzeuger den gerech⸗ 
ten Preis bekommt. Die neue Marktordnung 
wurde eingeführt. Aus der Gärtnerſchaft wird 
ein Beirat gelhajfen werden, der dem Kreis⸗ 
bauernjührer bei Zweifelsfragen beratend zur 
‚Seite ſteht. 

Dann wies der Nedner darauf hin, daß Vor⸗ 
ratswiriſchaft betrieben werden muß, damit die 
Berriebe nicht in Schwankungen geraten. Recht⸗ 
geitine und vor allen Dingen gute Samen⸗ 

eſchaffung ſel notwendig. 

Stabsleiter Etzold führte dann weiter aus, 
daß alle Gärtner Ei Grund des Gefehes vom 
19. 0 DE Mitglieder des Reichsnährſtan⸗ 
des find und zu der großen Gemeinſchaft beuts 
ſcher Menſchen gehören, die die Aufgabe haben, 
mitzuhelfen am Aufbau des Deulſchen Reiches. 
Es die feine größere und ſchönere Aufgabe, als 
für die Ernährung tätig zu ſein und dabei alles 
zu tun, was die Ernäl tung des Volles ſicher⸗ 
ſtellen kann. Das ift der ſchönſte Dank, den wir 
unſerem Führer Adolf Hitler abſtatten können, 


Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterfhriebene und mit 
der Auſchrift bes Einfenders nerfehene Anfragen wer⸗ 
den beantwortet, Air 1 Nüdfranen fin N 
in Briefmarken beizufügen. Brlefliche Auskunft wir 
nicht erteilt, 

J. 2. Ein Penſtongt, in dem Kinder ei n 
werden, gibt es in Lihmannftadt nicht. 5555 


S Bier Spricht dle nöd fp. 


e fie bie Nubrlf find dete am Te or 
PARIS aus teten 10 une beim Kreippzefle« 
amtslelter, ÜbolfHltler-Gtz, 119, Almmer 51, einzureichen. 


NSDAR, Kreisleltung Litzmannstadt. Während 
ber Sb des, Nee g. Wolff A 


fein Berireter im Ami, Sreisobmonn Walther, 
an felgenben Tagen auf der Dienftitelle der Real. 
den , "Bermann-Oöelng-Stzahe 00, Epredi 
unden: 
Mitwoch, 8.1.41: 18.00 Bis 18.80 Uhr 
reitag, 10. . l. 10.00 bie 19.00 Ahr 
ienstag, 14. 1. 41: 10.00 bis 18.90 Uhr 


Der Ae . der Krelemuſttzug, 
tritt am Donnerstag, 9. 1. 1941, um 10 Uhr in ber 
Aula des Deuſſchen Gnmnajlums, HermannGöringe 
Straße, zufammen, Pünktliches Eiſchelnen ift Pflicht. 

Ortsgruppe Schleſing. Der für heute porgeſehene 
Kahle e findet am 00055 dem 10, a A, 
ftatt, Alle Amtsleiter, Zellen, und Blackleſter ers 
einen außerdem am Mitwoch, dem 8. 1. 1041, 
um Dienjt im Ottspruppenhelm, Straßburger Line 

r. 23. Zeit: 10 abe. 

Drisgtüppe Frieſenplah, um Mittwoch, dem 8,1. 

me und hal hr im Drisgruppenheim, 
Krefelder Strake 8, der Schulungsabend Hall, Cs 
erscheinen alle Polltifhen Selter, 

Drlsgeuppen; Moter Ring, Schleſing und Ning« 
bahn, Am Freitag, dem 10. 7 ai 10 Uhr inbet 
im Ortsgruppenheim, 0 HRG Linie 23, der 
monatliche lungsabend ftatt. Es erſchelnen alle 
Pelttiſchen Lelter, Walter und Warte der RS. und 
Bub Fügrer und 5 der Gfieberungen 
ſotwſe die Zellen und Blodjtauen des DI, 

Die, i e bes Reg. MILE ver 
a fh heute, Mittwoch, um 19 Uhr in 
en Mefferäumen der Standarte in Lißmannſtadt, 
AbolfHitler-Strahe 59, Front. II. Stock. 

rg le Alle Sungmäbels, Ring, 
Gruppen» und Scharführerinnen des Unternaues 
treten am Donnekslag, dem 9. 1. 1041. um 17.30 Uhr 
zum Führerappell in der Spinnlinie 121/88 an. 

Au aue Schwimmerſunen dee Untergaues 688, 
Die Städtilhe Kane e A bis zum 10. 1, 1941 
ae geſchloſſen. Die Schwimmſtunden fallen 
bis bahln aus. 


Drei Jahre Zuchthaus für Einbrecher 


Mit 22 Jahren wegen Diebftahle fechemal vorbeftraft / Ein ſchwerer Fall 


zen feiner 22 Jahre fteht der Arbeiter 
Anton Ciurlit das ſechſte Mal wegen BT 
vor dem Richter. Bei feinem erſten Dlebſtahl 
‚war er 15 Jahre alt. Unterbringung in elne 
Belferungsanftait! lautete damals das Urteil. 
Als er dieſe nach mehr als zwel Jahren Ders 
Ließ, hatte er wenigſtens dag Tiſchlerhandwerk 
erlernt. Sonſt aber erwies ſich der Aufenthalt 
dort nicht als ſehr nachhaltig für ihn, denn 
alsbald 100 10 er wieder einen Diebftahl, für 
den er einen Mona Arrest erhielt, Bald folgts 
ten drel weitere Diebftähle, für vie er dann 
auf ein Jahr ins Gefängnis mußte. Im Oklo⸗ 
ber 1099 konnte er den Merlodungen eines 
Freundes nicht widerftchen, der ihm die Teils 
nahme an einem Treibriemendiebftahl vorſchlug. 
Zuſammen mit noch Amel weiteren Mittätern 
begab man ſich eines Abends in die Marl: 
Meifen-Straße, erbrach dort die Tür einer 
Medanilerwerkitatt und entwendete die Trelb⸗ 
riemen im Geſomtgewicht von 29 kg, 


Konsumgenossenschaft, Litzmannstadt 
Fernruf 180-28 


uerkohl- u. Gurkeneinlegerei 


Kaffeegroßrösterei 
Herstellung von Limonade, Sodawasser, Essig 


Wegen Einbruchsdiebſtahls iſt der Ange⸗ 
Hagte Elurlik vom Sondergeriht u zu einer 
Zuchthausſtrafe von drel Jahren verurteilt 
worden. Lediglich feine Jugend und die Tats 
ſache, daß er bi Al: noch feinen ſtreugen Straf⸗ 
vollzug 1 90 5 fernt hat, haben An davor bes 
11 805 als gefährlicher Gewoßnheltsverbrecher 
in Sicherungsverwahrung genommen zu werden. 


Imperial Fünbalterſabrit Gerlach und Bezner 
Hauptverwaltung: Leipzig 01 * 


Mittwoch, 8. Januar 1941 


Kalisch 
5 Großkundgebung der NSDAP, 

jet Kreisleiter des Kreiſes Kallſch der 
NSA, Pg. 5. Markgraf, hat zu FIRE 
dem 12. Jaunar, 11 905 mittags, im Stabt« 
theater zu Kaliſch einen . der NSDAP. 
des Krelſes 7 1109 anberaumt, An dieſem Grohe 
appell nehmen alle nig örigen der RSD. 
im Kreise Katie, Tämtlider Prlsnruppenlellet 
und Politiſchen Leiter (Zellenleitek. Blodleiter, 
Blochelſer einihliehlic der Amtswalter und 
Amtiswalterinnen der DU. und des Deuſſchen 
tauenwerls), die Führer und Unterführer der 


A. m a 

SON. leil. Ju diefem eilten Grohappell des 
Ateſſes Kalisch wird der Areisleiter, Pg. Her⸗ 
mann Markgraf, ſprechen. 


Filmveranſtaltungen 

Das Ren ien Kaliſch teilt mit, 
daß in een rlsgruppen der NSA. 
im Kreiſe Kalſſch durch die Gaufitmftelle der 
NSDAP. Gauleitung Wartheland, Poſen, nach⸗ 
ſolgend aufgeführte ifmveranfta tungen im 
Kreiſe Kaliſch durchgeführt werden: am 8, 1. 
in Schwarzau um 19 Uhr, am 9, 1. in Schwarzau 
für die Orlsgruppe Karlsdorf um 19 Uhr am 
10. 1. in Schöndorf um 17 Uhr, am 11. 1. in 
Treuenfiegen um 18 Uhr, am 12. 1. in Kaliſch⸗ 
Fand Friedensbrunn, am 18. 1. in Spatenfelpe 
um 19 Uhr, am 14. 1. in Stavenshagen um 10 
Uhr, am 15. 1. in Vorwalde um 18 Uhr, am 
16. J. in Petershagen um 18 Uhr, am 17. 1. in 
Hohenjelve um 18 Uhr. Zur Aufführung ger 
langt der Film „Der Poſtineiſter“ 


reits in den 
Volksschule 
Der Hauptjaal 
waren vol Eu 
die SA, f, und 
Saul Ehe bildeten in den Gänge: 
NEAR, SF K, der HS. und des feen 8 


. 
Na 


Mees 


aus, Wächst 
von Standesgenoſſen, 
oftmals einfam um die Erkenntnis. So reift 
er heran, ſo wird er der andere, ber Nationals 
als Glaubensverkünder 
Das iſt der Weg 
Befonders hier im 


ſozlaliſt, 
eines neuen Deutſchlands. 
von Tauſenden geweſen. 
Oſten, jo fügt ber Redner abſchließend hinzu, 
weiß ich, daß die Menſchen eine wahre Volks⸗ 


p. Etwa 2000 Voltsgenoſſen ſtanden bes 


ſrühen 
an der 


ſowie ſämtliche 


A. Sturmes 


Abendſtunden 
General Litzmannſtraße. 


vor der 


eben käume 


1 


Sämtliche Formationen, 
as NSKK. aus Aglerz und 


und im 


Ein Muſikkexps des les 
unterhielt 


die Ver⸗ 


ſammelten bis zum malt ah des Obergrup⸗ 
ft 


ring Auf 


tigen. Kurz nat 


Man bemerkte unter den 


ilhelm mit flotten. 
r 8 Uhr traf der Wagen 
265 Obergruppenſührers und der Ehrengäfte 
eln. 
den: Gauinſpekteur und Regierungspräſidenten 
Uebelhoer, Kreisleiter Mees, Standartenfüßh⸗ 
rer Kreiſchmar und Hanfel, 


Anweſen⸗ 


Nach der Eröffnung begrüßte Kreisleiter 


üfte, Dann ſprach Prinz Auguſt Wil 


An des Führers 
der neue Menſch; 
wird 


reußen. 


jo lebt er 


eite, fo 
wird verlacht 
erniedrigt, ringt 


en Obergruppenführer und die Ehren⸗ 


führ von 
führte er 


Neue Bauerndörfer im Warthegau 


Die vorbereitenden Arbelten für das ländliche Bauwelen haben begonnen 


In, Auen, Nelhsnan Wartheland werden, mie aui 

Bauerndörfer entliehen, Sie werden ben 
Bund deulſchen Boltotums hat die vorbereiten 
lligteitsbereich bereits in Angriff genommen. 


t an das, Fa 
ein ſoriſchritt 
deutete damit die Ferde⸗ 
en Gegenwart an. Diele 
aller pflege der Tradis 


neue deulſche, 


Die Dienitftelle des e für die Reit 


den Arbeiten für das län 


„Die Bautrabition der deutſchen Bauernhöfe 
0 alter als die Geschichte der Burgen und Kik⸗ 
chen und ebenſo vieljeitig und mann faltig 
wie fie. Bei aller Mannigjaltigteit und 12 
verſchledenhelt aber, 105 die langen Jahr⸗ 
en und das wechſelvalle Gefüge der deut⸗ 
ſchen Lanpſchaft in das Antlitz der Site ſelchne⸗ 
ten, eint fie doch alle ein gemeinlanes eſen: 
überall offenbaren fie die Seele der heimat 
lichen Landſchaft und den ſchöpſerſſchen 
Geift ihrer Erbauer. Und noch etwas anderes 
erfüllt uns mit immer neuer Bewunderung: 
Das ir die 3medmähinkeit der Anlage 
und die praftiihe Raumgenal.kog der alten 
bäuerlichen Anweſen. Hat nicht der Wandel 
der Zeiten die Bauern gezwungen, dieſe Auf⸗ 
‚abe immer wieder neu zu löſen und den Fo 
eis Mar zum Geſecht des Lebens zu halten 
Die Ballernhöſe in unſerem Gau werden 
mehr ſein als eine niaterne Unterkunft für 
Menſch, Tier und Gerät. Statſlicher als die 
kleinen Siehlungsbauten, ſormreicher als die 
ſlawiſchen Häuſer und verſchleden wie ber Cha⸗ 
rakter der beulſchen Stämme wird ihre Anlage 


fein. 

ie übsrgrohe Bielheit der Bauernhaustgpen 
aus längſt überwundenen Jahrhunderten wird 
allerdings aut 1 n legt werden; was jes 
doch wirklich Inneren Mat gase hat, wird 
ſch de fortentwidelt werden. Und das find 
allein die großräumigen landschaftlichen For 
men; So wird der Nlederdeuiſche in ein Bauern⸗ 
haus ziehen, das aus dem allen Eindach ent 
widelt wird; jo wird der mitteldeuiſche Sled⸗ 
ler mit feinen hemenlihsten Temperament auf, 
geſchlolſenere Gebäude erhaften, und To mirb 
der Oberdeulſche künftig auch in den Beskiden 
auf feinen Harxatteriſtiſchen Gebirashöfen wohr 
nen. Die Verfhiebenhelt des hleſigen Bodens 
und Klimas verlangte geradezu eine ſoſche 
Gruppierung, wenn das 00 0 je Leben ber 
Bauern ſie nicht ſchon von ſelbſt gefordert hätte. 


liche Bauweſen in 


jeoninzen dae deutliche 
ihrem Ti 


Echtes Bauerntum iſt ni 
jebunden — fo ſagle einma! 
(prarpolititer, um 

rungen der bäuerll 
Gegenwart heißt be 


im Reichsgau Danzig, Wellpreuhen. 


eprüge geben. 


cher 


tion: Allerhöchſte Zweckmäßigkeit, größte Wirte 
erung aller 
öfe auch in 


ſchaftlichteſt und weiteſte Medani 
Arbeitsporgänge. Um die neuen 

pie Innengeſtaltung 
elner neuen deutſchen 


um fihtbaren Ausdruck 
auernkultur zu machen, 


werben die Raumverhättnilfe jo fein, daß feine 
28 ache Een verſchwendet werden, 
e. 


daß al 
Es kündet ſich elne neue 


ͤßlichen Verſchachtelungen wegfallen. 
Welt im Osten an, 


in der die Geſetze von Blut und Boden ihre Er⸗ 

fühung finden. Unter Linden und Eſchen ſchlle⸗ 

en ſich die Höfe zu Dörfern aufammen; ‚unab« 

üngig von ben Städten werben fie ihre eigenen 

ittelpunfte haben: Pier ober Din oder ſechs 
ar) 


lagern fid immer um einen M 


tfleden. 


Die Feldmark des Dorfes wird eine Geſamt⸗ 
ache von 1000 bis 1500 Hektar umfaſſen, und 
feine Einwohnerzahl dürfte 300 bis 400 Men⸗ 
ſchen nicht unterschreiten. Die Marttffeden ſind 


rößer, find ſtärker bevölkert, 


aber in ihrer 


truttur unterscheiden ſie ſich leineswegs von 
den anderen Angere oder Hauſendörſern — ben 
beiden beherrschenden Dorftypen des neuen 


Dftens. 
Mittelpunkt 
fe und Menſchen be jertſcht: 


des ländlichen Lebens iſt der 
Wuchtig ſteigt 


Dorflern, der durch 5 und Ausdehnung alle 


elexhalle auf, fol ui 


n 
aufrecht erhebt 10 der steinerne Glockenſtuhl, 
das Do 


ter das 0 Dach der 


geräumig iſt 
verwaltung und dle 
jerbergt, und h 


Dienſträume ber 
nd bie baulſchen Uns 


tihaus, das die Gemeinber 


jartel Des 


aden, die der Erziel ung der Jugend dienen. 


Wie 5 5 105 dieſe 
um den Aufmar| 


‚odenftändinen Bauten 
ſchplaß des Dorſes und ſammeln 


alle Höfe einzeln oder ‚tuppenweife zu einer 
höheren wiriſchaftlichen An ideellen Einheit. 


Wos alles in der Welt palſiert. . 


Meteor Über Rußland 

Moskau. Aus Kaſachſtan iſt in Moskau 
vie Meldung, eingelaufen, daß in vielen Orl⸗ 
ſchaſten im oſtlichen Feil bieles Gebietes das 
worden eines Meteorits beobachtet 
worden it. Man konnte bei Tageslicht am 
immel eine große e beobachten, die 
ſch mit ungeheuerer Schnelligteſt vorwärts 
wegte. Schon nach wenigen Sekunden war die 
Kugel ſelbſt nicht mehr zu unterihelden und 
man konnte nur eine u je weiße Raupmolte 
ſehen, die ihr folgte. Von mehreren Ortihafr 
ten aus iſt dann der Absturz des Meleorits 
beobachtet worden. In den Moskauer ſachwiſ. 
ale e e Kreiſen hat die Meldung großes 
Inlekeffe exweckt. Gegenwärtig ſucht man den 
Ort 1 zustellen, wo der Meteorit niedergegan⸗ 
gen iſt. 


Meifterbifber für Schnaps verſchleubert 
aris. Im Zusammenhang mit ber zur 
Zelt ſtattfindenden Dtonet- odin⸗Ausſtellung 
wird ein um laubliches Ereignis aus Dreuß 
in Mittelfram reich gemeldet. Dort wohnt der 
Sohn des Malers laude Monet, Michel Por 
net, der eine Anzahl der Walle feines Waters 
in Verwahrung bat, SI Iunt vergangenen 
Jahres wurde die Villa Monets von einem zur 
‚ebliebenen 7ijährigen Mann ausgeplün⸗ 
dert, Der Greis ftahl ſich 91 Bilder im Werte 
von mehreren Hunderttaufenb Franken. Das 
neben nahm ber Dieb alles Silberzeug an ſich 
Im Beſiß der wertvollen Gegenftände miuhte 
der Alte nicht, was er damit anfangen ſoll te. 
Daher verſchenkle er die Werte des berühmten 
Malers an Gelegenheilsarbeiter und an feine 
Wirtin, wo er viele Schnäpſe trank, die den 


Wert der Kunſtgegenſtände aber gar nicht ab · 


Kr 1 e 


Kar Bilder ſowie Schadenerjah, Man 165 erſt 


schätzen konnte 
ichel Monet erhob vor Gerl 
ven den Dieb und verlangte bie 


in ber ganzen Gegen! 
die Kunſtwerke 
tragen. 


fügt, daß kürzlich in Paris € 


herümſüchen müſſen, um 
ſonets wieder zuſammenzu⸗ 
In dieſem Zu emmenpang, jet ange⸗ 

n Bild Claude 


0 
18 05 um den Preis von 210 000 Franken 


verjteigert wurde, 


Eine Giraffe im Berliner Zoo geboren 


Berlin. Ein 
macht der 
mit einer 
Antilopenhaus das Licht der We 
Die „Well“ wird allerdings 
tümmling bis auf weiteres noch 
fein, denn die, cee 
wirb es vor dem Eintrit 


welhnachtliches 
oologijhe Garten den Berlinern 
taffe, die biefer Tage im 


e 
einer 
der warmen Sahress 


Geſchent 


rohen 
erblickt bat. 


für den Reuan⸗ 


hr begrenzt 
atur 


Far nicht zulaſſen, das er den guttemperſerten 


Innenraum. des Haufes verläßt und ſich drau⸗ 
übrigen iſt das 
0 Tier ebanſo, 

Mutter Anneſieſe“ wohlauf und zeigt für ſeine 
halbe Stunde 
nach der Geburt, ſo erzählte Prof. Dr, Lutz Heck 
bei einer Preſſeführung, ſtand es bereits auf 
und nach einer ter 
lich bereits die Milde 
300 iſt befonbers 
of, auf dieſen neuen Juchterſolg denn zum 
ein männliches Tier — das 

Hera in der Reihe der bisher im Berliner 


ben im Freien tummelt. Im 
reizend anzuſe 


Umwelt regſtes Intereſſe. Eine 


nis) vier hohen Beinen, 
eren Stunde Laſchloß es 
uellen der „Mama“ Der 


erstenmal hal ſich 


Boolonifhen Garten zur Welt gekommenen — 
eingeftellt, während die bisherigen Sprößlinge 


wie jeine 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
Großkundgebungen der NSDAP. 


Pg. Prinz Auguft Wilhelm von Preußen Iprach in Sieradz und Zgierz 


kameradpſchaft bilden, die biefes f 
jeden Eingriff eines artfremden Volkes 10 
will, Das Work Adolf Hitlers: „Ich dach e an 
das Voll, ich glaube an Deulſchland“ 

feine beſondere Gültigkeit. 


Die 


waten oftmals von 
brochen. 
Hungen waren, schloß 
tom die Verſammlung. 


Schn, Am Sonntag hatte bie Drisgrunpe der 
NSDAR, Sieradz ihren großen Tag. 
Tage follte Prinz uguft 
Kümpfer unſeres eng im hieſigen Theater 
ſaal auf einer öffı 
chen. Schon lange vor 
tung war der Verſammlungsſaal zum Berſten 
voll. Bis zum Erſcheinen des Nebners forgte 
dann auch eine Militärfapelle mit ihren flotten 
Weiſen dafür, 
nicht zu lang wurde. 


Ein 


öffnete den wunderbaren Abend, indem er u. a. 
darauf hinwies, daß die Verſammlungen der 
NS Del. wohl mik keinem Belferen als dem Pg. 
Prinz 
nen werden könnten. 
Redner des Abends das Wort. Pg. Bein une 
0 ſtreiſte zu Beginn feiner Rede le 

gänge 
dann auf die bekannte Neulahrsbotſchaft unler 
res Führers überzugehen. Er verglich dabei des 


führer, 
aſſen 


aus rief, daß der 
Ain 1 hinweghilſt, es ſedoch Sache 
eines 


auszuh 


ihn hinftelle, Leider Hälften wir Menſchen nun 


einmal 
nis fte 


Der Redner ſtellte dann nochmals den Ger 


danken 


Volksgemeinſchaft jet oft ein ſurchthares 
wort geworden. Dies dürfe aber nicht das Wer» 
trauen 
rers erſchüttern. 


bleibe 


Erlebnis, das die Menschen packt. An Hand von 


täglich 
Vol 


Wort, 


nicht geme höre, da man merke, daß ihre Zeit 
aus fei, Nichts Schöneres könne man daher dem 
deutſchen Volke empfehlen, als ſich an den Füh⸗ 


Engl 


Auguſt Wilhelm ſchloß denn auch feine Rede 
mit dem bekannten Führerwort: 


dieſes 


7 Uhr fand dleſe einzigartige Kundgebung uhr 


Ende, 


einige markante Schlußworte geſprochen hatte. 


Pabi 


ſten 


immer weiblichen Geſchlechts waren. 1.80 m 


mißt 


er 


e 
'snemeinihaft insbeſondere bel den unteren 
Schichten Raum machen könne. Auf die Außen. 
welt angewandt ſel dle Volksgemeinſchaft ein 


zer ſu 
auf Se Meife erteſcht werben könne, daß dem 
nde 


Die 8 f Tertilwerte, vormals N. 
Kindler { m $ 

Botero ae und der Nalionalſozialiſtiſchen 
Boltswoh) 0 

aus Anlaß des Jahreswechſels zur Berfügung: 
Auch dieſe Spende iſt ein neuer Bemeis für die 
Opferfreubigteit unlerer Induſtrie in dem jüng« 


5 es alle Anlagen in fü 
e dl 


Gostynin 
Aufbau der NS. 

W. Als im April vergangenen Jahres die Na. 
Amen der de Voltswohlſahrt ihre Arbeit 
aufnahm, war das Wort Ne. noch ein under 
kauntes Etwas für dle deulſchen Menſchen, des 
Kreiſes. Es galt nun, überall in das beutihe 
nn 15 1 e großen natlo⸗ 
155 - nalſozialiſtiſchen urichtun, hineinzutragen. 
eſitzt hier Im Laufe zweier Monate h waren 18 
Ortsamtbleitungen erſtellt, die weiteren Mo: 
nate dienten dem Ausbau der Organifation in 
den Ortsgruppen, wo heute ſedes Dorf mit 
deutſchen Menſchen erfaßt iſt. Gleichzeitig 
wurden Hilfsſtellen für Mutter und Kind eins 
gerichtet, von denen heute 8 in ſchwerer, aber 
« freudiger Arbeit helſend und beratend deuk⸗ 
ſchen Müttern zur Selte ſtehen. Im Septem⸗ 
ber begann 210 wie in allen anderen Kreſſen 
des Gaues Wartheland die Durchführung des 
2. Kriegswinterhilfswerkes, deſſen große ſozlale 
und gemeinſchaftliche Bedeutung, der Führer 
ſelbſt in feinem Tagesbefehl an die Partei 
herausſtelle. Was können hier Zaßleg ſpre⸗ 
chen; die einzige, ſchönſte und herrlichſte Sprache 
ift die Freude, die unſere deutſchen Menſehen 
um Ausdruck bringen, wenn bie reiche Gaben, 
‚and, dieſer einzigartigen Einrichtung auf der 
ſanzen Welt, ſich öffnet. Der größte Teil der 
eutihen Menſchen Hat heute ſchon begelfe 
fen, daß das Winterhilſowerk, des deulſchen 
Boltes kein Almoſen geben will, ſondern dag 
dleſe Einrichtung nur den Zweck verfolgt und 
erfüllt, auf den Grundlagen der Lebensherech⸗ 
tigung eines jeden einzelnen, aufzubauen. 
Auch die im Kreiſe durchgeführten Sammkun, 
gen, ob ſie nun für das „Deuiſche Note Kreuſ“ 
oder für Straßenſammlungen des Kriegswin« 
terhiffswerfes waren, äelgten, wie opferbereit 
die beutfehen Menſchen hier find. So kann all 
überall, wo wir hinbliden, mit Freude ſoſtge⸗ 
ſtellt werben, daß auf allen Gebieten der Re. 
im Kreiſe Goſtynin nicht nur gearbeitet, fort 
dern auch eiwas geleiftet wurde, Diefer kleine 
Rückblick it nichts anderes als die nochmalige 
Erinnerung an vergangene geleiftete Arbeit 


Japans Sein und Wollen! 


über dleſes gerade heute intereſſierende 
Thema ſprſcht in einem Licht didnt kaß am 
tommenden Sonnabend, dem 11. Januar, a ende 
10 Uhr, im großen Gigungslant bes Kaliſcher 
Rathauſes (nichl, wie ursprünglich angegeben, 
im Gängerhaus) im Rahmen des „Dentfhen 
D Dr. Helmuth Sudheimer, 

erlin. 


hen 


volkstümlich gehaltenen Ausführungen 

fürmilgen Belfall untere 
Nachdem die Lieder der Nation ver⸗ 
Ortsgruppenleiter Pro⸗ 


n dieſem 


Wilhelm, ein alter 


fentlichen Kundgebung ſpre⸗ 
eginn der Veranſtal⸗ 


daß den Anweſenden die Zeit 


Vertreter der Krelsleitung Steradz er⸗ 


uguft Wilhelm im Jahre 1941 begon⸗ 
Hierauf ertellte er dem 


1253 
des Jahres 1940 nochmals kurz, um 


2 Denken und Wollen mit dem Tun und 
jebes einzelnen Volktsgenoſſen, indem er 
Fübrer es ſel, der uns über 


jeden deutſchen Voltsgenoſſen ſel, dort 
ſarren und feine Pflicht zu tun, wo man 


ie große Schwäche, in dem Selbſterleb⸗ 
‚ten zu bleiben, 


ver Voltsgemeinſchaft beſonders heraus. 
chlag 


u der Nichligleit ver Lehre des Füh⸗ 
Volksgemeinſchaft ſei und 
— richtig angewandt — ein lebendiges 


en Belſpielen verſuchte der Redner dann 
wie ſchnell der Gedanke der 


das man z. B. in England und Amer lig 
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klammern bzw. ihm nachzuelſern, ba nur 
r die Felle 55 de aue Pg. Prinz 
NS 


„Ich glaube an 
Volk, ich glaube an Deuschland!“ Gegen 


nachdem noch der Kreislelter der NSDAP. 


anice 
Spende für das Krieg WOW. 


G. in Babianice, ſtellſen dem Krſegs⸗ 


fahrt eine Spende von je 5000 AM 


au Großdeulſchlands. 


i Hehlerel in Verbindung, 

erbrechen gegen die Volle häblingsneror 
nung wurden Zelm und Nieder] jaufer zu je zel 
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrperlul 
die Angeklagte Hildegard, Nieberhäufer zu dre 


es ſchon, und wenn nicht alles trügt, dann 

ich, ein e Bur⸗ 
u werden der feiner Mutter eines Tages 
den vo wachſen wird, was bei Giraffen 


immerhin Elniges bedeutet. Jahren Zuchthaus und drei Jahren Chrverli 
und die Angeklagte Elfe Thefenvit zu vier Ja 
Einft ſchelntot, jetzt geſtorben ren 97 alohE und vier Jahren Chrverluft De 

nchen. Im Alter von 78 Jahren ftarb urteilt, 


quellen Kindes vor 50 Jahren wurde fie vom 


mi 
in Holzgau im Aufl. die Sigermeilterse 


In den Bergen erfroren 
Schlierſee, In ber Nähe der e, 
herzogJohann⸗Klauſe (wiſchen Schlier 
und Inntal) fand man vor wenig 


tl, Nach der Geburt ihres 


alt als tot. Zwei 


Tage lang lag fie aufgebahrt in ihrer Wok, Tagen, wie erft jeht bekannt wird, 
nung, Sie hörte die Totenglode läuten, ſah 27jührigen Hamburger Edgar Schnee 
und hörſe die Frauerbeſucher, die kamen, um erjroren auf, Der Fitſtauſer hatte von ei 
von ihr Abſchted zu nehmen. Kurd ehe der Auterkunft auf der Balepp aus als Alleinge 
Sargdedel geſchloſſen Wurde, konnte fie ein get — wovor er [hon dime gewarnt dog 
Sun N en. Bieſem Glüdsumftand den war — größere Touren Anternonmen 


egraben wurde. 


Tebnis 
aber 


Berlin. Der 30 Jahre alte Karl Zeim 

wurde erwiſcht, als er 

auf dem Stettiner Bahnhof 

allzu 

a ſchon hatte er auf Anftiftun; des wieder⸗ 
yolt vorbeſtraften 80 Jahre alten 

jäufer Gepädftüde und, er lug die er vom 
jagerraum der Gepäcabſe 

Bahnſteigen zu befördern hatte, ‚eftohlen, vor 
allem hot 

Pelzen. N., feine frühere Ehefrau, die fut 


rige 


die öblährige st 

„ verkauften bei 
ſorlgeſeßten Diebſtahle aus amtlichem Gewahr⸗ 
ſam, bzw. wegen 


fro, 


anten, daß ſie nich kebendig geb dabei guch kein Toutenziel an, Au ei 

pätnachmitlag verirte er ſich, fehle 
schließlich zu kürzer Naft nieder, ſchllef aber & 
und erfror. Du Jufall fand brei Tage 
ter ein Waldarbeiter die Leſche in hocken 
Stellung. 


s war die Frau ergraut. 
doch ein hohes Alter. 


Zuchthaus für Gepäddiebe 


Wer den Schaden hat... 
Adlum b, Hildesheim. Hier widerfuhr Di 
fer Tage einem Jäger ein dummes Mig 
chick. Hoch erfreut Über einen erlegten M 
ter Lampe (man 0 in dieſem Jahre {che U 
ſchelden], ließ ſich 


als Gepädarbeiter 
einiger Gepädftüde 
forgjältig angenommen hatte, Seit Mo⸗ 
ans Nleder⸗ 8 
er Jägersmann zum fei 
lichen Umtrunt in einer Haltmieiſcet nied 
in deren Telephonzimmer er feine Jagdbe⸗ 
ablegte. Zu ſeinem Erſtaunen war ber 9 
nach der „Sitzung“ verſchwunden. Spötter 
ter, haupleten, er wäre nut angetheflen und 9 
mächtig gewefen und hatte In einem ange 
Augenblick die Flucht ergriſſen. Wahrſch 
lich ſſt aber, daß der Haſe einem „Marder“ 
Beute wurde. 


gung nach den 


endungen mit Spinnftoffwaren und 


Ben SERIE und deren Mut 
ſeſenvitz, geborene 2 
egen 


kun das Diebesgut. 


nftiftung dazu und wegen 
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Osigaue und Generalgouvernement 


er Bromberg. Gocth emedaille Der Küh- Stadtverwaltung liel on im vergangene: 
zer hat der „Difc, Rösch zufolge dem ie Winter ſämtliche No alen ür We) 1 
ſeſſor Miehner an der Techniſchen, Joch. in Kratau eſtſtelen. Im Laufe des ſommers 
schule in Hannover die Goethemedaille fir gelang es, davon 65 Gebäube mit ufanmen 
Kunſt und MWilfenfhaft verliehen. Prof. Mich 338 9 Kohnungen bezugsfertig zu 1 Ob⸗ 
ner Dat bei ber wenige Jahre vor dem Melt wohl rund 3, Millionen Yloiy verbaut wor⸗ 
tie, 1 Gründung des Kaſſer⸗Wilhelm. den find, ift ber 40000 Ra; fleet dabei 
Juſtituts in Bromberg das nierhyglenſſche In. mit nur rund 540 000 dlotn in Anſpruch ges 
tut eingerichtet und hier lange Jahre gear⸗ nommen worden. Die audarlehen gab die 
ſeltet. Er nahm 0 am öffentlichen Leben Städtiſche Sparkaſſe. Zur Zeit werden Vorbe⸗ 
der Braheſtadt regen Antell. gelt 0 n Hela Burg eine ase 
migoberg. Deut ſche Oftmeffe pom geſel de der Mächte den Mohnungsneubau 
1790 205 0. une 2 Abena deut⸗ Ih großzügiger . 5 Angrfff zu nehmen, 
15 Wirtſchaft hat folgen! Termine für die L. 75% aller Kratauer Straßen 
eutfhen Meſſen feltgefeii 1 05 Sehe nur geſche ter Wie weit pie Gleichglll⸗ 
(lahrsmelfe vom 2. bis 7. März, Frlſhlahremeſſe gkeit der Polen brauchbaren Straßen jegens 
en vom b. bis 16. März, Breslauer Melle i ter ging, beweilt die Taſache, daß in Krakau 
m 21. bis 25. Mat, Deu tach e Oftmefle nur 25% aller Straßen mit einer ſeſten Dede 
önigsberg vom 17. bis 20, 1 908 Leip. verſehen“ find, Dreiviertel aller Wege ftellen 
dar Öerbitmelle vom 91. Aon bis 4, Septen. nut gewähnliche Scotterftrahen dar, Die beuts 
‚ber und Arühlahrsmeſſe Köln vom 30. März Ihe Stadtverwaltung Krafaus brachte im abs 
bis 1. April, gelaufenen Jahr 4,5 Millionen Zloty für den 
Danzig. A traßenbau auf. Dr Bau von neun Straßen- 
mufittammer, zügen wurde weitergeführt, eine moderne e⸗ 
kouſtraße wurde aus; ebaut, 15 Straßen wur» 
| ben neu beponnen, ein Marktplaß neu gepfla⸗ 
M ſtert, der ahnhofsvorplag wirb volltommen 
ter Raabe, d umgebaut. Jahlreſche © otterftrahen müßten 
Schröder und i 3 


eife 


überholt werben, 


— Denner hene ger dagen. Selt 
Mitte Dezember find im Bereich der Deuts 
chen Polt Oſten und mit dem verbr mit 

ch. dem Reich folgende Sonderpienſte im elegra⸗ 
1 A äunelallen: Blihtelegramme gegen 
10fahe air, Brieftelegramme or: ner 
bühr 10 Gr, Telegramme mit Vergleichung, 
10 0 50 6. 9. der Gebühr für ein gewöhn⸗ 
r liches elegramſt gleicher Län „ Telegramme 
I. Krakau. Warſchauer Siemens mit Empfangsange: Hi Gebühr für 
. „G. Auf der ſeht ae n Hauptver- 10 W. 
ammlung hat ſich die po 1 Siemens Ach, 
Mar] 1045 völlig auf das deutſche Aktlenkecht ſtamme 
jeſtellt, nachdem fe Inzwilhen ſchon in das bereits 
je en fter eingetragen worden 
le Geſellſchaft führt ht den Namen 
„Warihauer Siemens A., G.“ Ste 98 1 
eine Filiale in Krakau. Der neugewählte 
rat heſteht aus Angehörigen des Ber⸗ leht 
Stammhaufes. Der ſchon für 1998/89 ge“ als 

ſaßte Beſchluß, das Aktienkapital im Verhälk⸗ gramme 15 Gre 

is 2:1 zu ammenzulegen, wird im laufenden gramme 30 Groſchen, gewöhnliche ejfetelee 

Weſchäftsjahr burdgeführt werden. gramme 15 Grojhen, dringende Dristeles 

L. Der onungsbau in Krakau. gramme 30 Gro en, dringende Ferntele⸗ 
Pie, Wohnungsfürſorge ft ein beſonderes Gors gramme 60 gl hen, dringende Preffetefes 
ſenkind der Hauptſtadt des Generalgouverne⸗ ramme 30 Groſchen, Wettertele tamme 15 
jents, Krakau. Die Juſammenballung einer Groſchen. Als Snlandsverfehr gilt der Ver⸗ 
roßen Neihe milltäriſcher und zivilet Dienſt⸗ kehr innerhalb ds Generafgouvernements und 

en in der Stadt sur gleſchermaßen einen von Senerolgounernement in das Deuiſche 
mpfindlichen Mangel an Dienft« wie an Neid, 17 Slgatstelegramme gelten die glei⸗ 

Wehnraum. Was an praktiſcher Arbeit auf chen Geb hrenſätze wie für Orts, und ern 

leſem Gebiete zur Abwendung des bels ge» telegramme. „Im Verkehr mit dem Ausland 

fan wurde, verrät ein Rückblick des Stabt⸗ gehen die Säße des reichsdeutſchen Gebühren ⸗ 
auptmanns Schmid zum Jahreswechſel. Die uches für Telegramme. 


gewöhnliche i 
80 


Sporl_ vom Tage 


| Bereichsmeifterfchaften der Turner 


rifch vor Steffens in Weftfalen / Gute Leiftungen und Ipannende Kämpfe 


ji l . ift td „ in, d. 1 
Vf. 
ti ber Junpen adenerin Schoonbroobt in 04 um 
elne Zehntelfelunde schlagen laſſen müßte. 


Union 97 gegen J. 
Heule Eishocen Im Heleuenhof 


Im Helenenhofſtadlon 9 heute das Inter 
ellante b 5 wilden Anton 97 und der 
wlknewahl Ntatt, Das Spiel finder bei eleklrlſcher 


10 Ae Kalt. 


e Bobenübung. Bemerfenswert find ell 
108 Wuntte von Deüpettag, aeg. 4.2 nen 
d, für jein an Schwierigkeften reich at 
ichen, Der mit dem Eifernen Kreuz geihmildte 88 
le, . bewies mit feinem britten Plat, da] raue 
e eu e ee Ay 0.0, 
3.1 3 ar n. 
alter 55 r den 3. Jebtuar lach 
. Eichen) 189,7 N 7 


5. eren 185, c 
ee Dort. 

Sum) 179. V. — 

dalbert Didhut 

jan, (Dottmund) 180,1 


Hellens Turnermeiſtet 


jelſterſchaften bes Bereichs Helfen im Ges 
n ff Bad Nauhelm enihieben. Den 
mpf in der Reſchoklaſſe beftritten nur brei Tur⸗ 
don denen Olio Gergs 915 mit 174 ®, vor 
anz, Bleger Hallen mit 170,0 P. und Karl Schön. 
h {ce ) ‚mit 164,2 Punkten fegte, Diele drei 
'ener verſteten Heſſen bel der 18 185 Melſter⸗ 
at am 2. Febrüar in Karloruhe, Überlegen ge⸗ 
un Kea (Homburg Kirdorf) mit 180 Punklen 
gen Abel ele ) mit 109 Punkten den Wett⸗ 
derb ber Rereſchoklaſſe, 
Bel ber Keiftungoprifung der jr beſten Turs 
dunen wiefen“ Stregelius (Kalle) und Kling 
batau) die beiten Lelſtungen auf. Sie werden vom 
elch für die beuiichen Meifterfhaften am 2. fer 
ar in Paſſau nemeldel, 


Schröder in großer form 


Gute Zeiten der Niederrhein Schwimmer 


Ne 
Hana ei 
Y 


Die deuffhen Kunſtlaufmelſter 
Lydia Veicht und Horſt Faber gaben in dieſem 
Winter ſchon mehrere Proben ihres großen 
Könnens — fie gewannen let die Bayerſſche 
Meiſterſchaft — und werden am kommenden 
Wochenende im 5 Sportpalaſt ihre 


cle, gende water 0 Ein ktalteniſches Zeltlager un der dlllſchen bib yenftong 


Litzwannſtädter Zeitung — Mittwoch, 


8. Januar 1941 


7 


Die Tehte Fahrt des Staatspräfibenten Kollio 
Nachdem die Bevölkerung von elfinti dem kürzlich, einem Herzschlag erle jenen e 
Staatspräfibenten Kall ein fe Ehrengeleit ſegeben e e der ei 
Nivala, dem Gut Kallios, gebracht, wo er hei 


0 
N eleht wird. — Der Sarg mit den ſterblſchen uber 
reſten des Staatspräſidenten auf der nächtlichen Fahrt nach Nivalg, 


(Scherl, Jander Multiplex) 


Im Flugzeug Über dem Meteorkrater 
Aus diefer Aufnahme erkennt man deutlich, mit welch unvorſtellbarer Gewalt der Niefenitiefeor, 
der einſt über Arizona Aber 200 0 ſich in die Erde 1 55 Der ga de hal einen Durch⸗ 
meſſer von 1,7 km und über 200 ın Tiefe. Der Sendli: 1 


ng aus ferne 


zelten enthält, wie man 
berechnet hat, etwa eine Million Tonnen Metall, davon find 92 


, H, Eiſen und der Reſt Nickel. 


Sofort Hat der Feindſayrt wird die Tarnung fene 
vor 85 (e ee le Re N 
Spanien, die große Bedeutung des Altpaplers als Rohe und Mt 
apierprobuftion haf auch in panlen dazu nefilhtt, diefes Material 
ſeberverwerfung zuguflhren, Ef 


ne nationale Arauenorganſſaklon 
hierfür mit fütig. (Atlantic, gander-Mulsiplegen) 700 N 


7 


Wenn der Sandſturm toll 


leltlantte, Zander Murttudez -: 


ſemallgen 
ig m 


(Allantit, Zander Multſplez⸗A) 5 


m fen 
Torgung 


Teppich, groß, für Epelfesimmner, | 


Der komische Kauz 


— und was er ißt 


Der Menſch iſt ein komiſcher Kauz. Er denkt 
Ihr 1 an das Nächſte. Nur die wenigiten 
Lenſchen willen, daß ſie in der Regel 16 Alem⸗ 
züge in der Minute tun, oder daß ‚bei Er⸗ 
waächſenen in Ruhelage die Pulszahl in der Mis 
nute je nach After und Umftänden aher 60 
und 80 ſchwankt. Der körperliche Bluttreis⸗ 
lauf war bis vor brei oder vier Jahrhunderten 
unbekannt; und der ſoztale Blutkreislauf, wie 
man das Verhältnis der Geſellſchaftsſchichten zus 
einander und ihre eigentümlichen ſelbſtändigen 
Entwicklungsbewegungen bildlich nennen kann, 
it 1 ſeit hundert Jahren ein chiſſenſchaftliches 
Oplekt geworden. Mit anderen Worten: der 
Menſch hat eine fatale Neigung, ſich nicht um 
das Selbſtverſtändliche zu kümmern. . ict 
dem Augenblig, wo das Selbſtverſtändliche nicht 
mehr ſelbſtverſtändlich ift. Wenn er „die Puſte 
verliert“ oder wenn er Fieber hat, erinnert ſich 
der Mensch ſehr ſchnell an das Wunder der rer 
ſelmäßlgen Atmung oder des normalen Blut⸗ 
eelsſdufes. . 
Und gengu ſo geht es uns mit dem Eſſen. 
dab der Menſch ichjüchtig iſt und ae im 
Kriege, alſo in einer ausgesprochenen Zeit des 
ler ten Exiſtenztampfes, ſeine eigens Perſon 
übergroh fleht, laßt ſich an einem der jehigen 
langen MWinterabenbe mit einer leichten Rech⸗ 
nung, ſozuſagen im Geſellſchaftsſplel, ſeſtſtellen. 


Unfere Butter ratkon beträgt in der 
jesinen e in der Regel 125 Gramm 
m der Woche Eine Million Menſchen verzehrt 
alfo in der Woche 125000 Kilogramm, 80 Mil⸗ 
Honen Menſchen 10 Millionen Kilogramm oder 
10000 1 Wir können das Gedankenſplel mit 
biefen Wirklichteiten noch einen kleinen Schritt 
weiter treiben; wenn wir annehmen, daß Diele 
10.000 Tonnen in 100.000 Butterfällern, zu je 
einem Doppeljentnier neliefert werden, und daß 
jedes biefer Butterfäſſer zum Abſtelen etwa 
einen halben Quadratmeter braucht, jo wird 
eine Fläche von 50.000 qm ober 20 Morgen bes 
heat, Eine 8 Meter breite Straße müfte 0250 
Meter lang fein, um das Abstellen dieſer But⸗ 
terfäller zu erlauben deren Inhalt wir in einer 
Woche ratzekal .. eſſen. 

Die au iſt eine wundervolle hemifche Fa ⸗ 
brit. Sie frißt Gras und ſäuft Waſfer und ie⸗ 
fert un 92 Liter Mllch ergeben ein Kilo 
Butter. Um jene 10 Millionen Kilogramm 
Butter zu erzeugen, die wir in einer Woche 
rabelaf aufeſſen, müfſen unfere ſchäßbaren Kühe 
320 Millionen Liter Milch ſpendleren. 

Ein Menſch kann ſehr mutig fein; aber vor 
der Vorſtellung von 920 Millionen Liter Milch 
erſchrickt er te hat etwas ausgeſprochen Uns 
heimliches, (Wir regiſtriexen in dieſem Zuſam⸗ 
menhang überrafhender Zahlen nur im Worbeis 
gage baß die jebt angekündigten Sondetzutels 
ungen von dreimal je 200 Gramm Hülſenſrüch. 
ten auf den Kopf ber Verſorgungsberechtigten 
60.000 und die vlermaligen Sonderzuleilungen 
von Reis zu je 125 Gramm für 80 Millionen 
Menſchen auch Thon 40000 Tannen ausmachen, 
bie ſeweils in 4000 oder 2667 Eſſenbahnwag⸗ 
a 1 ie 15 Tonnen transportiert werden 
müſſen. 


Aber gerade die Butterverforgung iſt nicht 
ich ein zeit 


ſchlechterſolge it ſelbſtverſt 
Saler 5 les an fc, ſelöhverſtändlich, 


ir 
5 Quelle“ ſaß und das Ez 


ſen iſt. 


ſuche ſoſort preiswert zu Laufen 
kan er unter 176 an dle L. 


Per folort zu 


Kaufe Bruchsliber | HE 
und alte Silbermünzen. | 
JUWELIERHAUS 
BENNO RILKE 
Ultemannstadt, Adoll-Hitler-Sir 72 
‚Forusprecher 108-098 


— 
Ein pferd zu laufen geſucht 
Müller, Meiſterhausſtraße 4. 


Landwagen, gefedert, Gummi- Anzeigen ſind 


zäber, gefücht don Bärcnapothefe, 
Alkmannltadt, Friderſcusſer. 91, 
Feruruf 129,06. 17250 


Wirtschaft der „L. Z.“ 
Fünfzehn Jahre hesiehtdieDeutscheLufthansa 


Europas grösste Luftverkehrsgesellschaft vor neuen grösseren Aufgaben /Ein Überblick über die Leistungen 
Jahre wurden von den Flugzeugen der Luft ⸗ 


Im Januar 1941 abt bie Deutſche Luft⸗ 
Au auf ein fünfzehnjähriges Beſtehen zurück. 
Aus dieſem Anlaß Ya überall im Reich 
und im Ausland die Gefolgihaft des Unternehr 
mens verfanmeln, um der vergangenen 15 
Jahre, die ausgefüllt waren mit ununterbroche⸗ 
ger Arbeit für Deutichlands Luftgelkung in der 
Welt, zu gedenken. So weit es bie Verhältniſſe 
geſtakten, werden ng u dieſen Feſern auch alle 
die Lufthanſeaten Aiden die den blauen 
Rod mit dem blaugräuen der Luftwaſſe vers 
lauſchten. In Berlin und Wien werden die beis 
den Betriebsführer ſelbſt vor der Gefolgſchaft 
der geleilteten Arbeit gedenken, die von fo 
großem Erfolg gekrönt war und die Lufthansa 
0 einer der bedeutendſten Luftvertehrsgeſell⸗ 
haft der Welt emporfteigen ließ. Aber der 
Luftverkehr ſteht noch am Anfang feiner Ente 
8 Wohl gelang es im Laufe weniger 
Jahre, die erſten deulſchen Weltſtrecen dem 
planmäßigen Luftverkehr zu erſchlſeßen, doch 
große, ja gewaltige 5 ER] jaben har⸗ 
zen noch der Löſung, die ſofort nach dem ſieg⸗ 
zeichen Ende des uns aufgezwungenen Kampfes 
in Angriff genommen werden. 


Vorkämpfer des Luftverkehrs 

Als die Lufthanſa im Jahre 1926 als Nach⸗ 
folgerin des Junkers⸗Luftverkehrs und der 
Aexo⸗Llond A⸗G. ihren Flugbetrſeb aufnahm, 
ſtanden ihr falt nur einmotorige Verkehrsflug⸗ 
zeuge dur Verfügung, bie kaum die halbe Reſſe⸗ 
geſchwinvigkelt der heute eingelehten Großflug ⸗ 
euge entwickeln konnten. Die längste Strecke 
e über rund 990 km, damals eine af 
enswerte Leiſtung, Doch bald flog die Luft⸗ 
hanſa auf der erſten Ozeanluftpof 5 
über eine Entfernung von rund 15000 km us 


unterhielt damit nicht nur bie längſte, fonbern 
auch die ſchnellſte Strecke der Welt, da ſie in 
vier Tagen bewältigt werden konnte. Auch der 
Norbatlantit, deſſen luftverkehrsmäßige Er⸗ 
schließung die größten e machte, 
wurde bereits 1036 von der Lufthanſa in regel⸗ 
mäßigem Dienſt überflogen. Faſt 750 Atlanilk⸗ 
füge, darunter 50 durchgehende Norbatlantifs 
berquerungen, find eine ſtolze Zahl, die für 


ſich ſpricht, beſonders, wenn man weiß, mit 
welch unvergleichlicher Regelmäßigkeit geflogen 
wurde, Daß aber auf ſedem Fluge über den 


Südatlantik etwa 90 000 Poſtſendungen beför⸗ 
dert werden konnten, iſt ein beredtes Zeugnis 
für die weltwirtſchaftliche Bedeutung dfeſes 
Dienſtes. 

Doch nicht nur bie Ozeane auch die Luft⸗ 
wege über die Kontinente der Erde wurden ers 
obert. Im fernen Aſten, an den heißen Se 
den Afrikas und in Südamerika jenfeits der 
Gleiſcherwüſte der Kordilleren konnte die Luft⸗ 
Hanſaflagge im regelmäßigen Verkehr von 
Deutſchlands Größe künden. Ja, ſelbſt das 
„Dach der Welte, das Pamfr⸗ und Hindutuſch⸗ 
gebirge, konnte dem Luftverkehr keine Schranke 
91 bieten. Im Jahre 1937 wurde es erſt⸗ 
malig bezwungen. 

Bel der Betrachtung der Leiſtungsziffern 
muß berüdfihtigt werden, daß felt September 
1939 die Beförderungs⸗ und Kilometerzahlen 
naturgemäß abſinken mußten, obwohl der 
Dienſt der Lufthanſa ja auch im Kriege aufs 
rechterhalten wied. Nicht weniger als zwölf 
vetſchledene Länder in Europa werden trotz 
des Krieges heute ie angeflogen, und 
babei 1815 die tägliche Stredenleiftung der 
Lufthanſa 21 000 km. 

In dem Verkehr der vergangenen fünfzehn 


Die Deutsche Reichsbahn im Jahre 1940 


Der Abschluss zeigt ein befriedigendes Bild / Ein aufschlussreicher Bericht 


Berlin, 7. Januar 

Wie bereits im Jahre vorher, Iſt die Deulſche 
Reichsbahn auch im Jahre 1040 vor Aufgaben 
unerhörteften Ausmaßes geſtellt worden. Die 
Reichsbahn hatte nicht nur den ſehr ſtarken alle 
1 Verkehr zu bewältigen, der insbeſon⸗ 
lere infolge der erhöhten 4 9550 aus dem 
Oſten und Südoſten Europas, der Kohlenlieſe⸗ 
rungen an das verbündete Italien ſowie in⸗ 
folge der verkehrsmäßigen Einbeziehungen und 
der beginnenden wirtihaftliden eg 
der eingegliederten Gebiete eine beachtliche 
Höhe erreichte, ſondern darüber hinaus 
mußte ſie auch den außerordentlich großen 
Anforderungen der Wehrmacht entsprechen. 
Hier ergaben ben nie zuvor erreichte Spit⸗ 
Fah renale er Betriebsapparat der Reſchs⸗ 
zahn konnte trotz allem din erstaunliche 
Elaſtizität und Leiſtungsſähigteit voll bewei⸗ 
Ten. Das iſt neben ftraffen Maßnahmen der Ver⸗ 
kehrsleitung in erſter Linie der hingebenden 
Arbelt der deulſchen Eiſenbahner zu danken. 


Die Geſamteinnahmen der Deutſchen Reichs. 
bahn im Geſchäftsfahr 1940 werden ſich voraus⸗ 
ſichtlich auf etwa 7,8 Milltarden AM belaufen 
gegenüber rund 5,8 Milliarden RM im vergan⸗ 
genen Jahr, das ſind rund 1,8 Milliarde RM 
ober rund 31 v. H. mehr. Dabel iſt allerdings 
zu berüdjihtigen, daß die Einnahmen aus den 
Strecken der eingegliederten Dftgebiete 1040 
erſtmals für das ganze Jahr in den Einnahmen 
der Reſchshahn mitenthalten find. daß ſich weir 
ter das Reſchsbahnnetz durch die Wledereinglie⸗ 
derung von Eupen, Malmedy und Merefnet in 
das Reichsgebiet und durch die Verſtaatlichung 
einer Reihe von Privatbahnen von Luxemburg, 
Elſaß und Lothringen gegenüber dem Vorfahr 
erheblich vergrößert und daß ſich {attesuis im 

exſonenverkehr bie A er meiſten 
ahrpreisermäßigungen mit Wirkung vom 15. 
Januar 1940 ausgewirkt hat. Das Einnahmeer⸗ 
ſebnis des Jahres 1940 iſt als außerordentlich 
beſrledigend zu bezeichnen. 


Naturgemäß haben ſich infolge der erhöhten 
Leiſtungen und der Bergräherung des Stredens 
nehes auch die Aufwendungen der Ben 1039 
erheblich erhöht. Dabei mußte bei der Bemeſſung 
für die planmäßige Anlageerneuerung beſonders 
für die Befeltigung von Krlegsſchäden im 
Elſaß und in Lolhringen Tomte für den Erfah 


von Reichsbaßnanlagen im Zulammenhang mit 
der baulichen Neugeſtaltung deutſcher Städte 
durch Einſtellung entſprechender Erneuerungsbe⸗ 
träge Vorjorge getroffen werden. Der danach ver⸗ 


bleibende Betriebsüberſchuß reicht zur Deckung 
der der Reichsbahn im Rahmen der Gefants 
rechnung obliegenden 0 aus. Die 
Rechnung der Reichsbahn iſt danach in Eins 
nahme und Ausgabe ausgeglichen. Die Aufwen⸗ 
dungen in ber ENTE haben ſich vor 
allem infolge der Tilgung der reſtlichen Ar⸗ 
heltsbeſchaffungswechſel in Höhe von 900 Mile 
lionen In gegenüber dem vergangenen Jahr 
weſentlich erhöht. 


Im Rahmen der planmäßigen Zinsſenkungs⸗ 
aktion der Reichsregierung hat die Reichsbahn 
bekanntlich die mit 7 v. H. verzinslichen Reſchs⸗ 
bahn⸗Vorzugsaktlen zum 1. Juli 1941 zur Ein: 
läſung aufgerufen. Gleichzeitig hat fie der &fr 
fentlihteit ein Umtauſch⸗ und Zeichnungsange⸗ 
bot für eine Aprogentige Reichsbahnanleihe 
1940 in Höhe von 1500 Millionen t unterbrei⸗ 
tet. Das Ergebnis diefer großen Zinskonverſton 
war überaus günſtig. Der Geſamtſchuldenſtand 
der Reichsbahn iſt weiterhin günfig. Ihre lange 
friſtigen Berbindlihteiten belaufen ſich auf 
rund 4 Milliarden RX, Dem gegenüber ſtellle 
ſich ihr Anlagevermögen Anfang 1940 auf faſt 
0 Milliarden u und ihr Gigenfapital auf 
rund 4 Milliarden Il. Demgegenüber ſtellte 
der Gifenbahnen in den Meftgebieten wird ſich 
ihr Anlagevermögen weiter erhöhen. Zufams 
menfaſſend iſt feſtzuſtellen, dah der Abschluß des 
A 1940 ein befriedigendes Bild zeigen 
wird. 


Arbeitserleichterung der Landfrau 
Neue Morkblätter des Reichsnährstandes 


Der, W hat im vergangenen Jahr 
zegelmäla Merkblätter zur. Exleichterung der Land 
arbeit herausgegeben, um die Arbelt in der Außen. 
und Innenwirtſchaft zu beſchleunigen und zu ver⸗ 
einfachen und außerdem, wake Arteitsverſah⸗ 
ren in den Vordergrund Rellen, Wie Staats 
1 8 ‚Bade in der Re⸗Landpoſt mitteilt, werden 
te 52 Merkblätter des Jahres 1040 zu Beginn des 
neuen Jahres vom Reihsnährltand und vom Reichs. 


kuratorlum für Tehnit in der Landwleiſchaft in 
elner Flu gift vereinigt, damit die Anregungen 
und e ge nicht verloren gehen und dem 


Bauern ein wohlfeifer Arbeſtskalender in die Hand 
gegeben worden kann. Da die Aufgaben der Land⸗ 
miriihaft auch im neuen Jahre groß ſind, bat der 
Staalsſekretär angeorbnet, daß die Merkblätter wel⸗ 
ter eiſcheinen. Sie werden ſich im neuen Jahre vor 
nehmlich mit der Mrbeitserleihterung der Landfrau, 
mit der Techniſſerung der Innenwirtigaft und mit 
der Bedeutung des Landmaſchlneneinſaſſes für eine 
neuzeitliche Bewitriſchaftungsſorm unlerer ucker de⸗ 
Inälligen, 


Selte 9 


hanfa etwa 190 000 00 km aurildgelegt und das 
bei 2 100 000 Fluggäſte befördert! 

Gewaltig find auch die Luftpoſtmengen, ber 
I 805 wenn man ſich vergegenwärtigt, daß es 
ich dabei in der Hauptſache um leichte Briefe 
handelt. 24000 Tonnen find befördert worden, 
und zwar größtenteils in der Nacht auf dem 
engmaſchigen europäſſchen Nachtpoſtſtreckenneßz, 
Auch der Anfall der Luftfracht verbeſſerte ſich 
wehr und mehr. 20 000 Tonnen beförderte 
Stüdgüter ſtellen für ben Luftverkehr ein an⸗ 
1 Gwicht dar, 9000 Güterwagen wären 
alſo erforderlich geweſen, um ſolche Gewichts⸗ 
mengen fortzuſchaffen] 

Diefe Ziffern bewelſen am beſten, h 
Bedeutung unſer Luftverkehr im lea 
leben des deutſchen Volkes und der Welt bes 

‚reits gewonnen hat. 

Die Lufthanſa hat ſich unter den ſchwlerig ⸗ 
ſten 0 entwideln müſſen. Jedet 
einzelne Mitarbeiter mußte ſich ſeſner Aufgabe 
und Verantwortung bewußt ſein, um der deut⸗ 
ſchen Handelsluftfahrt den Platz zu erkümpfen, 
den fie als führendes Unternehmen des Welt⸗ 
luftverkehrs nunmehr inne Hat. Diefe Welt⸗ 
Sant verpflichtet ganz beſonders für die 195 
unſt, fe gibt aber auch die Gemwißheit, daß die 
Lufthanſa den neuen gewaltigen Aufgaben ges 
wachſen fein wird, die ihrer harren, wenn bie 
Waffen ruhen, und der Ruf des Führets an ſie 
ergeht, um beim Aufbau eines ſchöneren und 
größeren Deutſchlands mitzuwirken. 


Das Wirtschartsabkommen Ttalien—Bulgarien 


Als Ergebnis mehrlägiger zwilden der Bulgarle 
[den Miriihaftsahordnung und den zuftändigen 
talienijhen Stellen in freundſchaftlichem Gelfte 110 
führten Verhandlungen haben Geſandter Pagel. 

räfibent der bulgarſſchen Abordnung und Sengtot 
Dianninl, Chef ber ee e e im ta ⸗ 
Ueniſchen Muhenminiftertum, ein neues Wiriſchafts⸗ 
abkommen unterzeichnet, das alle früheren Handels⸗ 
abfomnten erſeh und unter Berldfichtigung der dere 
zeitigen Verhälinſſſe den Güteraustauſch und den 
Jahlungsverkehr zwichen Zlalſen und Bulgarien bis 
30. Juni 1941 regelt, Das neue Abkommen ſieht für 
Italien im Kannen der für Bulgarien zur Zeit her 
Hehenden Erportmöglicteiten Insbejondere dle Lies 
erung von Lebensmitteln, darunter Hilfenfrüchten, 
Slfammen, Geflügel und Eier, vor, während t 

ar 
le 


rien ſeinerſelts Tertiterzeugnifie, ſolche der met 
Saft und chemiſchen Induſtrie ſowſe Gübfrü 
erhalten wird. 


Das Abkommen Rumänlen-Sowjetunlon 


Die rumäniſche Brefle veröffentlicht 19 Ein. 
zelgelten des am 27, Dezember 1040 in. Moskau 
Juoſſchen beiden Ländern abgeſchloſſenen Wirchafts⸗ 
ohlömmens. Danach fieht das teue Abtommen eine 
allmählſche Ausdehnung des Warenaustauſches Ru⸗ 
mänien—Sowijetunion bor, wobel allerbiugs Offen» 
bar von der berktaglichen, en de eines bestimm- 
den Umlatzes im beiderfeitigen Wakenverkehr abge⸗ 
ehen worden it. Kuf Grund des neuen Ablommene 
wird Rumänen an bie e Hauptſächlich 
Schmteiholz, Schwellen, Zelulole, Papier, Erbölpro⸗ 
Fulle uf, fiefern, während bie Gomjehinion bie 
2ieferung von geizodneten Fischen und einigen Rohe 
ftofien aufnehmen wird. Die Lieferungen Rumä 
niens am die Sowjetunion ſind hauplſächlſch für bie 
zildgeglieberten bejlarabifhen Gebiele beftimmt. Die 
Aufnahme ber Wiriihafteverhanblungen beſder Kän⸗ 
der erfolgte bekannilſch Ende November, Die rumäs 
niſche Delegation ſtand unter der Führung des Une 
terſtaalsſokretärs Im Landwirtſchaftsminſſterlum T. 
P. Nemojant, 


An Stelle der im Kriege zerflörten und 15 12 
ultu 


Kunft 
führt, Die alte Kultu 0% würde zu dieſem Ziweg 
unter Leilun, 


el. 
Hennen scale und Die Kadhe 
we 


teb, 
lden Zweigen der Teztilinduſtrie auftreten 
kann. 


| ene 1 
Nohprodultenhandlung 
aan Eng Lumpen. Alleen, 1 207 


unid wird jofori abge 
— S e 5 int 


Muftiptifationsmaldine 
wiga“), . REN 187 an 
‚Angebote unter 
ale 17103 
FFC 
Wegweſſer zu gutem Einfauf 
find Ihrer Kundschaft die Ans 
zeigen, in denen Sie ihr Auf 
llärung und Beratung über die 
richtige und zweckmäßige Behand⸗ 
lung der Ware geben Solche 


bringen Erfolg in der Litzmann ⸗ 
ftäbter Zeitung, Fernruf 111.11. 


ol, 
ai, 


kaufen geſucht 
(gebr. 
„Bruns 


zeitgemäß und 


Auskünfte über Auf geber 

von Keunzilleranzeigen 
können nicht erteilt werden. 
mündliche Anfragen find zwecklos. Intereſſenten wer: 


den gebeten, ihre Zuſchriften auf ſolche Anzeigen mit 
deutlichem Vermerk der Kennziffer unſerer Ge⸗ 


ſchäftsſtelle Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 bzw. den angege⸗ 
benen auswärtigen Annahmeſtellen direkt zuzuleiten. 


Litzmannſtädſer zeitung. 


Perſönliche oder fern ⸗ 


Anzeigen⸗Abteilung 


VII 


Immer wieder vorlangent AUS einem verschlossenen Glas verkauft werden. 
(Gute Geschäfte führen J Einsch) 
Ale Holipon® Duftkinen) Hersteller: Helipon-"abrik 


Sicher: GUSTAV KLATT & co, Parfilmorio Großhandlung, 


Helipon’s Dufikissen 


In der Handtasche, zwischen Taschentücher, 
. Wäsche, in Schränken (gegen Motten), Schubladen 
N. usw. verbreiten dieDuftkissoneinen feinen Duft, 
der viele Monate anhält. — Preis 30 Pfg. in ein- 
schläg.Geschäften.*) Für verrocheneDuftkissen 
‚erhält man kostenlos eine Noufüllung, siche gel- 


Bitte darauf achten, daß Ihnen die Duftkissen 


W. F Gran, 5 


iao Geschäfte herichen durch den Großh 22.8 
158. 


Litzmannstadt, Lutherstraße 7. 


ben Prospekt, der beim Kauf verabreicht wird. 


Millimeterpreio 15 My für die 12nelpaltene 
2 mm breite Millimeterzeile. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Unzeigenpreislifte Nr, 2 
— Für Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
keine Gewähr. — Anzeigenſchluß täglich 16 Uhr. 


Größere Spinn⸗Weberei mit Yusrüftung 
ſucht für bald einen durchaus erfahrenen 


Konsultant / Ingenieur / Mechaniker 


zur Überwachung ſämtlicher Kraftanlagen, 

Betriebswerkſtätten uſw. Mit Textilpraxis 

bevorzugt. Angebote unter Nr. 193 an die 
Litzmannſtädter Zeitung 


Erfahrener Schlossermeister 


der bereits in Textilwerken tätig war und die 
Dampfmaschinen und Heizungsanlagen, Trans- 
missionen und alle sonstigen betriebstechnischen 
Einrichtungen in gutem Stand halten kann, wird zum 
baldigen Antritt gesucht. Zeugnisse sind vorzulegen. 
Näheres unter Rufnumer 210-583. 


Wir ſuchen 


tüchtigen Reiſenden 


zum Beſuch des Seifen und Kolonſalwaren-Klein und Großhandels 

jegen Gehalt und Speſen. Gute Umgangsformen, längere Praxis 
m Martenartitelgelhäft, gute Verbindungen zur Rund|daft uner 
lählich, Herren zinischen 40 und 45 Jahren erhalten den Vorzug. 
Shriftlihe Angebote unter Belfügung eines Gee teen 
Lebens laufe, Lichtbild, Seugnisabfhrifien und Gehalisanſprüchen 
erbeten an das Sekretariat der 


Böhme Fetthemie Geſellſchaſt m. b. H. 
Fewa - Werke 


Herrenſportpelz, gebr., für ſchl. 
Figur, mit prima tasm. Opoſ⸗ 
jumfragen, zu verkaufen. Beſicht. 
nach 14 Uhr, Kartätſchenſtr 27, 
W. 24. 1719 


Verloren 


Die Plombierzange Nr. 13/1940 
der Elektrizitätswerte Litzmann 
ſtadt Ach. mit der Juſchrift 
„ELAG“ iſt verlorengegangen u. 
wird hiermit für ungilltig erklärt. 


Grober Silberſuchs preiswert zu 
verkaufen. Adolf⸗Hitlex⸗Str. 90, 
W. 14. Beſichtig. 10—20 Uhr. 


Sti, 1,70 m, zu verkaufen. Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße 229, W. 8. 17210 


Kinderſchlitten, einige Std, vers 
laufe. Feinmechaniterwerkſtatt, 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 82. 17210 


Zu verlaufen: Kinderbett, Kin⸗ 
derbadewanne, 2 Bettſtellen, 
2 Kleiderſchränke, 1 Toilette, 
2 Nachttiſchchen. Näheres zu er⸗ 
fahren Neltenweg 7, W. ven 


ri 


Luftschutzrollos 
Stantl. br. 
Nr. . ö A 
Lioferant von Behörden 
und Industrie. Verl: 
‚gen Sie Kostenanschlag 
Rollofabrik 
Bruno Matthes & Co. 
Hamburg- Altona 1 


Angebote 25 Ziffernanzeigen 
werden nur dann weiterbeför⸗ 
dert, wenn ſich die Zuſchriſten 
direkt auf den Inhalt der Ans 
Ba und Geſuche beziehen, 
Raljenauflieferungen in Form 
allgemeiner Geſchäftsempfehlun⸗ 
gen werden zur Vermeidung mis 
räuhliher Benutzung unſeres 
Dffertendienftes zurüdgehalten, 

ARTE ſeitung 

Unzeigen⸗Abteflung 


Beteiligung 


Iweds Vergrößerung eines gut⸗ 
1 Bauunternehmens wer⸗ 
en bis zu 30.000 RX geſucht. Ak⸗ 


Verloren. Am 50. 12, 1940 auf 
der Strecke Litzmaunſtadt-—Pa⸗ 
bianice habe ich mein Kandida⸗ 
ten⸗Zeugnis, ausgeftellt am 16. 
12. 1940 von der evang.theolog, 
Fakultät der Univerfität Wien, 
verloren, Der ehrliche Finder 
wird gebeten, ſich an H. Vogel⸗ 
fang, Pabianice, Nypultowice 
17, zu wenden. 17207 


Molkerei⸗ und Fleiſchtarten des 
Jan Zelechowſti, Ernſt⸗von⸗ 
Bauer⸗Str. 40, verloren. 17246 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 

wohnererfaſſung des Wladyſtaw 

Dziuba, Wola Zaradzinſta, Gem. 
ſidzew, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfaſſung, Beſchäftigungs⸗ 
larle des Staniſlaw Forkunſak, 
Gorka Pabianicka 27, verlor 


Anmeldung zur pollzeilichen Ein. 
wohnererfaſſung ber Genoweſa 
Kobus, Jabwinin, Gem. Widzew, 
verloren. 


Rebensmittelfarten ber Alexan⸗ 
dra Sitek, Babianice, Warjhauer 
Straße 50, verloren. 


Kohlenbezugſchein der Antonina 
Sololowfta, Obderfttahe 10a, vers 
Toren, 17230 


„J Anmeldung zur polizeilichen Ein: 


Wertanze lg en, mus privater Art, 40 mm 
breit, 1 ober 2 ſetigebruckte Worte, je 20 
jebes weitete Wort 10 A, 


Buchſtaben. — 


Kennwortgebühr: Bel Abholung 


20 A, bei Zuſendung durch die Poſt 50 . 


Kohlenbezugſchein 
Franz Dratwickt, 
21. 


verloren. 
Altvaterweg 
17234 


Damenhandtaſche mit Reichs⸗ 
Kleiderkarte in der Silveſter⸗ 
nacht auf der n 
verloren. Gegen Belohnung abe 
u eben Schlageterſtr. 16 (Uns 
iel 17150 


Tungsftab). 
Moltereikarten der Apolonia u. 
Roman 8 2% Wah Badenweſ⸗ 
ler Straße 27, verloren. 17208 
Bezugihein für Kohle der Agata 


Söpofankowſta, Slegfriedſtr. 1, 
verloren, 1722 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfajfung ber Zofia Chojs 
nacka, EIER, nbreass 
Hofer⸗Str. 16, verloren, 17224 


Robfenbezuglgeln der lady: 
hans Nowakowſta, Buchbinder⸗ 
ſtraße 18, verloren. 17226 


Rücktehrerausweis verloren. The⸗ 
reſe Schuſter, Herm.⸗Göring⸗Str. 
64, W. 14. 17225 


1. 


wohnererfajjung verloren. 


ons Kolodzieſczyr, Idaſtraße 38. 5 


Kleiderlarte der Ilſe Rauch, 
Scharnhorſtſtr. 28, W. 10, verlor 
35 90 ac Ei 1585 ei 
gebeten, dieſe auf obige Anſchr 

abzugeben. 3 17205 


Sonnabend, 4. Januar, Gummi⸗ 
ſchuh verloren. ERS Beloh⸗ 
1 abzugeben N (ebrih-Gohe 
lex⸗Straßſe 43, W. 30, 17202 


Kleiderkarte 1157448 ber Ger 
trud Fiedler, Spinnlinſe 144, 
verloren, 17211 


Milchkarte des Boleslaus Ste⸗ 
pinſti, Trierer Str. 46, verloren. 


Bezugſchein auf Kohle der Anie⸗ 
la Iſzezak, Norddeichſtraße 81, 
verloren. 172⁴² 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte 208184 und Anmeldung zur 
polizeilichen ee 
des Heinrich Mergenthaler, Mei⸗ 
ſterhausſtraße 77, verloren. 


Lebensmittelkarten der Zofla 
Jaworſta, Rudolf⸗Heß⸗Straße 42, 
verloren, 17245 


Petroleumbezugſchein verloren, 
Weronifa Taworjta, Ziethenitr. 
224. 17236 


Bezugſchein für Kohle des Ste 
fan Malinowſti, Winzerweg 62, 
verloren. 17240 


Anmeldung zur polizeilihen Ein⸗ 
wohnererfaſſung des Staniſlaw 

eblak, Jurnice, Gem. Jurnice, 
Kreis Turet, verloren. 


Anmeldung zur poligeilihen Eins 
wohnererſaſſung des Stefan Dus- 
ſti, Podleze, Gem. Jurnſes, 
Kreis Turek, verloren, 


Anmeldung zur pollzeilichen Gin⸗ 
e der Stanuiſlawa 
ernit, Jakow, Gem. Jurnſes, 
Ateis Turef, verloren. 


dagen Sie uns bifte Bafajei 


wenn Sie eine Anzeige 
aufgeben wollen! 
Unſer Verlagsvertreter 
ſucht Sie gern auf 


Chemnitz Sachſen, Neeſeſtrahe. unſere Anzeigen ⸗Annahmeſtelle 


Befindet ſich vom jeht am Im 
Anzeigenbüro „Oft 
Hanpiksahe 9 


Rufnummer 11111." 


tive Beteiligun, edingung. 
Evtl. Fachlenninſſe erwünfdt, 
Angebote unter 192 an die L. J. 


Verkäuferin aus der Damenhut⸗ 
Lau bur e e Sie bh 

201, im Hutgeſchäft. 17216 
kaun ſich melden. Adolf, Hitler ⸗ 
‚Straße 71, Lebensmiltelgeſchäft. 


Eine Armbanduhr in der Sil⸗ a 
8 Gegen Un⸗ 
en Schlagelerſtraße 

17229 


Uüchtiger Verkäufer Tre — — 
Be len Lohnbuchhalter 


. 
koſten en 0 


für Wein, Spieituien n %ebensmittet 


Han [id melden Mbelſ Hitler Sir. 71 ee eee e 


e neee been 
Heist, Meſchineſchtelden Jetbhänbig. 
Stheiftoeztehr md Jonftig, faufmänt, 
Mebelten, 27 Nabre, an den Altrei, 
ſucht sole \einen Pählgteiten en 
Ipreende Stellung, llangebote un. 
er Ne. 190 an die Bühnen Jeltung. 


Nojalinde, komme! 17235) 


Immel 
Wohnung 


möbliert ober leer, mit allen 

Bequemlihteiten und Jenttals 
eisung per sofort geſucht. 
Wulvergaffe 2. Wohnung 15. 


Hämorrhoiden una wg. 


Um Sie von der guten Wirkung des 


Anuvalin 


zu überzeugen, verlangen Sie_portofrel 


e ee, 


mit den Rangabzeichen, Dienst- 
graden und Waffenfarben 


Deutschlands 
Wehrmacht 


erhalten Sie als Quittung beim 
Bozug der „Litzmannstädter 
Zeitung“. Geben Sie unten- 


Werferte Gtenotopiftin, Deuſſche, ele Bari BW 8174 424 
mit eigener Maſchine, übers 
nimmt Arbeiten im Haufe. Uns 
gebote unter 186 an die L. Itg. 


Buchhalter, Bilanzſicher, deutſch⸗ 
ſprechender Pole, ſucht fofort eine 
Stelle. Angebote unter 200 an 
die L. Zig. 17238 


Wirtihafterin ſucht in beſſerem 
frauenlojem Haushalt Stellung. 
Angebote unter 202 an bie L. Ei 


chrolberin 


nut perfekte Kraft, die Büro. 
praxis nachweisen kann, möglicht 
mit Kenn tniſſen in Stenographie 
h Silben) per ſoſork oder 
1. sebruar 1041 geſücht. 
Treuhand⸗Vereinigung 
Attlengeſellſchalt 
Lihmannſtadt 
Adolf'Hitler⸗Straße 152. 


Deutihe Famtiie uch t 
möbl. moderne 


- Jümmerwohnung 


Angebote unter 203 an die L. 31g. 


Unterricht Aleinfiehender Herr, Behörden: 


Mädchen für alles in deutſchem 
Haushalt geſucht. Spinnlinie 
Wa, W. 6. Vorſtellen zwiſchen 
14—18 Uhr. 172 

Jüngere Verkäuſerin für ein 
Schreibwarengeſchäft geſucht. Ans 
gebote unter 198 an die L. Zig. 


Klapler⸗Lehrerin geſucht. Uns 
e durch Wernruf 
219:94 erbeten, auch von Polin 
nen. 17228 
Büfettfeäufeim mit gut. Deutſch 
von ſoſort geſucht. Zu melden in 
den Vormfttagsſtunden zwischen 
9 und 11 bei Hugo Geisler, Rus 
dolf⸗Heßz⸗Straße 21. 17200 
Nüchterner Reftaurationstod 
ober Köchin mit nachweislich 
längerer Praxis von ſofort nes 
ſuchl. Zu melden in den Bor: 
mitfagsitunden zwiſchen 9 und 
11 bei Hugo Geisler, Rudolf 


Nachhilſeſtunden werden für 
Kinder von 11 und 14 Jahren 
für die Grund⸗ und Oberſchule 


1 0 


18 geſucht. Ruf 157.52, von 15548 
Ars 17239 


Herz Ingenteut 
Wladimir Buchow 
aus ige, wird dringend Ahle 


feine &breffe anzugeben, E. 
Hihmannkabt, Rontnierltr 1 


Wer könnte 6000 al zur Ver⸗ 
rößerung eines putgegenten Ge⸗ 
fa tes gegen Ilnſen auf eine 
kurze Zeit zur Verfügung ftellen? 
Angebote unter 195 an die 2.3. 


Schlaſgelegenheit füı 

ges ſauberes Fräulein Str. der 
8, Armee 234, W. 14, frei; von 
18—20 Uhr. 17195 


gest. 


angeſtellter, ſucht ruhiges möbl. 
immer, möglichſt Nähe Buſch⸗ 
linie. Angebole unter 188 an die 

Zig. 7196 
l. Zimmer in gutem 
Nähe Polizeipräftbium, 
e Angebote unter 190 an 
ie L. Ztg. 17198 
Deutſcher ſucht ſofort qui möbl. 
Zimmer, Bad, Jentralh., mög⸗ 
lichſt Zentrum. Genaue Angaben 
unter 184 an die L. Zig. 17192 
Behaglich möbl. Zimmer, gutger 
heizt, per jofort oder ſpäter zu 
mieten geſucht. Angebote unter 
201 an die L. Zig. 172243 


1—2 m 
Haufe, 


meinen Bedarf an Mäjte, Strümpfen 
u onberen Rurzwaren Im Texlilbaus 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Die beſten Helfer beim Eintauf 
find die Anzeigen in der Litznann⸗ 
ſtädter Zeitung. Sie regeln Ans 
‚ebot und Nachfrage in kürzeſter 


Geſucht wird für ſofort oder ſpäter 
moderne ſonnige 


G- Zimmer- 


SCHROTT 
METALLE 
lebe Art u. Menge 
lauft ständig 
ihmannftädt, 

Schrott und 


riſt. 


stehenden Bestellschein sofort 
ab, dann erhalten Sie außerdem 


die Zeitung bis 75. 


Januar kostenlos! 


Litzmannſtüdter zeitung 
2 Vertriebsleitung 
Adolt-Hitler-Straße 86 


Bestellschein 


Ich bestelle hiermit zur Lieferung 
ab 15. Januar 1941 die 


Litzmannſtäbter zeitung 


Die große Heimatzeitung im Warthegau 


HchStrahe 21. 17204 


Wohnung 


in freier Lage, mit Gartenbenuzung 


mit wöchentlicher Bilderbeilage 
monatlicher Bezugspreis RM. 2,50 


MetallsHandel 
Buſchlinie 59 


lebet Art 


haben in det ar 
mannſtädter Zei 


Buchhalter (in) 


für ſofort geſucht 
Bewerbungen unter Angabe der 
Sehaltsanjprüce find umgehend an 
die unterzeſchnete Kaſſenverwalfung 
zu richten 
Kreiskommunalkasse des 
Kreises Lask in Pablaniee 


Stellen» Ungebote 


einen übers 


„ Geſucht wird ein 


Eitangebote an „Alid“ 


Angebote unter 197 an die Litzmannſtävter Zeltung 


Zimmer 


für eine Dame 


Seruminftitut, Adolf⸗Hitler⸗Straßze Nr. 71 


H Ruf 127:05 


Sücke 


auch Paplorslicke u. 
Emballagen kauft 
laufend 


Erst Oberschlasische 
Sackgroßnandiang, 
St. Miele 


Glelwitz, Ruf 2768. 
Kattovitz, Hut 80120, 


Name: 

\ 
Beruf: 
Auschritt: 


Wohnung: 


Nach Gottes unerforſchtem Ratſchluß verſchled am 7. Januar d. I. nach langem, 


Tante, Nichte und Couſine 


Eugenie 


— 


ſchwerem Leiden meine einzige Tochter, unſere allerliebſte Schweſter Schwägerin, 


Stentzel 


Die Beerdigung unſerer lieben Entſchlafenen findet am Donnerstag, dem 9. Januar, 
um 14.30 Uhr vom Trauerhauſe in Rjawerow aus auf dem evangelischen Friedhof 


in Pabianice ſtatt. 


Pabianice, den 7. Januar 1941. 


um 7. Januar 1941 veiſtarb nach kurzem, ſchwerem 
Leiden, im blühenden Alter von 30 Yabıen, ae Aunieſt⸗ 
geliebter Sohn, Bruder, Schwager, Ontel und Coufin 


Gerhard Wildemann 


Die Beerplgung unſezes teuren Enlichtglenen findet 
am Donnerstag, dem 9. Sanyar 1041, um 14 Uhr vom 
Mauſoleum in Pablanice aus fiat. 


Babtanice, den g. Januar 1041. 
In Hefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Die trauernden Hinterbliebenen 


ue 7. Yanuar verjlarb unerwartet meine liebe Mutter, die Witwe 


Berta Mench 


8 geb. Diftelberger 
Am &tier von, et, ae Berrbigung lager Donnerslan, den 
% Yanuor, pünttilh 3 Uhr nasmlitans, von der Leichenhalle des 
wangellihen Briebbofes In ve hatt, 
Ie Leben mar Mrdelt, Dlühe und Treue, 


Bu tiefer Kent: Reinhold Mench 
zugleich im Namen ber Familie 


Daukjagung 


Nach Überführung zur letzten Ruheſtätte 
unſeres lieben 


Oswald Ziebart 


danken wir auf dieſem Wege allen Verwand⸗ 

ten und Bekannten, die ihm das letzte Geleit 

gegeben haben, insbeſondere Herrn Paſtor 

Buſe für die mitfühlenden Worte des Troſtes, 

der Lehrerſchaft, der Stadtverwaltung, der 

Polizei, dem Roten Kreuz und allen edlen 
pendern der Kränze und Blumen. 


Die krauernden Hinterbliebenen 


Am 7. Yonuar. vertarb nach ſchwerem Lelden mein 
gelebter Gatte, unfer lieber Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel 


Ceonhard Taler 


im_ Alter von 67 Jahren. Die Beerdigung findet am 
9, Yanuar, pünktlich um 14 Uhr, von ber Leihenhalle des 
alten enangeliihen Friedhofes c 's ftatt, N 


Die Iranernden Hinterbliebenen 


Bestattungsinstitut 


Josef Gärtner &Ce 


Litzmannstadt 
Ipnträls: Banrstr.19 Filialo. Adalt-Hllar-Str. 275 
Gegründet 1888 


N a 1 7 
Ferneut 114:04 u. 114.05 Tax u. Nacht [ER 


Von der Reise 


zurück 
Dr. W. Spreyer 


Zahnarzt 
Adolf-Hitler-Siraße 87 
Ruf 164-08 


Schmerjerfültt bringen wir die traurige Nachricht, daß es Gott 


dem Allmächtigen gefallen hat, am 7. Januar um 13.30 Uhr nach ſchwe⸗ 
rem Leiden unſeren herzensguten Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Eduard Marks 


im Alter von 49 Jahren zu ſich zu rufen. Die Beerdigung findet am 
Donnerstag, dem 9, Januar, um 15 Uhr von der Leichenhalle des alten 
evangelischen Friedhofs aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Dein Wille geſchehe auf Erden, . 
wie im Himmel. 5 


Jetzt ist es 
höchste Zeit 


indie Neueinrichtung. Umſteuun 
e Buhlührang n ene 


Renifterbunführung 
(Shitem Weiß) 


altbewährt — unübertroffen — 
neuzeltlich! 

Kein, Wil dee toje Sa 

nur 2 Bächen! Tagepuch mit Kalle u. 

Yauptduch. Bellebine Konten ein erl. 

bager tür Kontenplan vorzüglich ger 

eignet. Vrolpelt und Wustunit‘ un 
verbindl. Bund; 

R UD. SEITZ, Lihmanuftadt, 


Danziger Straße Bia 11 


Samiien-Anzegen r LJ. 


Ur. med. 
Nikolaus Günther. 
prakt. Arzt 


Spinnlinie 156 


Sprechstunden von 16—18 Uhr 
Fernruf 201-24 


Kurzfristig lieferbar: 


) fiat. Kartoffel- 
Dümpianlagen 


6, 8 und 10 Ztr. 
ahrbar, Kartolfel-Dampfko- 
lonnen — 1 wenig gebr. ge- 
neralüberholten K EM NA 
Heißdampfpflugsatz — Hlick- 
selmaschinen tür Trocken- u. 


Danffagung 


Allen Verwandten, Freunden und Betannten danzen wir auf dleſem Wege für 
die liebevolle Teilnahme, die fie unserem lieben 


Oskar Bernecker 5 SIDE 


beim lehten Geleit ermiejen haben fowie für die Keanz- und Blumenſpenden Wir delt bie, \hmesften Broftbeuten Saxonla.Drille 4 m. 
in dre 


danden beſonders warm Haren Pahor De. E. Dleleich ſür die Worte des Kroles Tag Landw. Krelsgenossenschaft ef nb ., Kausch - Tal. 47-419 
Vöwen⸗Apothele, Löwenſtabt Reparaturwerke in Spatentelde und Schwartau 
Die lrauernde Familie, 


7 
Die glückliche Geburt ihres erſten 
Kindes zeigen hocherfreut an: 


Herbert Eckſtein und Frau Irene 
geb. Gebauer 
3 3 Johannes, Krankenhaus 


hilft nur 
guter Ware! 

Fast 125 Jahre ist es alt und nach ihm 
wird der Honswacker-Tabok seit jeher 


Aufruf! 
hergestellt. Von Generation hat es sich 


Alle, die Sipe In der St. Johannisfirhe har 
ben und RE behalten a mögen I 
auf Generation vererbt und jeder Nach- 
komme hat durch noch bessere Zutaten, 


ge älligſt bei 

Auguft Steidel, Königsbacher Str. 55, ＋ 
gestützt auf noch größere Erfahrungen, 
den Geschmack verfeinert und die Fobri- 


am 8. und u Nanuar 8. J. melden. 

>> kation vervollkommnet, Immer nur der 
jeweilige Betriebsführer dar Firma kennt 
‚die Zusommensetzung der so wichtigen 
‚Soße, sie ist es, die dem Honswacker den 
‚achten Geschmack gibi Den Geschmack, 
den Millionen Mönner schätzen! 


Lpmannftabt 
den 6, Januar 1041 


— 


Auf Anordnung des Herrn Reichsminlsters der Justiz 
bin foh zum Notaryerweser iu Litzmannstadı bestellt 
worden. Die Amtsrilume befinden sich in Litzmannstadt 


Adolit-Hitler-Straße 66 


eStock, For usprecher 144.18. 
5 
Totes und ledendes Inventor iſt nur in ger 


Dr. A. Pikalo tingem Umfang dorhanbe 


n 
fi Bankaus weis über ca. RM 00.000.— erforderlich. 
Notarverwese Angebote unter 101 an die b. gig 


Im Freie, Gall, cn. 060 pez. Morgen artondietk 
ca. 450 en Ihwerer 2555 125 200, Dre 
ieidhter Woben, 100 Morgen Wald, 200 Morgen 
Wieje und Werde ıft au 


* verpachien 


Dos Gut, bie © · St 
find b unbe gutem led ka 


Spielplan der Rihmannfthdter Almthenter ben heute 1166, „Kraft durch Freude“ — 


„Fur Jugendliche erlaubt ++ Bär Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 

Heute, Mittwoch, 8. 1. ! Das Deutsche Volksbildungswerl We 
Casino n e Rialto Palast A. — E 2200 „ — 

NN = Te 5 Frelet Kartenverkauf Sonntag, den 12. Januar 1941, 20 Uhr, 
de mr belt aug meer ppschkonzerl * Die Iehte Hunde Wahtfrele Miete im Vortragsſaale der Boltsbilbungsftätte, | 

Dune Die Sek e e ed, Peder TÜRE den denen er Kas Steoer 4 Gland und Eins Meiſterhausſtraße 84 
Beginn der Borkteltg. Gloria Palladium rr Vortrag M 
1 ltr Caſine und Aalto Yubendorjjftr. 74770 F_BöhmiiherCinte 10 _ — ——ů —— Pr. Hellmuth Sudheimer 

Das Gewehr | Der ſchwarze | 15% 1800, 2080 | Prinzeſſin | Das Mädchen nt 


'orſar mit lt Danover h Di 
Kor 15 Gelikan Japans Wollen und Sein 10 


8 S6 ae acdere . . Abe 0 Eintrittstarten zu 1 1 und Ka ey 105 1500 
„Eine kleine Theatern Rivalin „ Funbalter Kreisdienſtſtelle der G. „Kraft durch Freude“, Ber 

a Sant ee 2 e J W Hermann -Göring Straße 60 N: 
. 1 x Davon 

Grete Groß 177.88 10 

beiten Helter beim Einkauf die ve 

Straße der g. Armee 2. die Anzeigen in der kalſer! 

u. Angebot und Nach eln D 

ſchmor 

mahl 


„ CORS0 “ 


ater 1 Selllageterstr. 204 Kabarett- Restaurant x ausgel 
— — —— Pr 
Für) alte gel N „ 
eee |NGASANDVA 7 
„Eine kleine Nachtmuſik un 
en nage: Woyari-ülim ede d eh LITZMANNSTAD hei 


„Mozart au der Bee nad rag“ Glas mattiererei 9 05 


1 * 5 1 85 eigen 
MUSIK aus den Werken von Heute Tanz FERNR. 15586 „ bes 


Wolfgang Amadeus 11 5 oft 
onplelt von den Berliner Phllharmonltern, ETER srg. ! ei 5 egen 
Hervorragende Tonwiedergabe durch die neuefte und das SCHLÄGE ER STR.11 Rel 

5 lnagflüm- Tonnpparalur. Glasschleiferei 9 5 

Die Räume find amt gebeizt. 1 k. 
Anfang der Borltelfungen: erfolgreiche große 15 
wochenlage 10, 1%, und 20,80 uhr nes 0 


fonntags auch 14 U - 
— Januarprogramm T eas- und Gebäudereinigung Ruf 128.02 21 


// ¾ Ü 1 K anke nem L 


Glasdecken, Parkettfußböden, Linoleum, Ölwäinde, Öldocken. a 
Kornönngehörige i At. 8/41. Sicherun „als 
sonntag, 12. Januar 20 Uhr „ „ g der Haustwaſſerlellungen 
des Mg g. Sturm 17 M. 116 4. Kamm e RO) | Amtliche Bekanntmachungen | gegen Stoftichäden 


die ſich für den in bet Das Amtsgericht Avunſta,Wola, d. 29. Mat 1940| age Grundſtügselgentümer und die non ihnen, 
Cs 52/40 eingefehten Hausverwalter von e werde 


Städtiſchen Muſikſchule u hierburd im; eigenen und im öflentli 
1 ſentlichen Intereſſe 
Rogel- dw Tonnisfport Danziger Strähe 32 aufgefordert, alle Maßnahmen zu ergreifen, die ger 
1 u, a. Boch «molligantafie für Cembalo, Hanbn: 4 Stlide N N 0. 45 eignet find, das Elnftieren der Brunnen, YWaflern 
r 4% g eee e eee Torgungsanlagen und Seitungen In jebem Einzeifadl 
intereſſteren, melden ſich heute von una eee auch bel größerer Nölke zu verhindern, 
15 bis 19 Uhr u. morgen Donnerstag Witiwirtenbe: Mlinlieer bes Kummermulittzeijen u. bes Stenibeichl e wirb deshalb angeordnet, daß die dem in 
5 1 Muhtihule, Karl x ileten befonbers ausgefehten Leltungen und Anlagen 
von 19 bis 21 Uhr im Sturmheim e Motloilite: Die Fh el beſchulpigt Sie, am 5. He Kent e e Ak 


I 
0 8 ö 
E . britar 1040 zu Adunſka⸗-Wolg durch ein und dieſelbe Zeit mans bis o Ahr wögeltent und tte 


Hermann⸗Göring⸗Straße 10. Handlung der Den Mietern it Die 3 eine Stu 


1. zum eigenen Worteif nicht nerehfferigte Steuer. vorhef E nötigen Mallermerigen. 58 
5. ©: Maurer, Fernzuf 105.29, Appar. 69 vorteile srialisen aber anrühti Seat. au Jake, Falle Nie Punch IcerliehenD 
Fuhrer des Sturmes. daß Steuereinnahmen dertüür würden, ‚en find befonbers for; 
7 2, a b ohne Wornahme der 11 
uf vor und nach der unbedingt dur 
BEKLAMEZEICHNUNGEN 
METALLSCHILDER bie ein auf ſllchen Bi 
Bei Unterlaſſung der angeorbneten ten da 
. Scam . been, wehen aner ee wf Sn ne 
e ſo daß dleſe Un Geunpflüdseigentümet wangsweiſe we u 
‚ADOLF HITLERSTR.IOLRUF 141,39. fr 1 eee dice eld wegen W Br fr Me 
Sa), 85 gt 0 see Ae 
e 9 . Lihmonpſtadt, den 7, Januar 1941. 
00 Wi II 1 . a) eine Selängnteflanft von 2 Monaten und 100.— N Der Oberblrgermelſter 
ir Hielern: RA Gelvſtzaſe er km 1 Woche Gefängnis, „ ale Drispoligeißehörbe 
dee an ſches, 1 0 1 
5 


e Notwenbigfeiten 
len. 


i des b 
0 Krippenschalen 5 ce e ie 1 
7 1 Pferdetröge 11 je von 100. — RM erſaſſw. 0 Rr. 9/41 Rebengmittelauteilung 
F är Bote uud ängnis, fejtgejeht, „ 1 - 
N immS lep .  Schweinetröge II imarung der Behtafung; an,] glg pie Rode vom 48, J. His 10, J. 1041 ten m 
Kautabak Gellügeltröge 1 l Ana geordnet. nachſtehende Lebensmittel zur Berielfung: Arbeit 
u Tonröhren j 
HARZ Muttenkitt Sara Wiriſchaftsrethlstwahrer! 8 5 1 fate e neila f 
NORDHAUSEN/ Teerstrick Breslaul,.. die im Warthegau, tätig And, werben gebeten, ch 1 — 185 7 Margarine 
Qunternftrahe 41 |aweds Erfaflung dei der Gaugruppe Wrlihafisrentsr et 
Verlangen Sie Ihn bei Ihrem Händler. * Melee ee || Galan EN von Here Di. Een f Bess Keie Vebensmltteltarten Ba 
We nicht ect fordern 810 bl nee , den d Ber mmungen über die Wi „20 — 2 Stig Belhwirfel ler ge 
Re BIER el nun Hebung der Berufoitindiihen Beaellmung ML rt+ — 4 Stlid Suppen, oder Sohenwilrfel eb 
Ponituoh 106 TIR“ ICH d 9 e au ale ee el 100g Wale oder Hafelnülfe | Wiener 
eftellung un jerelbigung a r 
4 0 1. 10. 1040 Nr. 22 — 100 c Marmelade 5 maten, 
Schneeketten PA LEN f f din eee dee We e mu Witzen vom 0 g Kunſthonig „El 
g e in 0 g Nährmittet eht 
u. Heizscheiben |} HUSTEN!" A gg die no un ve au | u Aab Dürfen nig wut des: Lene a 
% STILLEN, #llaffung ale, Wirt REM, | jan eee U e dans 
am Lager 1 KEN 0 1 50 als ten folgende ‘Waren ausgegeben werben: 10 3 
or Ich in je! 
2 0 Hans-Heinrich Zimpel. AvorneR) 5 ! N Geoupen 0 
urniere Buslinie 198. Auf 177:67 119 u. nnoaznien. f fan 0 „ Bere, eilt 
| — |[lU ober aten. Hi 
— 1 . 
Poſen, den, N nem L. 
in allon gungigen nr and gut Aaial@ellatenmue' Wartheland Gelbe Katlen für Molterelerzeuguille Du 15 
sortiert, hilt ständig auf Lager NE Rehtswahrerbund Nr. 18 — dl er 15 
Bruno Sabath ' Gangeuppe Wielſchaſtorechtowahrer Gelbe Bebenomlitelfarten bin ich 
* Ne, 2 — f K Kunfthonig ie 
: — 10 lade n 
Furnier- und e e e ’ Antticheifekanntmachungen 2 100 2 a e 1 
GLOGAU, Fernru der Siabtoccwaltung Kidman ſtadt e net die Morenausgete in $ Der An 
gr. 10/41 Mbdertung und a nnaelehnung e n enen 1 Malen ane au 3 
el 0 ei nde einzutellen und alle feine Ku noſſen e 
7 Ang und gerecht zu beliefern, Wer hietgeſ 
1 unden un, : ben lu mac Mi Kalbe 1 939 55 
A e . Die Ausgabe erfolgt Key 1 an 2 ii zwe 
e e e e A mi 
x ujtloffe bzw. As. J R 
1 6 1 0 1 lie 10 10 0% en f 40 l. in as DON, en IK weile 
run! inte „ auf, . 1 
A una Bee ETAGE ONE 10 & hi, Eis Auf * 0 8555 
Emallle-Schilder und. Jeber, Anberen ae e Die di 0 N & ind 
un, luden „ 4 
Emallle- Thermometer a ene e a and nt ber v ! belannt 
1 fader vom Sede in m deere zu made die 
P I ng Dom n e el. h N 
Dauer - Werbemittel Beachtung dieser Aufforderung wich Feat Ripmannfladt, den 7, Januat 1041, der erſt 
Emaillierwerk 8 ego ihmannftadt, den 7. Januar 10 l. Der Oberbüegermelſler Euch 
Danzlg-Langtuhr GROISSHANDLER WENDEN SICH AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM Der Oberblirgermieifter eſte At 
4 — Amt für Waſſerverſorgung Thea 
heoret 


lelbſt ar 


